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Der KaffernauMndm Natal.
Aus Johannesburg in Brittfch-Südafrrka wird uns

geschrieben:
Wenn man in Brttisch-Südafrika den in Natal aus-

gebrochcncn Kasfernaufstand anfänglich auf die leichte
Schulter genommen hat, so ist diese Auffassung in den
letzten Wochen einer ernsteren Betrachtung gewichen. So¬
lange man es mit vereinzelten Erhebungen der Natal-
kaffern zu tun hatte, konnte man annehmen , daß es sich
um jene lokalen Unrichen handelt, ' die seit dem Buren-
krieg nie ganz anfgehört haben. Aber cs zeigt sich jetzt,
daß man es hier mit einer wenn nicht weit verbreiteten,
so doch in Verbreitung begriffenen Bewegung zu tun
hat. In den letzten Wochen sind Tausende von Kafsern,
die bis jetzt in Transvaal bei den Minen tätig waren,
zu ihren heimatlichen Kraals im Zululande zurückge-
kchrt, und der zwischen den einzelnen Kafsernstämmen
eingerichtete Nachrichtendienst, der in dem Abbrennen
von Feuern auf Berggipfeln besteht, funktioniert zurzeit
in so bedenklicher Weise, daß man mit der Gefahr eines
weiteren Anwachsens des Aufstandes rechnen mutz. Diese
Gefahr würde außerordentlich groß werden, wenn sich
die Gerüchte bestätigten, wonach Dinizulu , der Sohn
Aetchwayos und der Erve der Zuludynastie , im Begriff
sein soll, sich ebenfalls dem Aufstande anzuschließen,
denn in diesem Falle würde man vor einer Gesamter¬
hebung der Zulukaffern stehen.

Als Ursachen des Aufstandes wirken verschiedene
Umstände mit . Die wesentlichste liegt in der von der
Natalregterung eingeführten Kopfsteuer, die von jedem
Kafsern bezahlt werden muß, der auf seiner Farm bleibt
und sich nicht zum Dienst in der Stadt oder in den
Minen verpflichtet. Die Kopfsteuer beträgt 2 Pfund , also
etwas über 40 M. jährlich, und sie kann, besonders wenn
die Ernte schlecht ausgefallen ist, von den Kafsern nur
schwer aufgebracht werden. Weiter wirkt die Gärung
unter den Kafsern mit, die einmal noch von dem Buren¬

FeirUletorr.
(Nachdruck»ftHrten)

Rosenbräute.
Legendäres und Historisches von Robert v. Bilitz.

Rosenbräute ! Wie hold das Wort klingt ! Wie oft
hat man nicht schon liebliche Frauen mit Rosen ver¬
glichen! Und eine Braut ! Welch eine Fülle von Poesie,
wie viel des Schönen, Guten und Reinen schließt der
Begriff nicht für uns ein ! Zwar tritt das keusche
Mädchen bei uns nicht mit der Rose, sondern mit der
Myrte dunklem Reis geschmückt vor den Traualtar:
aber dennoch haben sinnvolle Bräuche aus vergangenen
romantischen Zeiten dafür gesorgt, daß die Worte Rosen
und Bräute ihre Beziehungen zueinander behalten.

Die erste Rvsenbraut wurde , soweit sich das nach
historischen Quellen feststellen läßt , in Salency in Frank¬
reich zur Zeit König Ludwigs XIII . (regierte von 1610
bis 1643) gekrönt. Die -Sage allerdings berichtet, daß
bereits im Jahre 632 der Bischof Medardus einem
tugendhaften Mädchen — seiner eigenen Schwester —
in der Kirche zu Salency die Rosenkrone aufs Haupt
gesetzt habe. Er , der einer der eifrigsten Heidenbekehrer
und ein überaus frommer Mann war , soll lange darüber
nachgesonnen haben, in welcher Weise er für seinen
Geburtsort ein recht schönes und in seinen Folgen
segensreiches Fest stiften könnte, bis ein Traum ihm
dann den Gedanken eingab, alljährlich eine Jungfrau,
welche von der ganzen Gemeinde für die tugendhafteste
erklärt würde , mit fünfundzwanzig Lire und der Rosen¬
krone zu belohnen. Damit der Gemeinde keine Kosten
daraus erstehen sollten, schenkte er ihr zur Bestreitung
derselben ein Stück ihm, gehörigen Landes , welches um

kriege Herdatiert und dann durch die Erhebung der Ein¬
geborenen in Dcutsch-Südwestafrika neue Nahrung er¬
halten hat . Endlich wird der Tätigkeit der englischen
Misiionen ein Teil der Schuld beigemeffen, denn sobald
der Kaffer zum Christentum bekehrt worden ist und zu

!lesen und schreiben beginnt , also die Uranfänge der
Bildung in sich aufnimmt , kommt er auf zwei Gedanken,
nämlich auf den, daß Südafrika ursprünglich ihm gehört
habe, und auf den zweiten, daß er den Weißen an Zahl
ungeheuer überlegen sei. Aus diesen beiden Gedanken
entwickelt sich dann leicht der dritte : Haben die Eng¬
länder den Buren das Land, welches diese einst uns ge¬
raubt haben, genommen, weshalb sollen wir es nun nicht
den Engländern nehmen, damit es endlich an die wirk¬
lich rechtmäßigen Besitzer zurücksällt?

Freilich ist in den amtlichen Nachrichten,immer nur
von den Siegen der Nataltruppen und den Niederlagen
der Kafsern die Rede, aber diese allzu vielen Siege er¬
regen hier Bedenken, denn sie bewerfen jedenfalls die
Widerstandsfähigkeit der Kafsern. Da sich,diese Kampfe
fast ausschließlich auf das an Natal angrenzende Zulu-
lanö erstrecken, das bis heute nur von einer Bahn durch¬
reit wird , so ist die Heranschaffnng von Munition und
Lebensmitteln für die Truppen mtt den größten Schwie¬
rigkeiten verknüpft , und eine völlige Niederwerfung
des Aufstandes wird schwerlich so bald zu erreichen sein.
Die Kafsern haben sich jetzt, nachdem sie gesehen haben,
daß bei dem Kampf auf offenem Felde für sie nichts
Gutes herauskomutt , in ein undurchdringliches Busch¬
werk zurückgezogen, in dem es ihnen möglich ist, von
Mais , Früchten und Baumwurzeln monatelang zu leben,
während die englischen Truppen sich vergeblich bemühen,
sie aus dem Busch herauszulocken. Dazu kommt, daß
die Kafsern, was sie ja auch im Burenkriege bewiesen
haben, besser als irgend ein im Lande geborener Weißer
alle Wege und Schlupfwinkel kennen und daß endlich die
englischen Händler mit Erfolg bemüht gewesen sind, die
Kafsern mit modernen Schußwaffen zu versehen!

Wir betonten schon vorher , daß, wenn sich das Ge¬
rücht von der Erhebung Diuizulus bestätigen sollte, dies
ziemlich gleichbedeutend wäre mit dem Aufstand der ge¬
samten Kafsern des Zululandes , die der weißen Bevöl¬
kerung von Natal um mehr als das Sechsfache überlegen
ist. Noch weit mehr Furcht aber hat man hier davor, daß
auch die nur nominell unter englischer Oberherrschaft
stehenden, aber tatsächlich völlig unabhängigen Basutos,
die an 50 000 gut bewaffnete und berittene Krieger zu
stellen vermögen, durch den Kasfernaufstand angesteckt
werden könnten. Obwohl in Natal bereits die gesamte
Reservemannschaft aufgeboten wurde und die Städte von
allen Truppen entblößt sind, und obwohl aus Trans¬
vaal und der Kapkolvnie bereits nahezu 4000 Mann ge¬
übter Freiwilliger nach Natal entsandt worden sind,
zeigen doch die letzten Nachrichten, daß diese Truppcn-
macht noch keineswegs genügt, der Kafsern Herr zu wer¬
den. Unter diesen Umständen werden sich die Kolonien
zum Schluß voraussichtlich doch genötigt sehen, die Hülfe

der herrlichen Rosen willen, die darauf wuchsen, den
Namen „Rosenlehen" führte . Als Medardus dann am
8. Juni 566 als Bischof von Nayon und Dornik starb,
regnete es, wie verschiedentlich!: Legenden erzählen,
warmes Wasser, was die Leute für eine himmlische
Mahnung nahmen , seine Stiftung in Ehren zu halten.
Gott habe den Regen geschickt— sagten sie — um die
Rosen in des Medardus Rosenlehen zur üppigsten Blüte
zu bringen . Angeblich soll daher auch die Bauernregel
stammen: „Regnet 's am St . Mcdardustag , so regnet 's
noch dreißig Tag danach."

Doch, wie gesagt, ist diese Erzählung sagenhaften
Ursprungs . Wer der geschichtlich beglaubigte Stifter der
Roseufeste war , weiß man überhaupt nicht. Tatsache
jedoch isüs, daß während der Regierung Ludwigs XIII.
dem Gutsherrn von Salency das Recht zugesprochen
wurde, in jedem Jahr zur Zeit der Rosenblüte unter drei
ihm vorgeschlagcnen Bewerberinnen eine Rosenbraut
auszuwählcn . Die Bedingung dafür war , daß nicht nur
sie selbst von unanfechtbarer Reinheit war , sondern daß
auch auf ihren Familienangehörigen bis ins dritte Glied
kein Makel ruhte . Das Resultat der Wahl verkündigte
dann der Geistliche öffentlich von der Kanzel, und den
beiden andern Kandidatinnen stand das Recht zu, sie
anznfechten, sofern sie triftige Gründe dafür hatten.
Wahrscheinlich ist das Fest gleich von Anbeginn auf den
8. Juni , den Todestag des Medardus , gelegt : später
wurde es jedenfalls immer an diesem Tag gefeiert. Es
fand unter allerhand Zeremonien statt. Um 2 Uhr nach¬
mittags brachten zwölf junge Paare die prächtig ge¬
schmückte Rosenbraut aus das Schloß zu Salency , wo sie
dem Gutsherrn ihren Dank für die Wahl ausfprach:
von dort aus begab sich der Zug unter Begleitung des
Scklnkcherrn und seiner Gemahlin zuerst in die Kirche,
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des Mutterlandes in Anspruch zu nehmen, wenn sich auch-
die öffentliche Meinung bisher noch stark dagegen sträubt.
Diese Abneigung gegen die englische Unterstützung ist
übrigens der beste Beweis dafür , welche Fortschritte in
den letzten Jahren die Unabhängigkcitsbewegung unter?
den englischen Afrikandern gemacht hat.

Die englischen Strettkräste brachten den Aufstän¬
dischen im Zululand schwere Niederlagen bei. Der
Häuptling Mehlokazul« und 200 Aufständische wurden
getötet, viele wurden verwundet . Die Verluste der-
Engländer betragen einen Offizier tot und einen Offi¬
zier und sechs Mann verwundet . Die Schlacht dauerte
am Samstag fort.

Polittsihe Übersicht.
Russeuausweisungeu.

Seit Wochen hat keine Ausweisung von Russen statt-
gesunden. Vorher hatten sich diese Ausweisungen so ge¬
häuft, daß sie, wie man weiß, die lebhafteste Aufmcrk-
samkctt auch des Auslandes erwecken mutzten. Nach den
Erklärungen des Ministers des Innern , die übrigens
nur die vvrangegangencn offiziösen Mitteilungen aus
dem Polizeipräsidium bestätigten, sollte es sich um das
Schicksal von mehr als 5000 in Berlin lebenden Russen
handeln, die entweder politisch verdächtig oder mittellos
seren, so daß ihre Entfernung im öffentlichen Interesse
liege. Wenn man die Zahl der wirklich Ausgewiesenen
auf etwa 1000 schätzt, mehr dürften es schwerlich sein, so
müßte hiernach die zuständige Behörde inzwischen zw
einer veränderten Auffassung in bezug auf die noch an¬
wesenden Russen gekommen sein. Vielmehr , das ist
offenbar auch geschehen, und so ergibt sich erfreulicher¬
weise, daß das öffentliche Interesse , das Staatsinteresse-
wie das von Berlin und seinen Vororten keineswegs zw
leiden braucht, wenn ungefähr 4000 arme Teufel aus
dem Zarenreiche im Vertrauen ans das deutsche Gastrecht
hier Aufenthalt genommen haben. Wir sehen in der
Duldung dieser Leute einen schönen Erfolg der Proteste,'
die gegen die bekannte, auch von Herrn v. Bethmann ge-,
tadelte Auswcisungspraxis erhoben worden sind. Also!
wird cs auch der früheren Ausweisungen nicht bedurft
haben. Ihre überflüssigkeit und ihre Härte können nicht
besser bewiesen werden als dadurch, daß der einge-
schlagene Weg nicht fortgesetzt worden ist. Und so stellt
sich erst recht die Frage ein, weshalb eine Maßregel er¬
griffen wurde , zu der ein schweres Herz auch dann gehört
hätte, wenn man sie für unvermeidlich halten mußte.
Man hat sie nicht dafür gehalten , denn sonst wäre ihre
Durchführung nicht unterbrochen worden . So blickt man!
auf diese Ausweisungsepisvde mit gemischten Gefühlen
zurück, mit Befriedigung darüber , daß der Minister des
Innern die untergeordneten Organe am Begehen wei¬
terer Fehler verhindert hat, und mit Bedauern über die
vorher begangenen Fehler . i

wo ein gottesdienstlicher Akt stattfand, und von da in
die St . Medardus -Kapelle. Hier wurde die Rosenkrone
vom Geistlichen geweiht und dann der Rosenbrant aufs
Haupt gesetzt. Wiederholt kamen sogar französische
Könige herbeigereist, um das Fest durch ihre Anwesenheit
zu ehren. Ludwig XIII . stiftete zur Vervollständigung
der Nosenkrone ein breites , blanseidenes Band »nd
einen silbernen Ring und Heinrich IV . ein Stipendium
an barem Gelde für die Rosenbraut . Man ersteht daraus,
wie berühmt diese Feste waren . Selbst während der
französischen Revolution respektierten die Jakobiner sie:
nur trafen sie insofern eine Änderung , als fortan vier
Greife die Roscnbraut zu wählen hatten . Vom Anfänge
des neunzehnten Jahrhunderts ab wird die Wahl jedoch
gemeinschaftlichvon dem Pfarrer , dem Maire und dem
Gutsherrn von Salency vorgenommen : auch hat man
das Fest aus den Sonntag nach dem Medardustage ver¬
legt. Noch heute aber wird es wie vor bald 300 Jahren
gefeiert, und regelmäßig zur Rosenzeit kann man auf
einer über der Tür des Elternhauses der Rosenbrant an¬
gebrachten, mit Blumen bekränzten Tafel lesen: „Ditz
belohnte Tugend ".

Nach dem Erfolg der Rosenfeste von Salency -war es
nur begreiflich, daß man auch andernorts welche veran¬
staltete. So hinterließ der Abt Delhiste dem Städtchen!
Suröme unweit von Paris ein Kapital zu dem Zwecks
Bon den Zinsen desselben erhielt jede Rosenbrant eine
lebenslängliche Rente von 800 Frank . Während der
Revolution gelangten diese Feste in Vergessenheit, um
jedoch im Anfänge des 10. Jahrhunderts eine uner¬
wartete Wiederbelebung zu erfahren . Einem reichen
Ehepaar ans Suröme starb die einzige Tochter, und um
ihr Andenken unvergeßlich zu machen, überwiesen die
Eltern der Stadt ein Kapital zur Wiederherstellung der



WresdaDsrser TsrgvLarr.Sette 3 . Montag , 11 . Juni 1906. Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . sto . 367.

DeutscheS Ueich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der „Reichs-Anzeiger"

«erösientlicht die Verleihung des Kronenorüens 1. Klasse an den
Staatssekretär des Auswärtigen Amts v. T sch i r s chky.

Der Staatssekretär bcs  ReichSmarineamts Admiral von
D i r p i tz ist zum Kuraufenthalt nach Bad Nauheim abgereist.

Die Zeitungsmeldung von der bevorstehenden Wiedervev-
heiratung des Großherzogs von Sachsen - Weimar
chird von amtlicher Weimarer Stelle dementiert.

* Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph . Kaiser
-Wilhelm hat auf der Rückfahrt nach Berlin von der
Grenzstation aus an Kaiser Franz Joseph eine Depesche
gerichtet, in welcher er diesem in überaus herzlichen
Worten für alle Aufmerksamkeiten dankt und von neuem
persichert, daß ihm der Besuch in Wien in angenehmster
^Erinnerung bleiben werde. Wie von diplomatischer Seite
perlautet , soll Kaiser Wilhelm Kaiser Franz Joseph
gegenüber geäußert haben, daß er es niemals vergessen
!weröe, daß sich die Bundesgemeinschaft Österreich-
tUngarns auf der Konferenz von Algeciras in so auf¬
richtiger Weise bewährt habe. Die gleiche Bemerkung
hätte der deutsche Kaiser dem Grafen Goluchowsky gegen¬
über gemacht und Hinzugefttgt, er hoffe, daß für längere
Zeit keine ernste politische Konfltktsfrage auftauchen
'werde.

* Kaiser Wilhelm und die geistige Arbeit . Nicht
ganz ohne Recht hält sich der „Vorwärts " über die eigen¬
artige offiziöse Berichterstattung des Wolffschen Bureaus
auf, die mit Bezug auf die jüngste Kaiserreise besonders
merkwürdig ausgefallen ist. Das Blatt schreibt: „Wie
vorauszusehcn , ist es bei dem Abstecher nach Wien nicht
beim Telegraphieren geblieben, sondern es ist auch, wie
-üblich, zum Reden gekommen. Wie gleichfalls üblich.
Iwird diese Kaiserrede in dem Passus , der allgemeineres
Interesse beanspruchen darf , sehr verschieden übermittelt.
In der Ansprache auf der Burg Kreuzenstein soll der
deutsche Kaiser zu dem Schloßherrn , dem Grafen Wilczek,
gesagt haben nach Scherl : „. . . Möge man kritisieren
oder möge man rügen , jeder, der durch Kreuzenstein
schreitet, ist gezwungen zur Kritik , zur Diskussion. Wenn
^cs nur einmal zur Diskussion kommt, ist schon ein großer
^Schritt getan. Die Disknffion führt zum Nachdenken,
und Nachdenken ist geistige Arbeit — geistige Arbeit aber
sst alles ! Erneuern wir die Ideale , welche frühere Ge¬
lschlechter erfüllt haben ! . . Nach Wolfs: „. . . Wenn
auch unsere Anschauungen noch so sehr angegriffen wur¬
den, immerhin haben sie ihre Aufgabe erfüllt , sie haben
löte Illusion geweckt. Das ist auch schon etwas . Sie
haben hier ein Kulturwerk vollbracht, wenn auch manches
^rvohl oder übel kritisiert oder bewundert wird . Aber
Stallung dazu mutz genommen werden. Die Kunde ging
von Mund zu SNund und wenn man Stellung nimmt,
so ergibt sich daraus eine geistige Arbeit für die hohen
Ideale der Geschichte. . . ." Nach dem Bericht der
Scherlblätter hat der Kaiser also einen Hymnus auf die
geistige Arbeit angestimmt, während das amtliche Wolfs-
sche Depeschenburcan dein Kaiser eine weit geringere Be¬
wertung der geistigen Arbeit in den Mund legt. Wir
würden nicht unangenehm berührt sein, wenn Herrn
Scherls eifriger Horcher recht hätte. Dann aber hätten
piir den Wunsch, daß der Kaiser die geistige Arbeit auch
bei seinen Gegnern anerkennt und jede Maßregel weit
-von sich weisen würde , die die geistige Arbeit cinengen
und unterdrücken helfen soll."

* Das Herrenhaus beginnt am 15. d. M . die General¬
debatte über das Volksschulgesetz.

* Im Verkchrsirttcresse. Der in Bad .Harzburg
tagende Verband deutscher Verkehrs -Vereine faßte fol-

■gende Resolution : Die jetzt beschlossene Fahrkartensteuer
wird in Verbindung mit der verkehrsverteuernöen
.Personentarifreform alle am Fremdenverkehr interessier¬
ten Orte in ganz erheblichem Maße schädigen. Um hier¬
für einen durchaus notwendigen Ausgleich zu schaffen,
pichten wir an die zuständigen Eisenbahnverwaltungen
'das dringende Ersuchen: 1. Die Zahl der Sonntagsfahr-

Feste. Sie wurden am 1. August, dem Todestage des
jungen Mädchens, gefeiert und das erste fand im Jahre
1804 statt. Die Krone bestand in diesem Falle nicht aus
rosa, sondern aus weißen Rosen. Die gebeugten Eltern
-hatten die Begräbnisstätte ihres geliebten Kindes in
einen Rosengarten verwandelt und die Rosenbraut mit
ihrem Gefolge muhte sich dorthin begeben, damit das
letztere die Blüten zu der Krone von dem Grabe der Ver¬
blichenen pflückte. Auch war die Bestimmung getroffen,
!- atz jedes erste Kind weiblichen Geschlechts, das die Rosen¬
bräute nach ihrer Verheiratung hatten , den Namen der
Toten, „Camilla ", erhielt.

Ein anderes Rosenfest stiftete im Jahre 1782 die
Handelskammer zu Nantes zu Ehren des Grafen von
Artois . Hier wurde den Rosenbrauten eine Rente von
800 Lire ausgesetzt. Eine Rente oder wenigstens ein
Geldgeschenk scheint wohl überall üblich gewesen zu sein.
Bei den Rosenfesten von St . Fergeux bei Besangon , die
man auch „Fetes de moeurs" nannte , erhielt die Rosen-
braut 100 Lire und ein goldenes Kreuz. Weniger be¬
kannt waren die Rosenfeste von Paris , Vriquebec,
Nogent, Canon usw.

Doch auch Deutschland hat seine Nosenfeste gehabt.
Fm Jahre 1782 stiftete der Pfarrer Friedrich Schulze aus
Zolchow in der Nähe von Rathenow ein Kapital von
1000 Talern für den Zweck, weil er damit hoffte, die
Mädchen seiner Gemeinde zur Tugend anzuhalten . Nach
dem Beispiel der Feste von SurHme wurde die Krone
auch Hier ans weißen Rosen gewunden . Die Roscn-
bräute mußten fernerhin bei ihrer Verheiratung einen
Kranz aus weißen Rosen tragen und wenn sie starben,
hatten ihre Angehörigen sie mit einem solchen zu
schmücken, auch durften sie nie ohne eine weiße Rose
beim Gottesdienste erscheinen. Außerdem lag jeder
Rosenbrant die Pflicht ob, nach ihrer Krönung einen
weißen Rosenstock auf das Grab des Pfarrers Schulze,
sowie je einen auf das jeder inzwischen gestorbenen öer-
einstigcn Rosenbraut zu pflanzen.

karten den Bedürfnissen des reisenden Publikums ent¬
sprechend zu vermehren und auch solche nach großen
Städten wieder zur Einführung zu bringen . 2. Die Be¬
stimmung, nach der Schnellzüge mit Sonntagskarten nicht
benutzt werden können, für gewisse Lokalschnellzügeauf¬
zuheben. 3. Für den Sonntagsverkehr von großen
Städten nach Hauptverkehrsorten Lokalschnellzügeeinzu-
führcn , die eine bequeme Hin - und Rückreise sichern.

* Das Provisorium mit Spanien . Es sind Zweifel
laut geworden, ob Deutschland mit Spanien zum Ab¬
schluß eines Handels -Provisoriums kommen werde.
Wie das „B . T ." hört , sind diese Zweifel unbegründet.
Da in Spanien kein Kabinettswechsel stattgesnnöcn hat,
darf mit Bestimmtheit auf das Zustandekommen des
Provisoriums gerechnet werden.

* Deutsche Spione ? In der Nähe von Cognac ist
Freitagabend ein Luftballon niedergegangen , in welchem
sich vier Mann befanden. Diese begaben sich sofort auf
die Gendarmerie und erklärten , aus Straßburg zu
kommen, wo sie Donnerstagabend 10 Uhr aufgefahren
seien. Man sieht sie deshalb als Spione an und nahm
sie fest. Sie verlangten die Unterstützung des schweize¬
rischen Konsuls . Indessen glaubt man, es mit deutschen
Offizieren zu tun zu haben. Eine gerichtliche Unter¬
suchung ist eingelettet worden.

* Vom „Simplizissimus ". Das vor einigen Tagen
erschienene Flugblatt des „Simplizissimus " über den
Breslauer .Krawall ist in Breslau polizeilich beschlag¬
nahmt worden.

Mslarrd.
Gsteri'eich-Rttgar'tt.

Bei dem gestrigen feierlichen Empfange der Dele¬
gationen betonte Kaiser Franz Joseph n. a., daß » ic vor
einem Vierteljahrhundert das Bündnis mit Deutschland
sich auch heute noch wie stets als ein wertvolles Friedens-
Unterpfand bewährt habe und durch den Besuch de^
deutschen Kaisers in Wien aufs neue vor aller Welt be¬
kräftigt worden sei und daß die Beziehungen zu dem an¬
deren Verbündeten , der sich in erfreulicher Übereinstim¬
mung mit uns befindet, die alten seien.

In der gestern nachmittag abgehaltenen zweiten
Plenarsitzung der ungarischen Delegation wurden die
Ausschutzwahlen vorgenommen . Während der Wahl er¬
schienen die Teilnehmer einer im Nathause abgehaltenen
christlich-sozialen Volksversammlung vor dem ungarischen
Ministerpalais , wo die ungarische Delegation tagt , und
demonstrierten  vor dem MinisterpalaiS . Der
Präsident suspendierte deshalb die Sitzung . Nach Wieder¬
aufnahme derselben führte der Delegierte Nakocszky Be¬
schwerde wegen dieser Demonstration und beschuldigte
die österreichische Regierung , mit tm Spiele zu sein. Auch
Varabas meinte , daß die Demonstration höheren Orts in
Szene gesetzt worden sei. Ministerpräsident Wekerle
erklärte , man müsse die volle .Freiheit der Beratungen
der Delegation nach jeder Richtung sichern: er halte es
für ausgeschlossen, daß solche Dinge unter der Mit¬
wirkung der österreichischen Regierung geschehen, und sei
überzeugt , daß die österreichische Regierung der Demon¬
stration völlig fernstehe. Es möge die Demonstration
einer Partei sein, aber er halte es nicht für berechtigt,
die Sache derart hinzustellen, als ob dies eine Demon¬
stration des österreichischen Volkes wäre . Deshalb könne
er der Angelegenheit nicht eine besondere Bedeutng bei¬
messen. — Hierauf wurde die Sitzung behufs
Konstituierung der Ausschüsse suspendiert . Nach Wieder¬
aufnahme der Sitzung wurde ein Antrag Buzzatti , nach
welchem während der Delegationstagung auf dem Ge¬
bäude des ungarischen Ministeriums die ungarische und
die kroatische Flagge gehißt werden soll, einstimmig an¬
genommen. Mehrere Redner gaben der Ansicht Ausdruck,
daß die österreichische Regierung bet der Demonstration
nicht ihre Hand im Spiele gehabt habe. Daraus wurde
die Sitzung geschlossen.

Zwei Jahre später als in Zolchow bei Rathenow
wurden in Stöckey zum erstenmal die französischen
Rosenfeste nachgeahmt. Die Stisterin war die Dichterin
Philippine von Zagen , die den Ertrag ihrer Poesien
zur Bestreitung ihrer Kosten verwendete. In der von
ihr selbst herrührenden genauen Beschreibung des
ersten finden wir auch den Namen des Mädchens —
Katharina Kirchner — die dabei zur Rosenbraut ge¬
krönt wurde.

Eine gewisse Berühmiheit hat das Rosensest von
Lichstedt bei Rudolstadt erlangt , weil hierbei am 4. Juli
1770 der Erbprinz von Schwarzburg -Rudolstaöt selbst
die Rosenbraut in die Kirche führte . Von weiteren deut¬
schen Rosensesten wären noch die von Ritter Johann
Thierny aus Fiume und Fürst Ditrichstein zu Nikols¬
burg in Mähren gestifteten zu nennen , überall aber,
wo man Rosenfcste feierte — so erzählt die Chronik —,
wurden die Rosenbräute glückliche und geliebte
Gattinnen und Mütter , denn alle jungen Männer des
Ortes hegten keinen heißeren Wunsch als den, sich die
Jungfrauen , welche als die tugendhaftesten ihrer Heimat
erklärt waren , als Weib zu erringen — als ihres Lebens
Krone!

Samstag,  den 0. Juni : Witz , Humor und
Satire auf der Schau spiel bühne.  Ein Ring
von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
9. Abend: „Das Gefängnis ". Lustspiel in 5 Aufzügen
von Roderich B e n e d i x.

Wie wenn Großmutter in den Laden ihrer alten
Mahagonikommode kramt . . . Verblaßte Bänder , ver¬
wischte Daguereotypien , aus denen die Menschen in ganz
merkwürdigen Posen zu sehen sind. Steif und doch nicht
unliebenswürdig . Ein bißchen rührend und ein bißchen
komisch. Und der Enkel aus dem zwanzigsten Jahrhun¬
dert sieht mit seltsam gemischten Empfindungen auf diese
Dinge . Halb melancholisch, halb überlegen . Wie Zeiten

Der österreichische Ministerpräsident v. Beck erschien
gestern bei dem ungarischen Ministerpräsidenten Wekerle,
um diesem sein tiefes Bedauern über die vor dem Palais
der ungarischen Delegation stattgehabten Demonstrationen
auszndrücken. v. Beck fügte gleichzeitig hinzu , daß eine
strenge Untersuchung eingelettet würde . — Eine ähnliche
Erklärung wurde dem Ministerpräsidenten Wekerle auch
von dem Minister des Innern abgegeben.

Während der Tumulte wurde durch ein geöffnetes
Fenster des Gebäudes ein offenes Messer geschleudert,
das dicht an dem Kopfe des Chefs des ungarischen Presse¬
bureaus Ministerialrates Abranyi vorbeiflog.

Itairen.
In der Umgebung des Papstes verlautet , der Papst

werde demnächst ein Dokument veröffentlichen, welches
in der katholischen Welt großen Eindruck (!) Hervorrufen
werde. In dem betreffenden Schriftstück wird der Papst
auf das energischste die Tendenzen der katholischen In¬
tellektuellen verdammen , welche in ihren Konzessionen
an den „modernen Geist" zu weit gehen und sich von der
kirchlichen Doktrin „zu weit" entfernen.

R « tzlmrd.
Die „Petersburger Telegraphen -Agentur " erklärt

unterm 9. Juni : Die „Wiener Politische Korrespondenz"
veröffentlichte ein Telegramm ihres Petersburger
Korrespondenten , in welchem der Rücktritt des
Ministeriums Gorcmykin  als angeblich ent¬
schiedene Sache gemeldet wurde . Heute brachte die
„Birshewija Wjedomosti" an der Spitze ihrer Abend¬
ausgabe fett gedruckt die Nachricht, das Kabinett Gore-
mykin habe gestern abend demissioniert. Die Entschei¬
dung sei noch nicht bekannt . Sowohl die telegraphische
Meldung des Wiener Blattes , als auch die Mitteilung der
„Birshewija Wjedomosti" gehören zu jener Art der sen¬
sationellen Gerüchte, deren Authentizität sich nicht be¬
stätigt. In den höheren Kreisen ist vom Rücktritt Gore-
mykins und seiner Kollegen noch nicht einmal die Rede
gewesen.

Das von den Zeitungen verbreitete Gerücht vom
Rücktritt des Kabinetts Goremykin gilt in Dumakreisen
als unbedingt richtig. Die Neubildung des Kabinetts
sei nur eine Frage einiger Tage . Der Sturz des Kabi¬
netts kann jedoch nicht als Sieg der Duma betrachtet
werden, da die Ursachen in dem Zwiespalt innerhalb des
Kabinetts liegen, das den Premierminister der Untätig¬
keit beschuldigt und die Bildung eines parlamentarischen
Ministeriums auch jetzt noch kerne Aussicht auf Verwirk¬
lichung hat. Im Gegenteil beweist die Bezeichnung
Stichinskys als Nachfolger Goremykrns , daß die reak¬
tionäre Strömung bei Hofe an Einfluß gewinnt . Eine
Kabinettsbildung durch Stichinsky würde das Verhältnis
zwischen der Duma und der Regierung auch nur noch
zuspitzen.

Da der Kabinettskanzlei des Zaren anonyme Mel¬
dungen zngehen, wonach die Sicherheit des Zaren ge¬
fährdet sei, wurde die Bewachung der in Peterhos ein¬
treffenden Fremden wesentlich verschärft. Die Zaren-
Familie siedelt demnächst tn das Lustschloß Massandra
bei Aalta über , da alle Gerüchte von einer angeblichen
Meuterei in Odessa und in den Küstenstädten der Krim
sich als falsch Herausstellen.

Die „Petersburger Telegraphen -Agentur " meldet;
Die von mehreren russischen Zeitungen wiedergegebenen
Gerüchte, wonach die russische Regierung die Absicht
hätte , eine neue auswärtige Anleihe ahzuschließen, sind
vollkommen unbegründet . Ebenso beruhen die von der
Zeitung „Das zwanzigste Jahrhundert " tn einem Artikel
mit der Überschrift „Auf der Suche nach dem goldenen
Vließ " gebrachten Meldungen , worin von einem angeb¬
lichen vertraulichen Auftrag Wittes die Rede ist, mit
Hülfe des ehemaligen Ministers Dnrnowo eine aus¬
wärtige Anleihe abzuschließen, auf freier Erfindung.
Auch die am 9. Juni in den Zeitungen „Das zwanzigste
Jahrhundert " und „Nascha Schizn" enthaltene Nachricht,
daß das Finanzministerium ein Telegramm Wittes er¬
halten habe, in welchem Bemerkungen gemacht seien über

und Menschen sich ändern . Ein eigener Gedanke, daß
wir mit allen unseren stolzen Errungenschaften des
Modernsten Fortschritts nach einem halben Jahrhundert
den Enkeln ebenso verblaßt und komisch alt erscheinen
sollen.

So wirkt Beneöix heute. Freilich weckt er noch
Heiterkeit wie bei unseren Großeltern . Aber sie ist an¬
derer Art geworden, wenn auch noch immer gesünder
und weniger beschämend als die,bei manchen modernen
„Lust"spielen. Schon ist ein bißchen historisches Interesse
in dieser Heiterkeit, dabei ein wenig gerührte Pietät,
dazu ein gutes Sttick der lächelnden Nachsicht, das die
immer gescheiteren Enkel für die Großmutterzett haben,
und nur hier und da noch ein ganz unmittelbares Ein¬
schlagen einer hübschen Wendung, eines launigen Ein¬
falls . „Das Gefängnis ", Lustspiel in 5 Aufzügen . Wie
tapfer und unerschütterlich solid das klingt. Freilich
auch schon ein klein wenig ledern . Wie brav übersichtlich
der Zuschauer im zweiten Akt bereits schon alle Fäden in
der Hand hat. Und diese Diktion . „Zum erstenmal höre
ich die Sprache der Tugend ", sagt der ach so verführe¬
rische, reuige Sünder Baron Wallbeck einmal . „Sprache
der Tugend " — eine Zeit , nach der sich mancher „Literat"
von heute zurücksehnen möchte, da man noch in so feier¬
licher Unwahrheit auf der Bühne sprechen durfte . Dann
aber auch im vierten Akt z. B . Situationen
und Einfälle , die noch frisch mtö jung scheinen, und dann
so hübsch wirken, wie wenn es unter weißen Haaren in
einem Paar sonst müden Augen plötzlich jugendrvann
aufleuchtet.

Die Darstellung nahm sich des alten Herrn mit Ge¬
schick und gutem Gelingen an . Das Ganze war inner¬
lich und äußerlich wieder einmal viel einheitlicher und
zielbewußter als manches der letzten Zeit . In einzel¬
nen Momenten gab es ganz einwandfreie Bilder der
guten alten Zeit . Herr Hetebrügge  als elegant
blasierter und im Geschmack der Zeit charakteristischge¬
zierter Baron und Herr Bartak  als vollmähniger,
noch frisch studentenhafter Privatdozent boten eine hüb-
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die Berichte der fremden Bankiers bezüglich der weiteren
Realisierung der letzten fünfprozentigen russischen An¬
leihe von 1006, soll eine Erfindung sein. Weder das
Finanzministerium noch der Finanzminister erhielten
irgend ein Telegramm Wittes.

Das Warschauer Kriegsgericht verurteilte Samstag¬
nacht vier politische Gefangene zur Todesstrafe . Wie
nunmehr bekannt wird , wurden Samstagabend während
der Krawalle bei der Zerstörung der Läden der Brannt¬
wein-Monopolverwaltung sechs Personen getötet und
achtzehn verwundet.

Meldungen aus Odessa besagen, daß dort eine mili¬
tärische Meuterei stattfand , an der sich 5 Offiziere und
ein ganzes Bataillon Infanterie beteiligten . Andere
Truppen wurden zur Unterdrückung der Meuterei her¬
beigerufen und es kam zu einem hartnäckigen Kampf.
23 Meuterer wurden erschossen, 67 gefangen genommen.
Die Meuterei wurde schließlich unterdrückt.

Der Baron Pinne wurde in der Nähe von Bunske
non Revolutionären ermordet . Die intellektuellen Be¬
völkerungskreise Kurlands haben die Absicht, eine De¬
pesche an den Zaren zu senden, welcher gebeten werden
soll, die Behörden anzuweisen , nunmehr rücksichtslos
gegen die Revolutionäre vorzugehcn.

Aus Tiflis  wird vom 10. Juni gemeldet: Gestern
morgen entstand auf dem Basarplatze der Stadt Eriwan
eine Streitigkeit zwischen Muselmanen und Armeniern,
wodurch eine Panik unter der Menge hervorgerufen
wurde. Es wurde geschossen. Den Truppen gelang es,
die Ordnung wieüerherzustellen . 11 Armenier und
2 Muselmanen wurden bei dem Tumulte getötet, 16 Per¬
sonen wurden verwundet . Bon beiden Seiten wird die
Forderung gestellt, daß die Schuldigen verhaftet und vor
ein Kriegsgericht gestellt werden sollen.

Frankreich.
Der Entwurf der Regierung , betreffend die A m -

n e st i e , wird auf die wegen der Ausstände in Pas -de-
Calais und Freffenville Verurteilten Anwendung fin¬
den, wird sich jedoch nicht auf die Pariser Briefträger
erstrecken. Der Ministcrrat stellt dem Minister Barthon
allein die Entscheidung darüber anheim, diejenigen
Wicdercinstellungen vorzunehmen , welche er für gut
befinden wird.

Die „Liberia" glaubt mittcilen zu können, daß die
Samstag -Sitzung des Ministerratcs , welche der von der
Kammer angckündigtcn ministeriellen Erklärung über
das Regicrungsprogramm gewidmet war , ergebnislos
verlaufen ist. Das Blatt behauptet , daß das ganze finan¬
zielle, wirtschaftliche und sozialpolitische Programm wie¬
der in Frage gestellt wäre . Zahlreiche Einsprüche ver¬
schiedener Minister wären dagegen erhoben worden . Be¬
sonders der Finanzminister Poincars soll erklärt haben,
es sei unvorsichtig, in diesem Augenblick angesichts der
Schwierigkeiten der finanziellen Lage die Verwirklichung
der Arbeiter -Pensionsgesetze zu versprechen.

Präsident Fallisres Unterzeichnete das Dekret, wo¬
durch General Dalstein zum Gouverneur von Paris er¬
nannt wird.

Die Polizei entdeckte in der Altieristraße in Toulon
eine geheime Druckerei, in der die in letzter Zeit in der
Armee so zahlreich verteilten aufrührerischen Flug¬
schriften gedruckt wurden . Mehrere Verhaftungen wur¬
den vorgcnommen.

England.
Die Verpflegung der englischen Truppen und

Marine mit amerikanischem Büchsenfleischist vollständig
eingestellt worden . Auch die englischen Lieferanten wur¬
den unter schärfste Kontrolle gestellt, da auch ihre Methode
nicht einwandSfrei sein soll. Der amerikanische Verlust
während der letzten 10 Tage wird auf 80 Millionen ge¬
schätzt.

Samstag begannen die großen englischen Flotten-
Manöver . Es beteiligen sich daran 328 Kriegsschiffe aller
Gattungen , also fast die ganze englische Kriegsmarine.
Die Mannschaft zählt insgesamt mehr als 25 000. Die

sche interessierende Parallele . Fräulein N o o r m a n
gab die tugendhafte Prosessorsfrau mit hübscher Emp¬
findung , Fräulein Arndt  die Hermine mit graziöser
Laune, Fräulein Schenk holte sich als komische Stifts¬
dame einen Spczialapplaus . Das Publikum amüsierte
sich schließlich wie beim neuesten Schlager . Obwohl es
begreiflich ist, daß der gute alte Onkel Benedix zwischen
der Arbeit etwas ruhen mutz, ließe er sich vielleicht doch
zu einer Kürzung der etwas überreichen Pausen be¬
reden. Zum mindesten aus Eitelkeit , wenn man ihm
schonend beibrächte, daß die Leute nicht zuviel Zeit haben
dürfen, darüber nachzudenken, wie alt er eigentlich
schon ist. ____ _ _ _ __ _ _ __ K.

ÄUL Kunst und Febrn.
* Operette im Walhalla -Theater . Samstag : „D i e

Dame aus Trouville ." Vaudeville in 3 Akten
mit Gesang nach dem Französischen des Pcricaud , M.
Soulis und Darantisre von Maurice Rappoport . Musik
von Gustav W a n d a. — Das übermütige und recht
pariserisch gewürzte Vaudeville wurde in sehr hübscher
Inszenierung dargeboten. Herr Dirktor No thmann
glänzte wieder in der Rolle des Jnstitutsinhabers
Hstpolet. An feiner Charakteristik und sorgsam abge-
wägtem Humor ließ er es ebenso wenig fehlen wie Herr
E. Willcrt (Serpentin ) und Herr P . Schulze
(Handsome). Des letzteren Frau Lucie fand in Fräu¬
lein L e t e nach jeder Richtung eine vorzügliche Verkör¬
perung . Elegant im Habit , graziös und prickelnd in der
Darstellung , durchaus glücklich in den Gesangspiecen.
Ähnliches Lob gebührt Frl . Henny L o g c s als Wirt¬
schafterin. Die sämtlichen Genannten repräsentierten sich
von so guten Seiten , daß man -dem Ensemble das Urteil
einer sehr gelungenen Zusammensetzung nicht versagen
kann. Das gefüllte Haus hielt auch mit ehrlichem Bei¬
fall nicht zurück. E. M.

Tag der Goethe-Gesellschaft. Die Gencralver-
ssammlung der Goethe-Gesellschaft, die am Samstag in

Wiesbadener Tagdtatt.
Kosten der Manöver werden auf 26 Millionen Mark ver¬
anschlagt.

Die Londoner Anarchistenblätter , meist Wochen¬
blätter , erklären in heftigen Artikeln ihr Bedauern über
das Mißlingen des Madrider Attentats . In London
erregt die Tatsache Aufsehen, daß 30 Anarchisten, welche
in letzter Zeit aus Frankreich ausgewiesen worden sind,
nach London kommen, wo sie sich als politische Flüchtlinge
ausgeben . Der Minister des Innern dürfte heute im
Unterhause hierüber interpelliert werden

Spanien.
Das neue Kabinett ist folgendermaßen zusammen¬

gesetzt: Präsidium Morel , Inneres Quiroga Ballesteros,
Außeres Herzog Almodovar , Finanzen Salvador , Krieg
General Lugue, Marine Admiral Aconcas , Unterricht
San Martin , Justiz Cellerralo , Handel und öffentliche
Arbeiten Gasset.

Verschiedene Soldaten der französischen Fremden-
Legion in Algier haben in einem ihnen vorgelegten
Bilde des Attentäters Morales diesen als einen Frem-
üen-Legionär Wiedererkannt, der zwei Monate nach
seinem Eintritt in die Legion wieder flüchtig geworden
ist. Er hatte sich unter dem Namen Jemens einfchreibeu
laffen und verfügte über bedeutende Geldmittel.

Belgien.
Die belgische Regierung hat Einladungen zu einem

internationalen Kongreß über die Alkoholsrage in
Afrika erlassen. Die Konferenz wird wahrscheinlich im
Herbst zusammentreten.

Im Amtsblatt des Kongostaates wird der Bericht
über die von der Untersuchungskommission in Vorschlag
gebrachten Maßregeln veröffentlicht. Diese Maßregeln
bestehen u. a. besonders in der Ausdehnung des Land¬
besitzes der Eingeborenen , in der den Eingeborenen ge¬
währten Möglichkeit, die Steuer in Arbeit oder Pro¬
dukten zu entrichten, in der Verbesserung des Träger¬
systems, in der Bestimmung , daß es dem Staat (unter
Ausschluß von Gesellschaften) allein zusteht, Operationen
mit bewaffneter Hand durchzuführen , in der Einführung
einer Steuer auf den Gewinn der Gesellschaften, in der
Errichtung von Schulen für eingeborene Handwerker,
in der Verbesserung des Gerichtswesens usw. — Durch
ein Dekret des Königs wird ein aus neun vom König
ernannten Mitgliedern bestehender Kongorat geschaffen,
der die ihm vom König als Souverän des Kongostaates
zugewiesencn Fragen der Politik und der Negierung zu
prüfen hat.

Schmede «.
Nach einer Meldung der „Daily Mail " aus Stock¬

holm herrscht dort große Erregung über die Nachricbt,
Rußland wolle die Aland -Inseln befestigen. Eine mili¬
tärische Garnison soll bereits nach den Inseln abge¬
gangen sein und Verstärkungen sollen bald folgen. Auf
russischer Seite wird behauptet , diese Maßregel sei gegen
eine mögliche Erhebung in Finnland gerichtet, doch
glaubt man dieser Versicherung in Schweden nicht. Man
betrachtet vielmehr die Befestigung der Inseln als eine
Bedrohung Schwedens und als einen Vorstoß Rußlands
in Nord -Europa . (?)

Vereinigte Starrte«.
Dr. Milnes , früherer Bundes -Jnspektor in den

Chicagoer Fleisch-Anlagen , beschuldigt im „Herald " den
Ackerbausekretär Wilson , daß dieser seit Jahren die
schauderhaften Zustände in den Fleischtrust-Anlagen ge¬
kannt und die Berichte unterdrückt habe. Milnes er¬
klärte ferner , daß er dem Präsidenten Roosevelt eben¬
falls die Berichte zugestellt habe, ihm aber nie ein Be¬
scheid zugegangen sei. Es hätte keiner öffentlichen Skan¬
dale und keiner Millionenvcrluste bedurft , wenn Wilson
und Roosevelt seine Berichte berücksichtigthaben wür¬
den. Statt dessen sei er von Wilson gemaßregelt worden.

Sir Thomas Lipton kündigt an , daß er in Chicago
eine neue Konservenfabrik begründen werde, die eine
"" " steranstalt werden soll. Wie aus Wooster gemeldet

Weimar tagte, hatte sich in diesem Jahre einer ganz un¬
gewöhnlichen Teilnahme ihrer Mitglieder , namentlich
von auswärts , zu erfreuen . Professor Erich Schmidt-
Berlin cröffnetc die Versammlung und gab bekannt,
daß er selbst an Stelle des aus seinem Amte geschiede¬
nen ersten Vorsitzenden Gcheimrats Ruland bestimmt
worden sei. Geheimrat Ruland ist, wie bereits gemel¬
det, zum Ehrenmitglied der Deutschen Goethe-Gesell¬
schaft ernannt worden. Die Mitgliederzahl der Gesell¬
schaft hat sich seit der letzten Generalversammlung be¬
deutend gehoben. Der Vortrag des Geh. Rcchnungs-
rats Professors Thoöc-Heiüclbcrg über „Goethe als
Bildner " fand eine begeisterte Aufnahme . Ebenso
abends im Hofthcater die Festaufführung von „Tor¬
quato Tasso" mit Joseph Kainz in der Titelrolle.

Pensionsaustalt deutscher Journalisten und Schrift¬
steller. Die gestrige Hamburger Hauptversammlung ge¬
nehmigte einstimmig den Jahresbericht für 1908, aus dem
sich die erfreulich fortschreitende Entwicklung des Un¬
ternehmens ergibt . Durch die Mittel , die der Anstalt
aus der nunmehr endgültig genehmigten Lotterie zu-
flicßen , wird die alsbaldige Schaffung einer Witwen-
und Waisenkasse ermöglicht. Die Versammlung geneh¬
migte unter lebhaftem Beifall den Antrag , Fräulein
v. Lipperheiöc und Frau Cccilie Mutzenbecher-Bcrlin in
Anerkennung ihrer großen Verdienste um die Anstalt
zu Ehrenmitgliedern zu ernennen.

Muckerisches aus Weimar . In der am 1. Juni cr-
öffneten Ausstellung des Deutschen Künstlerbundes in
Weimar sind von unbekannter Seite verschiedene Roh¬
heiten gegen ausgestellte Kunstwerke begangen worden.
Es wurden mehrere Gemälde mit Vleistiftstrichen be¬
kritzelt, und die vom Bildhauer Zauche ausgestellte
Brunnenfigur wurde gewaltsam beschädigt. Sämtliche
Räume der Ausstellung werden gewissenhaft beaufsich¬
tigt - die Täter müssen daher auf die raffinierteste Weise
ihr Werk vollendet haben. Es handelt sich in allen
Fällen um die Beschädigung von Kunstwerken, welche
die Darstellung nackter Körper zum Vorwurf haben.

Montag , 11 . Juni 18 « «. _ Seite 3.
wird , sind 10 Studentinnen der Universität infolge Ge¬
nusses verdorbener Konserven erkrankt.

Mittelamerika.
Aus Mexiko  wird berichtet, daß 150 Amerikaner

sich unter den Fahnen des revolutionären Generals
Toledo befinden. Ein anderer Amerikaner , Julfeg , soll
Oberbefehlshaber der guatemalischcn Revolutionäre des
Departements San Marcos sein.

Aus San Salvador  sind Aufständische in da-
Gebiet von Guatemala eingcbrochcn. Die RegicrungS-
truppen haben die Aufständischen zurückgeworfen. Die
Regierung von Guatemala hat wegen dieser Vorfälle
die Beziehungen zu San Salvador abgebrochen.

Dem „Sun " zufolge hat der amerikanische Kreuzer
„Marblehead " in Panama Befehl erhalten , den amerika¬
nischen Dampfer „Empire ", welcher Revolutionäre und
Kriegskonterbandc an Bord hatte , zu durchsuchen.

Aus Ktudr und Knud.
Wiesbaden,  11 . Juni.

10. Hauptversammlung des Verbandes der Gemeiude-
Beamten des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Die diesjährige Hauptversammlung des Verbandes
der Gemeinde-Beamten des Regierungsbezirks Wies¬
baden, die gestern hier abgehalten wurde , galt zugleich
dem 10jährigen Bestehen des Verbandes und dies gab
dem „Verein der städtischen Beamten zu Wiesbaden"
Veranlassung , den Empfang wie den hiesigen Aufenthalt
der auswärtigen Kollegen besonders festlich und ange¬
nehm zu gestalten. Die Kurverwaltung leistete ihm da¬
bei, wie schon einmal erwähnt , schätzenswerte Hülfe , in¬
dem sie am Samstag einGartenfest mit Ballonauffahrt des
Kapitäns Le Maire und Illumination veranstaltete,
welch letztere wieder , von Herrn Dörr mit der gewohnten
Sorgfalt vorbereitet , glänzende Lichteffektc aufwics und
den lebhaftesten Beifall der zahlreichen Fremden und
Einheimischen fand. Den Bcrbandstags - Teilnehmern
strahlte aus all den leuchtenden Girlanden und Beeten
in Riesenlettcrn die Inschrift „X. Verbanöstag der Ge¬
meinde-Beamten " entgegen, eine Aufmerksamkeit, die
mit besonderer Befriedigung ausgenommen wurde . Dein
Gartenfest folgte die Begrüßungsfeier  im
„Kaisersaal ", die der Vorsitzende des Wiesbadener Ver¬
eins , Herr Obersekretär Schröder,  cröffnetc , indem er
den zahlreichen Teilnehmern ein herzliches Willkommen
entbot. Der Vorsitzende üeS Bezirksverbandes , Herr
Obersekretär Kaufs mann,  dankte namens des letz¬
teren den Wiesbadener Kollegen für die freundliche
Aufnahme der auswärtigen Gäste, der Kurdirektion für
die wertvolle Unterstützung dieser Bestrebungen durch
Veranstaltung des Gartenfestes und dem Herrn Ober¬
bürgermeister , der den Beamten den Nachmittag freige¬
geben hatte , damit sie in der Lage waren , das Fest auch
zu besuchen. Herr Kauffmann wies noch kurz auf das
erfreuliche Wachstum des preußischen Zentralverüandes
und des Bczirksverbandcs hin, von denen jener 17 000
Mitglieder habe und dieser, mit 100 Mitgliedern gegrün¬
det, heute deren 520 zähle. Der Redner schloß nrit einem
Hoch auf den Wiesbadener Verein und die Stadt Wies¬
baden. Bei den flotten Musikstücken des „Wiesbadener
Musik-Vereins ", den ansprechenden Gesangssoli des
Herrn Gustav Ries,  den humoristischen Vortrügen der
Herren I . B i e z und Mühlenpfordt,  sowie den
von dem letzteren und Herrn Franz Schlot Hauer
für diesen speziellen Zweck verfaßten witzigen Liedern,
nahm der Abend einen sehr genußreichen und animier¬
ten Verlauf . Am Sonntagmorgen wurden die noch an-
kommenden Gäste empfangen und nach einem Spazier¬
gang durch die Stadt ging cs um 11 Uhr zur Haupt¬
versammlung  im „Kaisersaal". Zu derselben hatten
sich etwa 140 Verbandsmitglieöer und vom hiesigen
Magistrat Oberbürgermeister Er . v. Jbell , die Beigeord¬
neten Körner und Er . Scholz, sowie Stadtrat Arntz ein¬
gefunden. Der Vcrbandsvvrsitzenöe, Herr Magistrats-
Obersekretär Kauffmann  von hier , richtete eine
herzliche Begrüßungsansprache an die überaus ' zahlreich
erschienenen Verbandsmitglieder , sowie die Vertreter des
Magistrats , insbesondere den Herrn Oberbürgermeister,
der den Bestrebungen des Verbandes sehr wohlwollend
gegenüberstehe. (Bravo .) Der Redner dankte auch hier
dem Wiesbadener Verein für die sorgfältige Vorbe¬
reitung des Vcrbandstages , insbesondere den ge¬
lungenen Begrützungsabcnü , und cröffnetc dann die
Sitzung , alter guter Sitte folgend, mit einem begeistert
aufgenommencn Hoch auf den Kaiser als das leuchtende
Vorbild treuer Pflichterfüllung . Herr Oberbürger¬
meister Er . v. Jbell  begrüßte die Versammlung , zu¬
gleich im Namen des Magistrats , und betonte dann , auf
die Ziele des Verbandes : Förderung der Standcsinter-
essen und Hülfeleistung in Notfällen , eingehend, daß die
Vereinigung stets dessen eingedenk sein möge, daß die
Standesintercsscn in erster Linie dadurch gewahrt wür¬
den, daß der einzelne die Standesehre wahre und daß
eine Gemeinschaft nicht allein durch Rechte aufgcbaut
werden könnte und stark werde, sondern auch durch
Pflichten und deren Erfüllung . Der Herr Oberbürger¬
meister gab zum Schluffe seiner beifällig aufgenommenen
Ansprache der Hoffnung Ausdruck, baß die Verhand¬
lungen in jeder Beziehung den Verband seinen Zielen
näher führen , auch in geselliger Hinsicht die auswär¬
tigen Teilnehmer recht freundliche Eindrücke von hier
mitnehmen möchten. Der Vorsitzende machte zunächst
einige allgemeine geschäftliche Mitteilungen , so die, daß
der Vorsitzende des Zcntralvcrbandes , Stadtkämmercr
Barner -Caffcl, zu seinem großen Bedauern durch Krank¬
heit verhindert ist, dem B -rvandstage betzuwohnen.
Die Vereine Aachen, Berlin und Königsberg sandten
Begrüßungstelcgramme . — Aus Anlaß des zehnjährigen
Bestehens des Verbandes erstattete der zweite Vor¬
sitzende, Stadtsekretär W e n z -Limburg , einen ausfübr-
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Erben Bericht über die Entstehung und Entwick¬
lung des Verbandes in den Jahren 1866
bis 19 06 , eine sehr verdienstliche Arbeit , die vielen
Beifall fand. Jnr einzelnen werden darin die Gründung,
Vorstand, Hauptversammlungen , Aufgaben, Tätigkeit
des Vorstandes , Petitionen an das Abgeordnetenhaus,
nassanischer Städtetag , Kommunalbeamtengesetz, Pen¬
sionierung und Witwen- und Waisenversorgung,
statistische Erhebungen , Werbetätigkeit , Wohlfahrtspflege,
Fachausbildung , Ehrungen , Kassenverhältnisse, Ver¬
schmelzung der Verbände Cassel und Wiesbaden in ein¬
zelnen Abschnitten behandelt . Besonders bemerkenswert
ist, daß in 1898 der Frankfurter Beamtenverein mit 146
Mitgliedern etngetreten , in demselben Jahre aber wieder
ausgetreten ist. Der Bericht bemerkt dazu, dieser Ver¬
ein stehe trotz wiederholter Anregungen , die auch vom
Zentralverband aus kräftig unterstützt wurden , dem
Bezirksverband Heute noch fern . Wenn die Frank¬
furter Amtsgenoffen ihre Sonderstellung damit begrün¬
deten, daß sie bereits alles hätten , was andere noch er¬
strebten, so gereiche ihnen dies nicht zur Ehre und sei
auch an sich nicht richtig. Der Verband gibt die Hoff¬
nung nicht auf, daß die Frankfurter doch noch zur ge¬
meinsamen Fahne übertreten werden . Der erste Vor¬
sitzende des Verbandes war Magistrats -Obersekretär
Maentel von hier , ihm folgte 1901 Obersekrctär Kauff-
mann . — Die von dem Kaffierer, Herrn Obersekretär
B i erb r au er , vorgelegte Jahresrechnung schließt mit
einer Einnahme von 740 M. 61 Pf . und einer Ausgabe
von,746 M. 6 Pf . ab. Bei dem geringen Jahresbeitrag
von '1 M. sind auch die Mittel des Verbandes gering?
der allgemeine Fonds beträgt 516 M. 17 Pf ., der Fonds
der Untcrstützungskaffe 114 M. 77 Pf . Me Rechnung
wurde geprüft und richtig befunden. — Über die vorig-
jährige Hauptversammlung des Zentralverbandes in
Danzig erstattet Herr Bauassistent Siebott  von hier
einen ausführlichen Bericht. — Bei der folgenden Vor-
st and 8 mahl  trat ein Gegensatz hervor , der sich in
jüngster Zeit irrnerhalb des Wiesbadener Vereins
zwischen den technischen und Derwaltungslieamten
herausgebilüet hat. Die ersteren haben sich abgesondert
und suchen ihre Interessen auf eigene Faust zu wahren?
sie suchten ans dem Derbandstag eine Vertretung im
Vorstand ans dem Zeirtral -Verbandstag durchzusetzen
und verließen die Versammlung , als ihnen dies nicht
gelang, ihre Sonderstellung auch nicht gebilligt wurde.
In den Vorstand wurden Oberfekretär Kauffmann als
Vorsitzender, Stadtsekretär Wenz-Limburg als dessen
Stellvertreter , Obersekretär Bierbrauer als Kassierer,
Staötsckrctär Mohr -Eltville , Stadtrentmeister Safran-
Höchst a. M. und Stadtsekretär Stremmel -Dillenburg
als Beisitzer wieder- und Magistrats -Sekretär G. Ries
hier als Schriftführer neu gewählt. — Als Vertreter für
die diesjährige Hauptversammlung des Zentralver¬
bandes in Kreuznach werden die beiden Vorsitzenden,
Herren Kauffmann und Wenz, als deren Stellvertreter
die Herren Mohr -Eltville und Becker-Biebrich gewählt.
— Um den nächstjährigen Verbandstag bewarben sich
Oberlahnstein und Caub ? die Wahl fiel auf Ober-
laHnstetn. — Der von dem Vorsitzenden vorgetragene
Voranschlag für das Jahr 1906/07 wird bei Festsetzung
des Beitrages auf 1 M. genehmigt. — Sonstige Anträge
lagen nicht vor . — Zum Schluffe der Verhandlungen
gab Herr Mohr -Eltville seiner Mißbilligung des Ver¬
haltens der Wiesbadener technischen Beamten Ausdruck.
Der Vorsitzende knüpfte daran die Mahnung , daß die
gemeinsamen Bestrebungen nur durch gemeinsame ein¬
trächtige Arbeit gefördert werden könnten, und schloß
dann den Berbandstag mit einem Hoch auf den Bezirks¬
verband . — Den Verhandlungen folgte um 2 Uhr im
Versammlungslokal ein F e st e ss e n. Für den Nach¬
mittag waren noch ein gemeinsamer Spaziergang nach
dem Neroberg und der griechischen Kapelle, für den
Abend ein Besuch des Kurhauses und ein zwangloses
Beisammensein im Garten des „Schützenhofs" vorge¬
sehen. Damit schloß die in allen Teilen gelungene Ver¬
anstaltung . o.

Gauturnfest.
Wenn auch am gestrigen Sonntag wieder das Wetter

einem Turnfeste , das seiner ganzen Eigenart nach nur
im Freien zur Geltung kommt, wenig günstig war —
die Sonne Machte nur einige schwache Versuche, den
dichten Wolkenschlcier zu durchdringen, und dabei wehte
namentlich in den Nachmittagsstunden ein so kühler
Nordwest, daß ein Sitzen im Freien auch nur für kürzere
Dauer unmöglich wurde — so mutzten die drei hiesigen
,Turnvereine anderer größerer Veranstaltungen wegen,
die vor der Türe stehen, wie Feldbergfest, Jubiläum des
„Turnvereins " und Kreisturnfest , ihr Gauturnfcst doch
abhalten . Um 6 llhr vormittags begann bereits die
turnerische Arbeit auf dem Festplatz, dem Turnplatz des
„Männertnrnvereins " im Adamstal , mit einer Sitzung
der Kampfrichter, und gegen 7 Uhr begann das Einzel-
w e t t u'r n e n,  das dank der sorgfältigen Vorbereitung
durch den Turnausfchuß und die von diesem dafür be¬
stimmte Ordnung bis um 9 Uhr beendigt werden
konnte. • Das Turnen erfolgte wieder in zwei Stufen,
der Oberstufe mit den Anforderungen , wie sie die deutsche
Wetturnvrdnung steift, für die vorgeschritteneren , und der
Unterstufe mit leichteren Übungen für die jüngeren
Turner . In der ersteren turnten 20, in der letzteren
44 Turner . Für beide waren je drei Übungen an Reck,
Barren und Pferd , sowie die volkstümlichen Übungs-
artcn Freihochsprung, Weitsprung und Steinstoßen vor¬
geschrieben. Dem Einzelwetturncn jSechskampf) folgte
um 10 Uhr das Sonöerwetturncn , ein Dreikampf in
Stabweitspringcn , Kugelstoßen und Laufen über 160
Meter , worin einzelne sehr gute Leistungen erzielt
wurden . Trotz  des ungünstigen Wetters war das Fest
am Nachmittag außerordentlich stark besucht. Der Gau-
vertrcter Herr Hofmusikalienhändlcr Hch. Wolfs  be¬
grüßte die Turner und vielen Turnfreunde mit herz¬
lichen ISortcn , Ein spezieller Gruß galt einem mit
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Empfehlungen des amerikanischen Turnerbundes und
des New Uorker Turnvereins ansgestatteten alten
Deutsch-Amerikaner , Klavierfabrikant Paul G. Mehlten
aus New Uork. Herr Wolfs hob dabei noch Hervor, daß
man hier wohl wüßte, welche bedeutende Stellung die
Deutschen in Amerika einnehmen und zur Erstarkung
des Deutschtums „drüben" beigetragen haben, und daß
man hoffe, daß es immer so bleiben, namentlich die
Deutschen ihr Deutschtum nicht verleugnen möchten. Der
Redner wies mit eindringlichen Worten aus die Bedeu¬
tung des Turnens für den einzelnen wie die Gesamt¬
heit hin und gedachte dann des Vorsitzenden der Deut¬
schen Turnerschaft , Dr . Götz-Leipzig, der am Himmel-
sahrtstage unter lebhafter Teilnahme der Turner seinen
80. Geburtstag feierte . Wie Jahn das Turnen gegrün¬
det, so habe Gütz in einer Lebensarbeit von mehr als 60
Jahren die Organisation der Deutschen Turnerschaft ge¬
schaffen, die den Turnern die Ausübung der Turnkunst
in einem noch vor wenigen Jahrzehnten kaum geahnten
Matze gewährleiste. Der Ganvertreter erachtete es da¬
her als eine Pflicht, bei dieser Gelegenheit noch nachträg¬
lich an den 80. Geburtstag Götz' zu erinnern und als
Nachklang ein „Gut Heil" auszubringen auf den jugend¬
lichen Greis , der schon so viele Arbeit für die deutschen
Turner geleistet und noch leiste. Das „Gut Heil" fand
lebhaften Widerhall . Während des Nachmittags konzer¬
tierten zmei Mufikkapellem Das Hauptinteresse nahm
neben den allgemeinen Freiübungen und dem Kürturnen
an verschiedenen Geräten das um 6 Uhr beginnende
Wettringen  in Anspruch, das sich längere Zeit hin¬
zog. Die abends 8 Uhr erfolgende Verkündigung
der Sieger  durch den Gautnrnwart Engel  gestal¬
tete sich durch den Aufmarsch der Turner und den ge¬
meinsamen Gesang eines Turnerliedes recht mündig.
Das Ergebnis der verschiedenen Wetturnen war fol¬
gendes:

I . Einzelwetturnen : a) Oberstufe : 1. Adolf
Meyer, T .-B., 2. Wilh. Nieter, T .-V., 8. Hch. Krämer , M .-T .-V.,
4. Adolf Neumarin, M.-T .-V., 5. Willi Schwcrtfcger, M.-T .-V.,
6. A. Schneid er, T .-G., 7. Karl Gruber , T .-B ., 8. Fritz Lang-
Held, £ .=©., 9. A. Weber, M.-T .-V., 10. A. Laux, T.-V., 11. Otto
Lang. T .-V ., 12. Lorenz Fink , M.-T.-B. b) Unterstufe:
1. R. Tränkner , M.-T .-B ., 2. A. Schmidt, M.-T .-B ., 8. CH.
Becht, T .-V., 4. R . Schnabel, T .-B ., 5. A. Funk, M.-T .-V.,
6. I . Wollmcrscheiöt, T .-V. und PH. Faust , M.-T .-V., 7. W.
Schmidt, T .-V., 8. W. WvytowAky, T .-G., 9. H. Tränkner und
Karl Fahrt , M.-T.-B ., 10. Karl Fürst , M, T . B., 11. G. Walter,
T .-B ., 12. W. Maxeiner , T .-B., 13. Paul Fiedler , T .-B., 14.
Paul Lenk, T.-G., 18. Karl Lcipold und L, Baum, M.-T .-B .,
16. F . .Hübenett, M.-T .-B., 17. F . Ebingshaus , T .-G . und
C. Jassoy, M.-T .-B ., 18. R . Ginzbcrg, T.-B., 19. H. Vögtltn,
T .-B ., 20. H. Hauck, T .-V. und E. Fach, T .-G ., 21. W. Kneip,
T .-V., 22. W. Pflug , T .-V., 23. Th . Braatz, M.-T .-B., 24. F.
Korn, M.-T .-V., 25. P . Veith. M.-T.-B., 26. G. Brühl , M.-T .-
V., 27. R . Schott, T .-B. und 28. Paul Feller , T .-G.
2. S o nd e rw e t t u r n e u : 1. W. Nieter, T -̂V., 2. A.
Bender. T .-V., 3. O. Leipold, M.-T .-B., 4. H. Dietrich, M.-T .-
V., 5. Ch . Becht, T .-V. und 6. W. Schwertfeger, M.-T .-B.
8. Ringen:  1 . Karl Gruber , T .-B ., 2. Paul Lenk, T .-G

Mit der Verteilung der Diplome und Eichenlaub-
kränze an die Sieger fand das Fest einen wirkungsvollen
Abschluß . o.

— Ein Sohn Badenstedts t - Der „Milwaukee
Herold" schreibt: „Aus St . Paul ist die Nachricht hier-
hergclangt , daß am Mittwochvormittag Gotthart
v. B o d e n ste d t im Alter von 51 Jahren einem Hals-
leiden erlegen ist. Herr Bodensteöt mar ein Sohn des
berühmten deutschen Dichters Friedrich von Bodensteöt
und betrat als Knabe eine Seekaüettenschule. Er ver¬
ließ den Dienst der deutschen Marine als Offizier und
kam nach Amerika, wo er sich zuerst in Baltimore nie-
öerlietz. Seit vielen Jahren aber war er in St . Paul
ansäffig gewesen und bekleidete eine wichtige Stellung
bei der Northern Pacific Bahn . Der Verstorbene hinter¬
läßt außer seiner Gattin noch drei erwachsene Töchter,
von denen zwei als Lehrerinnen in St . Paul tätig sind.
Er war ein Verwandter von Henry Willard,  dem
langjährigen Präsidenten der Northern Pacific Bahn ."

T"̂ - Das Gartenfest am Samstag im Kurhaus -Provr-
sorrnm hatte trotz des anfangs trüben Himmels ein
zahlreiches Publikum versammelt und die Veranstal¬
tung verlief , wie mcht anders zu erwarten war , glän¬
zend. Der Aufstieg des Aeronanten Kapitän Le Maire
mit seinem Riesenballon „Neptun " in Begleitung eines
hier weilenden Offiziers ging glatt von statten, das
Luftschiff nahm eine südwestliche Richtung und landete
bei Münster am Stein . Inzwischen hellte sich das
Wetter auf und unter den Klängen des städtischen Kur¬
orchesters und der Kapelle des Füsilier -Regiments non
Gersdorff entwickelte sich im Kurgarten ein immer leb¬
hafteres Treibe n. f Die Illumination am Abend war
herrlich und errcUe wiederum die größte Bewunderung.
Zn Ehren der hier tagenden 10. Hauptversammlung des
Verbandes der Kommunalbeamten des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden war ein Transparent mit den flam¬
menden Initialen X. X. B. R . W. angebracht. Die Teil¬
nehmer der Versammlung waren zahlreich erschienen.
Die zum erstenmal angeordnete Verlängerung des Kon¬
zertes fand allgemeinen Beifall . Die Kurkapelle hatte
den ersten Teil der abendlichen musikalischen Unterhal¬
tung übernommen , um sie von % 10 Uhr an an die
Kapelle des 1. Nassauischen Feldartillerie -Regimettts
Nr . 27 abzutreten , die bis 11 Uhr konzertierte.

— Ansknnftstcllc für Naturkunde . Der Besuch am
vergangenen Samstag war wieder ein außerordentlich
lebhafter . Erfreulicherweise befand sich darunter eine
beträchtliche Anzahl solcher, welche auch schon die früheren
Ausstellungen besucht hatten . Diesmal hatte der „Raben-
grund " seine Blumen hergeben müssen. Da dort trockene
Wiesen mit feuchten Wiesen und Sumpf abwcchseln, ist
die Flora eine ungeheuer mannigfaltige . Der Aus¬
kunftsstelle war cs aber gelungen , eine recht umfang¬
reiche Sammlung zusammenzubringen . Auf drei langen
Tischen standen sie, systematisch geordnet und mit Namen
versehen. Wohl vollständig war die Zusammenstellung
der Kleearten des „Rabengrundes ". Die Stadtgärtnerei
hatte wieder eine schöne Auswahl von blühenden und
fruchttragenden Zweigen unserer Bäume und Sträucher
beigesteuert. Herr Hauptkassierer Franz hatte drei Wohl¬
geordnete Kasten mit Schmetterlingen , Herr Dr . Tictz
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eine Sammlung von Nutzhölzern und eine andere der
für Handel und Haushalt wichtigsten Naturprodukte , so¬
wie zwei Herbarien zur Ausstellung hergegeben. Herr
Vigener zeigte eine Anzahl mustergültiger getrockneter
Bukette auf Briefbogen und besprach die Herbstzettlose,
ihr Wachstum und ihre Samenbtlüung . — Nächsten
Samstag werden die Pflanzen des Feldes vorgeführt
werden.

— Wiesbaden-Bierstadter Projekte. Aus Bi er¬
sta ö t , 10. Juni , schreibt unser -—Korrespondent : Aus
der Tagesordnung der letzten Sitzung unserer G e -
meindeverorüneten  stand die Beratung über
den von der Stadt Wiesbaden nunmehr übersandten
Vertrag über die Erbauung und den Betrieb der elek¬
trischen Bahn . Ferner die Beratung über die gleich¬
falls übersandten Fluchtlinienpläne , die in Zusammen¬
hang mit dem Abschluß der Bahn -Verhandlungen
nach den Wünschen der Stadt Wiesbaden festgesetzt
werden sollen. Beide Gegenstände sind für unsere Ge¬
meinde von hoher Bedeutung und man war daher all¬
gemein einig, daß dieselben einer eingehenden Prüfung
innerhalb der Vahn -, Bau - und Verkehrskommission
unterworfen werden sollen. Diese Prüfung soll jedoch
uröglichst in dieser Woche beendet werden, damit beide
Gegenstände Anfang nächster Woche zur Genehmigung
gelangen können. Der Vahnvertrag muß unserer Ge¬
meinde vor allem die Garantie bieten, daß die Bahn auch
bestimmt innerhalb der bedungenen Frist ausgeführt
werden wird . Man hat daher noch große Bedenken, ob
der Vertrag diese Gewähr wirklich gibt. Die Erfah¬
rungen , die unsere Nachbargemeinde Dotzheim jetzt
macht, sind nicht besonders ermuttgenö . Ist cs z. B.
sicher, daß der Stadt Wiesbaden die Konzession zuin
Ausbau der Bahn innerhalb der steilen Bierstadter
Straße gegeben wird ? Stellen sich aber der Konzessions,
erteilnng Schwierigkeiten entgegen, so ist der Vertrag
für uns wertlos . Man wird von hier gern an der Lösung
aller noch bestehenden Schwierigkeiten Mitarbeiten und
hofft, daß das Stadtbauamt , wenn es die Sache energisch
weiterführt ^ bald in Besitz der Konzession gelangen
wird . Bezüglich der Flnchtlinienpläne wurde von den
Versammlung aus der Wunsch ausgesprochen, man möge
dieselben noch etwas weiter nördlich, also bis an die
Sonnenberg - Bierstadter Straße festlegen. Diesem
Wunsche wird man wohl von Wiesbadener Seite gernentgegenkommen.

— Trachten- und Heimatsfest in Butzbach. Das sonst
so ruhige Städtchen Butzbach in der Wettcrau ist jetzt
durch das Heimatspflege - und Trachtenfest mit einem
Schlage bekannt und berühmt geworden. Die Veran¬
staltungen wurden am Samstag durch eine reich beschickte
Ausstellung eröffnet. Die Festrede hielt Medizinalrat
Dr. Vogdt. Redner teilte dabei mit, daß dieser Tage ein
„Verein für Heimat-, ländliche Wohlfahrt - und Knnst-
pflege für Hessen" gegründet worden sei, der sich dem
allgemeinen deutschen Verein anfchlietzen werde. Die
Ausstellung ist nicht nur sehr reich beschickt, sondern auch
geschmackvoll angeordnet , so daß sie allgemeine Zustim¬
mung und lebhafte Anerkennung erntete . Gleich am
Eingang in den Saal der Turnhalle ist ein altes über¬
dachtes Hoftor aus dem Jahre 1782 aufgcrichtet, eines
der schönsten der Wetterau , es zeigt eine gefällige
Architektur und reiche Schnitzereien. Die ganze Turn¬
halle ist in ca. 9 Zimmer eingeteilt : wir sehen da eine
Bauernküche ans dem 18. Jahrhundert , eine Schwelmer
Wirtsstube , ein prächtiges Schlitzerländer -Zimmer , eine
Webstube, Wohn- und Schlafzimmer , ferner ein Zimmer
mit den Möbeln und Bildern , die an Blüchers Aufent¬
halt in Butzbach 1813 erinnern . Sehr mannigfaltig
malerisch und kunstvoll sind die alten Stickereien, Wand¬
malereien , Schnitzereien an Läden, Truhen , Pfosten
Wandbrettern : äußerst reichhaltig sind die alten Wand-
schMuckstücke, Bilder und Wanösprüche, die Trachten und
Trachtenstücke. In den vorderen und oberen Zimmern
sind noch ausgestellt : Pläne von alten Bauernhäusern
Rathäusern , Schulhänsern , ferner Zeichnungen von be¬
kannten Trachtenmalern . Der Besuch der Ausstellung
-war bereits am ersten Tage ein sehr zahlreicher. Sie
dauert 6 bis 8 Wochen. — Abends 7 Uhr fand im Saale
zum „Hessischen Hof" die erste Aufführung des Fest¬
spiels „Die Hüttenberger"  statt , eines Volks-
schanspiels mit Gesang in 8 Akten von Hauptlehrer
August Storch. Die darstellenden und ntttwirkenüen
Personen sind Dilettanten aus Butzbach. Damen , Herren
urtd Kinder , die sämtlich in der alten Hüttenbergei
Tracht austreten . Der Dichter führt uns zurück in die
Zeit des Wiedercrwachens Deutschlands, in die Befrei¬
ungskriege 1813. Durch das Ganze geht der Einheits¬
gedanke, die Sehnsucht nach der Wiedererrichtung des
deutschen Kaisertums . Der erste Akt spielt in Pohlgöns
der zweite auf dem Marktplatz Butzbach und der dritte
wieder in Pohlgüns . Das Festspiel gelangt nächsten
Mittwoch und Sonntag wieder zur Aufführung . Wie
verlautet , soll es auch in Gießen, Friedberg u. a. Orten
aufgeführt werden.

— Die neuen Gewächshäuser des Frankfurter
Palwengartens . Im Palmengarten in Frankfurt a . M
wurden am Samstag die neuen Pflanzen -Schauhäuser
eröffnet und den Besuchern freigegeben. Der weltbe¬
rühmte Frankfurter Palmengarten vereinigt nicht nur
das gesellschaftliche Leben der reichen Handelsstadt in
sich, sondern wird alljährlich auch von vielen Tausenden
aus aller Herren Ländern ausgesucht, die den reichen
Pflanzensammlungcn und geschmackvollen Arrangements
ihre ganze Aufmerksamkeit zuwenden. Die Palmen-
garten -Gesellschaft hatte allen Grund , mit dieser Epoche
der Eröffnung der neuen Pflanzen -Schauhänser eine
größere Feier zu verbinden . Das preußische Landwirt¬
schaftsministerium hielt die Angelegenheit für wichtig
genug, in Herrn Ministerialdirektor Dr. Thiel einen
Vertreter zu senden. Die Königl. Regierung war durch
unseren Regierungspräsidenten Herrn Dr. v. Meister
vertreten , die städtische Behörde von Frankfurt durch
Herrn Oberbürgermeister Dr . Aöickes. Von Fachleuten
waren Vertreter ans allen Gegenden Deutschlands ge¬
kommen, Leiter von botanischen, Hof- und Königl.
Gärten , Stadträrten und. die Inhaber unserer großen
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deutschen Kulturstätten , die man mit Kunst- und Han¬
delsgärtner bezeichnet. Wissenschaft und Praxis in der
Gartenbaukunst hatten sich in Frankfurt zusamwengc-
funden. „Preisend mit viel schönen Reden" wurde dem
AufsichtS- und Verwaltungsrat der Palmengarten -Ge¬
sellschaft, ganz besonders aber dem genialen Garten-
dircktor , Herrn A. Sievert , der wohlverdiente Dank zum
Ausdruck gebracht. Das Hauptveröienst der Palmcn-
garteu -Gesellschaft wird darin erblickt, Latz der Palmen-
garten im Laufe seines 36jährigcn Bestehens stets fernen
doppelten Zweck in so reichem Maße erfüllt hat. Dieser
Zweck besteht einerseits darin , die Gartenkunst in ge¬
fälliger Form und heiterem Rahmen einem großen
Publikum vorzuführen , andererseits aber auch darrn,
eine Pflanzensammelstelle zu sein, die anregend und vor¬
bildlich auf Pflanzen - und Blumenfreunde und solche,
die es werden wollen und können, cinwirkt . Dre Pal-
mengarten -Gesellschaft ist keine Erwerbsgenossenschaft,
und sie macht mit ihrem Betrieb und Einrichtungen kern
Geschäft. Dem Herrn Ministerialdirektor vr . Thrcl hat
dies ganz besonders inrponiert , wie er in einer Ansprache
hervorhob. Er bedauerte lebhaft, daß er dies nicht auch
von allen Hofgärten und den der Regierung unterstehen¬
den Instituten sagen könne. Ihre zeitweisen Vergroße-
rungerr an Terrain , Bauten und Pflanzenfchätzen bestrer-
tet die Palmengarten -Gefellschaft lediglich aus zuruckge-
legten Spargroschen. Da das angelegte Kapital nrrr
einen bescheidenen Zinsfuß abwirft , ist es doppelt anzu¬
erkennen, daß in Frankfurt sich eine Reihe vermögender
Herren znsammengefunden haben, die so viel Burger¬
sinn und edles Streben besitzen, Vermögen und Zeck in
den Dienst eines so gemeinnützigen und schönen Unter¬
nehmens zu stellen. Dies Verdienst nimmt Herr Ober-
bürgernrcister Adickes für seine Frankfurter Burger ganz
besonders und mit Recht in Anspruch. — Daß die Wiege
des Palmengartens in Biebrich  gestanden , werden
wohl viele unserer Leser wissen. Die 1869 gegründete
Palmcngarten -Gesellfchaft hatte mit der Hofgarten -Ver-
maltung des Herzogs Adolph von Nassau einen Vertrag
abgefchlosicn, nach dem die gesamten, auf dem herzog¬
lichen Besitztum in Biebrich sichenden „Wintergärten
um den Preis von 60 000 Gulden in ihren Besitz über¬
gehen und mit ihrem reichhaltigen Pflanzcnbestand in
Frankfurt a. M. ausgestellt werden sollten. So wurden
fünf aus Gußeisen hergestellte Gewächshäuser in Biebrich
abgebrochen und in Frankfurt wieder montiert ; sie brl-
deten im Verein mit dem großen, gleichzeitig von einer
Frankfurter Firma ncuerbauten Palmenhaus und mr.
der dasselbe umgebenden Blütengalerie den Grundstock
des Gartens und galten in der damaligen Zeit als eine
Schcnswürdigkeit . Alle Frühjahre ergoß sich insbeion-
dere aus Wiesbaden eine wahre Völkerwanderung nach
unserer Nachbarstaat, der Sommer -Restdenz des Herzogs
Adolph, um die „Wintergärten " zu schauen. Dre,e alten
und unzulänglichen Gewächshäuser sind nun entfern,
worden und dafür große, mit allen Mitteln der -rechnr.
und nach den Erfahrungen der Neuzeit reich ausge¬
stattete Schauhäuser entstandcu. Mit ihren edlen Pflan¬
zenbeständen wird diese neueste Errungenschaft des Pal¬
mengartens gewiß ein großer Anziehungspunkt für
Frankfurt und seine Besucher werden. B.

— Kapitäns -Jubiläum . Der Kapitän Anton Dickert
von der Cöln -Düsseldorser Gesellschaft feierte gestern sein
öüjähriges Kapitäns -Jubiläum . Der Jubilar fuhr das
Salonboot „Deutscher Kaiser". Von der Gesellschaft
wurden dem Jubilar wertvolle Geschenke zuteil , aus
seinen Wunsch wurde er pensioniert.

— Arbeiterjubiläum . Am vergangenen Samotag,
»eu 9. d. M., konnte der Spengler Paul Sp i e ß auf eine
25jährige ununterbrochene Tätigkeit bei der Frrma Gg.
Ritzel, Baufpenglerei Hierselbst, zuruckblicken. Durch
stets gleichbleibende, treue Pflichterfüllung und Arrhang-
lichkcit hat er sich die Anerkennung und den Dank der
Familie Ritzel in hohem Matze verdient , weshalb cs sich
dieselbe nicht nehmen ließ, den Tag im Kreise ihrer Ar¬
beiter entsprechendzu feiern . Der Verlaus ließ erkennen,
daß man nicht nur gemeinsam zu arbeiten , sondern auch
fröhlich zu feiern versteht. Auch von der Handelskammer
wurden die seltenen Verdienste des Jubilars gewürdigt,
indem sie ihm ein schönes Diplom überreichen ließ.

— Rechtsausknnft. Wir werden ersucht, darauf hin-
jMveisen, daß völlig unentgeltliche Rechtsauskunft im
Rathause (Männerarbcitsnachweis ) werktäglich von 6
bis 7 Uhr abeirds nicht bloß den Bewohnern Wiesbadens,
sondern auch denen der Umgegend, überhaupt jedem
Rach fragenden diskret erteilt wird.

— Fleischaufschlas. Einige Metzger, welche in lctz-
xt  Zeit mit dem Preis des Ochsenfleisches abgeschlagen
waren , sind seit einigen Tagen aufs neue zum alten
Preis von 80 Pf . übergegangen , weil angeblich das Bretz
wieder erheblich teurer geworden ist.

— Rhcindampfschiffahrt. Die Agentur der Kölnischen
and Düsseldorfer Dampfschiffahrts-Gesellschaft in
Biebrich trug am Samstag Flaggenschmuck. Anlaß hier¬
zu war das vor 83 Jahren — am 9. Juni 1858 — er¬
folgte erstmalige Fahren der beiden Gesellschaften nach
einem gemeinsamen Fahrplan . Ebenso lange steht Herr
Joseph C lo u th in Diensten der Gesellschaft; er trat an
dem genannten Tage in Bonn als Lehrling ein.

— Das Ehebranra in Amöneburg , von dem seiner¬
zeit berichtet wurde , war heute Gegenstand der Verhand¬
lung vor dem Schwurgericht in Mainz . Angeklagt war
der 65jährige Fabrikarbeiter Hermann B e y e r aus
Fickenhükten, zuletzt in Amöneburg wohnhaft, und zwar
des T o t s chl.a g s seiner Frau.  Der Angeklagte
ist vorbestraft und war mit der Ermordeten in dritter Ehe
verheiratet , und zwar seit Januar 1904. Alle drei Ehen
blieben kinderlos . Die Ermordete , die Frau Anna
Petry , hatte ein Pflegekind angenommen . Mit dem
Angeklagten lebte sie nicht in guter Ehe, weil er ihr zu
wenig Geld von seinem Verdienste ablieferte und das
Zurückbehaltene in Bier und Schnaps anlegte . Am 21.
April hatte sich der Angeklagte, als er von der Arbeit
kam, mit dem Pflegekind in die im Hanse befindliche
Wirtschaft von Johann Hetz begeben, woselbst er längere
Zeit verblieb . Seine Frau holte gegen 9 Uhr das Kind
aus der Wirtschaft und begab sich mit demselben zu Bett.

Um 11 Uhr verließ der Angeklagte die Wirtschaft und
ging in seine Wohnung. Nachdem er in der Küche sein
Lager hergestellt, wollte er oorm Niederlegen erst noch
die Zeicking lesen. Da seine Brille im Schlafzimmer
der Frau lag, weckte er dieselbe und lieh sich öffnen.
Nachdem er seine Brille gefunden, wollte er die Taschen¬
uhr seiner Frau mitnehmen, was diese ihm nicht ge¬
stattete. Hierüber entstand ein heftiger Wortwechsel, der
Angeklagte zog plötzlich sein Taschenmesser und versetzte
mit voller Wucht seiner Frau zwei Stiche, wobei er aus-
ricf : ,̂ ch steche dich totl " Die Getroffene schrie um
Hülfe und sank dann bewußtlos zusammen, einige Minu¬
ten später war sie an Verblutung gestorben. Nach der
Tat begab sich Beyer irach Biebrich, woselbst er sich ob¬
dachlos auf der Polizei meldete. Dort wurde er be¬
kanntlich ain anderen Morgen festgeuounuen. Der Ange¬
klagte leugnet nicht, seine Frau gestochen zu haben, er
will aber nicht die Absicht gehabt haben, sie zu töten.

— Ern teures Andenken. Der 22jährige Musketier
Ph . Jof . Reinert aus Becheln  von der 12. Kom-
pagnie des 87. Infanterie -Regiments befand stch in der
Nacht des 14. Mai auf Posten der Neutorwache. Ber
seiner Ablösung lieferte er seinem Nachfolger statt der
überwiesenen vorschriftsmäßigen fünf scharfen Patronen
nur vier ab. Als sein Nachfolger ihm dieserhalb Vorhalt
machte, suchte er diesen zu bestimmen, keine Meldung zu
machen. Das Geschoß hatte er ans der Hülse entfernt
und das Pulver weggcschüttct. Die Patrone wollte er
als Andenken an das Militärleben behalten und später
an seiner Uhrkette befestigen. Das Gouveruementsgc-
richt verurteilte ihn am Samstag zu 3 Wochen Mtttel-
arrest.

— Im Jähzorn. Der Schreiner Wilhelm Geiß
aus Wiesbaden wollte am Fastnachtsmontag von Mainz
nach Hause zurückfahren. Da aus dem Hauptbahnhof der
Karten -Automat geschloffen war , geriet der bisher Un¬
bestrafte in Wut und verübte furchtbaren Skandal . Als
er von einem Bähnafsistenten zurechtgewiesen wurde , be¬
leidigte er den Beamten in schwerer Weise und griff ihn
tätlich an . Kurz vorher , ehe er in den Zug nach Wies¬
baden einsckeq, versetzte er nochmals dem Beamten einen
Stotz vor die Brust . Das Mainzer Gericht verurteilte
ihn zu 2 Monaten mrd 2 Wochen Gefängnis.

— Ein bemerkenswertes Urteil fällte das Schöffen¬
gericht zu H o chh e i m a. M. gegen den Landmann
Philipp H a r t m a u n aus Flörsheim.  Derselbe
war angeklagt, seine beiden Pferde so mangelhaft er¬
nährt zu haben, daß sie am Hunger zugrunde gingen.
Die Polizei hatte nach dem Eingang der Pferde fest-
gestellt, daß in den Okonomicgcbäuöen des Angeklagten
kein Halm Heu und Stroh , auch sonst kein Futter zu
finden war , gekauft hatte er ebenfalls nichts. Auch
konstatierte der Kreistierarzt , daß die beiden Pferde ver¬
hungert seien. Das Gericht erkannte auf eine Freiheits¬
strafe von 14 Tagen . (Hartmann ist derselbe, von dem
wir neulich berichteten, daß seine Äcker zwangsweise be¬
stellt werden mußten . Der Mann scheint eher ins
Krankenhaus als ins Gefängnis zu gehören. D . Red.)

— Freiwillig gestellt hat sich am Samstagnachmittag
der Müller Thomas  in N i c d e r sa u l h c i m.
Er wurde in das Arresthaus nach Niodcr-Olm gebracht
und soll von da aus zur Untersuchung seines Geistes¬
zustandes in eine Irrenanstalt gebracht werden.

— Eisenbahnunglück. Aus St . Goarshausen.
11. Juni , wird uns telegraphiert : Der von Bischosshcim
nach Cöln fahrende G ü t e r z u g Nr . 6701, welcher fahr¬
planmäßig in St . Goarshausen nicht halten sollte, ist
heute, da der Lokomotivführer das ans Halt stehende Ern-
fahrtssignal nicht beachtete, in voller Fahrt  auf
einen im Bahnhof rangierenden Güter zug ge¬
stoßen.  Infolge des furchtbaren Anpralles sind 2 6
Wagen entgleist  und znm großen Teile zer¬
trümmert  worden , und was nicht durch den Anprall
zertrümmert wurde , wurde durch Feuer vernich¬
tet,  welches vermutlich durch in Brand geratene Chemi¬
kalien entstanden ist. Ein Bremser ist tot,  ein
Zugführer , ein Lokomotivführer und ein Bremser sind
verletzt.  Beide Geleise sind vollständig gesperrt , der
Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Man
hofft, bis heute vormittag 10 Uhr ein Geleise freimachcn
zu können. — Ein uns zugehenöcr amtlicher Be¬
richt  lautet : „Um 1 Uhr 15 Minuten fuhr heute in
St . Goarshausen der Güterzug Nr . 6701 infolge Nicht¬
beachtung des auf Halt stehenden Einfahrtssignals in den
im Bahnhof rangierenden Güterzug Nr . 7258. Ein
Bremser ist getötet, ein Zugführer , ein Lokomotiv¬
führer und ein Bremser sind leicht verletzt. Der Mate¬
rialschaden ist erheblich. Der Personenverkehr wird
durch Umstcigen aufrecht erhalten ."

— Ein Automobil war gestern vormittag unterhalb
der Placke in den Chauffeegraben geraten und etwa 20
Mann hatten lauge zu tun , ehe das schwere Fahrzeug
wieder flott gemacht werden konnte. Glücklicherweise
sind Menschen bei dem Unfall nicht beschädigt worden.

— Eine wüste Schlägerei spielte sich gestern abend
in einem Hause der Brunnengaffe zu Biebrich  zwi¬
schen mehreren Italienern ab. Die braunen Söhne des
Südens hatten dem Alkohol etwas stark zngcsprochen,
lärmten über die Straßen und beachteten nicht die
wiederholten Aufforderungen zur Ruhe seitens des
Hauswirts . Sie griffen vielmehr nach dem Messer, und
cs wäre zu einem schlimmen Ausgang gekommen, wenn
nicht durch einen Polizeisergeanten einer der Haupt¬
krakeeler alsbald verhaftet worden wäre.

o. Streitende Soldaten . Zwei Batcrlandsvertcidiger
sind gestern abend in einer Wirtschaft an der oberen
Platterstratze hart aneinander geraten und ihre Wut
aufeinander steigerte sich uicker dem Einflüsse des Alko¬
hols derart , daß sic, ans die Straße gedrängt , blank
zogen und auseinander lvsschlugen. Durch mehrere
Zivilisten wurden die Kampshähue auseinander ge¬
bracht und dadurch vor schlimmeren Ausschreitungen
bewahrt . Einer davon mutz seiner Sinne gar nicht mehr-
mächtig gewesen sein, denn er lies fort und ließ sein

Scckengewehr, das ihm einer der Zivilisten entriffen
hatte, einfach im Stich. Wenn auch vielleicht die bei
Soldaten doppelt verwerfliche Keilerei nicht zur Kennt-
nis seines Truppenteils gekommen wäre , dann wirb
das strafbare Preisgeben der Waffe schon die Veram
lassung sein, daß der Vorfall näher untersucht wird.

o. Kiudesmvrd ? Heute früh wurde an dem Feld¬
wege in der Verlängerung der Philippsbergstratze , in
der Nähe der Blindenschule , die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes  weiblichen Geschlechts gefun¬
den, die wahrscheinlich erst in der verflossenen Nacht an
diese Stelle gebracht worden ist. Dem äußeren Befunde
nach hat das Kind gelebt und ist es an Verblutung ge¬
storben. Die Leiche war in ein gelbliches Packpapier
und ein „Wiesbadener Tagblatt " vom 8. d. M. einge-
wickelt. Etwaige Angaben über die Herkunft des Kindes
und dessen Mutter werden auf Zimmer 19 der Polizei¬
direktton entgegengenommen. — Bei dieser Gelegenheit
sei erwähnt , daß über die Herkunft der vor einigen
Wochen in den Kurankagen, - nahe des Gustav Frevtag»
Denkmals , gesunüenen Kindesleiche, die in einen .l . O.
gezeichneten Unrerrock cingcwickclt war , noch nichts er¬
mittelt werden konnte.

— Ein Menschenanflans entstand am Sonntagmorgei
gegen 9 Uhr auf der unteren Adlerstraße . Die Ursach,
war folgende: Ein Milchbauer aus der Umgegend zählt
zu seinen Kunden einen allen Mann , der für ihn einen
Acker gemäht hatte . An dem ausbedungenen Lohn wollte
der Händler dem Arbeiter 59 Pf . etubehalten , worüber
derselbe so in Wut geraten sein soll, daß er den Milch¬
mann eingeschloffen und derar-t bearbecket haben soll,
daß dieser, nachdem die Tür gewaltsam geöffnet würden
war , stch die Wunden verbinden lassen m̂utzte.- Die auf¬
regende Geschichte hatte ein Aufgebot von vier Schutz¬
leuten veranlaßt und diirfte noch ein gerichtliches Nach,
spiel-̂ sben . '

— Unglücksfall. Der Geheime Hosrat Franz
Wlinter,  Leiter des Zentralburcaus in der General¬
intendantur der König!. Schauspiele zu Berlin , früher,
hier , ist mtt seiner Gattin in einer Automobil-
d r o s chk e verunglückt.  Der Wagen geriet ins
Schleudern und schlug mit voller Wucht gegen die Bord¬
schwelle, so daß er fast völlig zertrümmert wurde. Dabei
wurden beide Insassen erheblich verletzt.

— -Steuer -Erhebung . Die Erhebung der 1. Rate
(April , Mai , Juni ) der Staats - und Gemeindesteuer
erfolgt straßenweise nach dem ans dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen festgesetzt, wobei die auf
dem Steuerzettel angegebene Straße maßgebend ist. Am
12., 13. und 15. Juni sind die Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben O, P , Q, R an der Reihe. Es liegt
im Interesse der Steuerzahler , daß sie die vorgcschrie-
benen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförde¬
rung möglich. Das Geld, besonders die Pfennige sind
genau abzuzählen , damit Wechseln an der Kasse ver¬
mieden wird . Die städtische Steuerkasse befindet sich im
Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.

— Kurhaus Zu dem Balle,  welchen die Kurverwaltung,
übermorgen Mittwoch veranstaltet, berechtigen Jahres -Fremden-
kacken, Saisonkartcn und Abonnementskarten für Hrestgc, für
NichtinHabcr solcher Karten beträgt der Etntrittsvreis 8 Mark.
Auch zu dem bei günstiger Witterung in Verbindung mit dem
Balle iw Kurgarien stattfrndenden Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Regiments von Gersdoftf unter
Kapellmeister Gottschalk, berechtigen nur die vorgenannten
Karten . ^ , .. . , .

— Alpcnvcreiu. Am Fronleichnamstage findet der ge,
wohnte FeldbergausfIug  stack. Abfahrt 5 Uhr 27 Mi»,
nach Niedernhausen. Von da Wanderung dnrch Ehkhalten uni
das Silbertal , an den Hängen des Schieserbcrges und Elch¬
kopfs entlang ansteigend, znm obersten Billtal , dieses kreuzend,
über die Schmidtröder Wiesen und den Herrenwaid nach dem
Roten Kreuz (1 Stunden ). Hier kurze Rast und Erfrischung,
dann weiter zum Feldbergkastell und Fel übergg ipsel. Ankunft
ca Ick/, Uhr und Aufenthalt bis 1 Uhr. Achckeg rrach
der Lstseite auf von der Führung erkundeten, viel¬
fach verschlungenen, gar reizvollen Maden Eh "Hvche
Mark" zum Kaffee. Von da um den Fuß des Ackkörngs
herum über Burg F-alkenstein nach Kvmgstein, von wo uni
8 Uhr die Rückreise augctretcn wird. Mackchzcit8 Stunden.
Führung Fräirlctn v. Liechtenstein. Rundreisekacke Niedern¬
hausen, Soden-WieSbaden.

_ Die 6. Generalversammlung des Deutsch-Eoangclffchcn
Fauenbimdes ist für die Tage des 1. biS 7. Juli nach Nürnberg
einberufcn. In öffentlichen Ab-ndvcrsammlungeu werden zc,t-
gemäße Fragen behandelt werden. Die Entwickelung der ge.
werblichen Arbeitecknnenfrage ist als soziales Thema und das
Verhältnis von Frauenarbeit zu Fraueuweckung als ethisches
gewählt. Die Bundcsvorsttzendcselbst wird in einer VornnttogS-
verfammlnng die Sittlichkeitssragc besprechen. Außerdem wird
die Fürsorge für die Gefangenen und die Reform der Mädchen¬
schulen besprochen werden. Die Berichte der verschiedenen
Arbeitskommisstonen geben ein Bild von der Tätigkeit des
Bundes . Zu den meist öffentlichen Bersammlungen sind alle,
die ein Interesse an den Fragen nehmen cinzeladen. TageS-
ordmnigen und Auskunft übermittelt das Bureau des Deutsch-
Evangelischen Frauenbundes : Hannover, Bolgeriveg 10a, P.

— Brlcsmarlcnlnnde . Auf der Philatelistischen Ausstellung
in London erhielt Frau Sanitätsrat Or . Herxheijner-
Fvankfurt für ihre Neuheiten-Sammlung in 27 Banden die
silberne Ausstellungs-Medaille und eine der beiden vom Prinzen
von Wales speziell für die internationale Konkurrenz der Damen
gestifteten Medaillen. ^ c t r

o Gestohlen wurde am Freitagabend im Ludwigsbahrchofe
ein grün gestrichener zweiräderiger, langer Drückkarven mit
den, Namensschild„Adam Pfeiffer". Zweckdienliche Mitteilungen
über den Dieb oder den Verbleib des Karrens , der einen Wert
von 10 M. hat, werden auf Zimmer 20 der Polizeidirektion ent-
gegengenommern̂ ^ ^ Mainz wurde ein von Wiesbaden
gekommener 8ljähriger Metzger  aus Ludwtgshöhe ver-
haftet,  der noch im Besitze von nur 17 Pf . und kewes Fahr¬
scheines war und der wegen Betrugs vom Gericht rn «anedberg
steckbrieflich verfolgt wurde. — Dienstag , vorimttagS 11 Uhr^
findet in der Kunstansstellungdes Herrn Ford . Küpper, Tauuus-
straße 11 sgegenüber dem Kochbrunnens, eine große G e m a l d e«
Versteigerung  statt . — Unsere Leser erhalten erne ,ocben
erschienene hübsch illustrierte Broschüre „TNc Simplon -,
Linie  vom Genscrftc zum Lago Maggiore rm Rersebureau
I . Schottenfels u. Ko. kostenlos. ' _ r_

— Fremden-Verkehr. Zugang der zu längeren, Aufenthalt«
angemcldeten Fremden: 2511 Personen.

Theater - und Konzertnotizc«.
* ö'u.riKUiS Morgen findet Französischer Kompo-

n i ft cn Ab  eit d der Knrkapelle statt.
* Walballa-Tbeater. Morgen Dienstag , wird noch einmal

nftpiitoicci:" ac,leben uirü Mittwoch zum eckten Male die Novi¬
tät Die' Juxheirat " von Lehar, dem Kompvtnsren von „Rastel-
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er". Das melodiöse Werk geht über den Rahmen der alt-

ächteu Operette hinaus und ist nach dem Urteil der ge-
Presse die erste moderne Operette. — Auf seiner inter¬

nationalen Tournee gastierte Direktor Nothmann rnit seinem
Ensemble in Bonn , wo die Schwester unseres Kaisers, die
Prinzessin von Schaumburg , der Ausführung von „Juxheirat
beiwohnte und Herrn Direktor Nothmannn ihre Anerkennung
Übermitteln ließ.

jj§ Erbenheim. 10. Juni . Fern von der Heimat starb zu
icl ' infolge eines llnglücksfalles  der Igjährige Schlosser

August O r t s e i f c n . Der Drang nach tüchtiger Ausbildung
)in seinem Berufe trieb ihn in die Fremde, wo seinem Streben
durch einen jähen Tod allzufrüh ein Ziel gesetzt wurde. Als er

der Fassade eines Hauses arbeitete, wurde er von einem
allst» rzeriben Balkon erschlagen. Seine Leiche wird hierher
die Heimat übcrgeführt.
in . Riidesheim a. Rh.. 10. Juni . Der R ü d e s h e i m c r

Verband deutscher Burschenschaften  hatte seine
diesjährige Tagung gestern und heute hier. Gestern abend fand
her Fcstkommers statt, heute morgen war Feier am National-
Deukmal auf dem Niederwald) heute nachmittag bildet eine
ytheinsahrt den Schluß.

* Mainz, 11. Juni.  Rheinpegel : 2 in 60 cm gegen
st m 72 cm am gestrigen Vormittag.

GerichlssaaL.
d. Wiesbaden, 11. Juni . (Strafkammer .) Der Fabrik-

«usseher August M. aus Griesheim hat im Jahre 1808
Mm zweiten Mal geheiratet. Aus erster Ehe besitzt er «in
(Mädchen, das bei der Wiederverheiratung seines Vaters etwa
sein Jahr alt war . Die kleine Margarete soll nun gegenüber
wen aus der zweiten Ehe ihres Vaters heroorgegangenen Kindern
sin eine gewisseA sche n b r ö d e l r o l l e hineingeschoben wor¬
den sein. Eine ziemlich große Airzahl Zeugen wußten allerlei
ivo» Mißhandlungen zu erzählen, welche die Kleine von ihren
lEktern, namentlich aber von der Stiefmutter zu erleiden habe
iund wenn auch gleich anfangs vernrutet werden dürfte, daß man
Mit erheblichen Übertreibungen zu rechnen haben_werde, so
Langte das sich gegen die Eheleute M. häufende Be¬
lastungsmaterial doch zu einer Anklage wegen M t tzh a n d -
flung des Kindes,  das inzwischen neu» oder zehn Jahre
sakt geworden und von seinen Eltern rveggeiromme» und bei Ver¬
wandten seiner verstorbenen Mutter untergebracht worden war.
Es fanden sich Zeugen, die bekundeten, daß das Kind itn
zartesten Alter bereits frühmorgens schwere Eimer Wasser hatte
heimtragen müssen, daß cs stundenlang an die Waschmaschine
gestellt worden sei, Latz es offenbar ein Dorn im Auge seiner
,Sttestnutter gewesen wäre, die einmal geäußert habe: wenn
eS nur sterben möchte". Die Stiefmutter habe die klein«
Margaret « häufig abends um 6 Uhr ins Bett gelegt und sei dann
mit ihnen «igerren Kindern noch stundenlang im Garten spazieren
gegangen usw. Andere Zeugen meinten, die Kleine sei oft blau
und braun geschlagen worden. Es fanden sich aber auch Zeugen,
welche nichts von Mißhandlungen des Kindes gesehen hatten,
und verschieden« Zeugen stellten den Eltern ein gutes, dem
jSHn& aber als einem eigensinnigen verlogenen Geschöpf ein
schlechtes Zeugnis aus . Die Angeschuldigtcn selbst sagten, das
Kind sei nicht schlechter behandelt worden wie ihre übrigen
Kinder,' es habe seines lügnerischen und eigensinnigen Wesens
wegen und weil cs fast Rächt für Nacht sein Bett durchnäßt habe.
Manchmal Schläge mit einem Rohrstock bekommen. Das Schöffen¬
gericht sprach die Angeklagten von der Anklage der Mißhand¬
lung frei.  Die gegen dieses Urteil von der Staatsanwaltschaft
-eingelegte Berufung  wurde von der Strafkammer nt»
\o  o r s « n.

* Ein Mädchenentführer. Die Duisburger Strafkammer
»erhandelte gegen einen Mädchenentführer, den Schlosser Johann
Kleinfeld aus Hamborn. Der Angeklagte hat mit der 18jährigcn
Wirtstochter Anna Schwalbe daselbst ein Liebesverhältnis , was
die Elter » des Mädchens nicht duldeten. Am 1. Februar d. I.
entführte der Angeklagte das Mädchen gegen der Eltern Willen
(und brachte «8 in einer auswärtigen Animterkneipe unter . Der
-Angeklagte ist zu 8 Monaten Gefängnis  verurteilt
-worden.

* Zürich, g. Juni . Das hiesige Bezirksgericht verurteilte
den Anarchisten Johannes Holzmann alias Senna Hop wegen
»Übertretung der Verfügung, durch die er des Landes verwiesen
(wird, und wegen Widersetznng zu 6 Monaten Gefängnis und
ilS  Jahren Landesverweisung.

Sport.
Herkomer-Korrkurrerrz.

Wie«, 10. Jnni . Heute begann die vierte Etappenfahrt
DSien - Klagenfurt.  An derselben nahnien 112 Automobile
teil ) der Start begann um 8 Wir. — Bei der Fahrt auf der
Semmeringstraße erlitt beim Passieren der Kurve in der Nähe
«cm Schottwien Wagen Nr . 3 «inen Radbruch. Der nachfolgende
-Wagen 11 fuhr den Wagen 8 an und erliit hierdurch einen Rad-
Achisenbruch. Der nachfolgende Wagen öl wollte ausweichen
innd fuhr in die Böschung. Hierbei erlitt er eine Beschädigung
-des Bvrbergeftells. Sämtliche drei Wagen dürsten die Fahrt
anfgeben. Verletzt wnrde niemand.

Klageuiirrt, 10. Jnni . Als Erster traf um 12 Uhr 37 Min.
Mittmeistcr Spttzner in guter Verfassung ein, als Zweiter Wein-
gand um 1 Uhr 13 Min . Bis 4 Uhr waren 38 Wagen einge¬
itroffen in folgender Reihenfolge: Dahmen, Reinhardt . Laden¬
burg, Mathis, Dreher, Miß Maud Manville, Brand«, Mathis,

öuede. Weiß, Wulfen. Wickucler. Die Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen ist infolge PueumatikdefKtes in Leoben zurückge¬
blieben. Nach Mitteilungen der Konkurrenten wurden 16
Wagen während der Semmeringfahrt ausgeschaltet. — Prinz
Heinrich von Preußen ist heute nachmittag2 Uhr 80 Min.
hier eingetroffen.

st. K. Rhein, und TannnsklnS Wiesbaden. Kommenden
Donnerstag (Fronleichnam) findet ein Familien-
spa ziergang — jedoch nur für Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen — statt. Der Abmarsch erfolgt 1/..3 Uhr
vom Fresenius -Denkmal im Dambachtal. Weiter geht ' es im
Tal auswärts bis zum Jdsteiner Weg und diesem erst folgend
bis zu einer herrlich gelegenen Waldwiese seitwärts ab. Hier
wird gerastet und zu fröhlichem Picknick gelagert. Durch das
Entgegenkommen der Kronenbvaueretist für Getränk reichlich
gesorgt, doch sind Gläser mitz-ubringen . Den Großen steht aller¬
lei Kurzweil in Aussicht, doch auch für die lieben Kleinen hat der
stets rührige Leiter der geselligen Kommission. Herr Batz, eine
hübsthe Überraschung vorbereitet. Ähnlich den Hauptwande-
rnngen wirb auch bei diesem Ausflug die sogenannte fliegende
Markierung angewandt.

* Bo« Mainzer Sportplatz. Das gestrige Radrennen
war gut besucht und ging es ohne jeden Unfall ab. Im Endlairf
des EröffnungSfahrens (2000 Meter, 3 Preise) wurde 1. in
8 Mi». 44 Sek. I . Hottenroth-Cöln. 2. H. Hobeck-Fulba 8. G.
Kullmann-Biebrich. Im BundeSfahren (2000 Meter. 3 Preise)
wnrde 1. ®. Krebs-Schwabenheim in 8 Min . 4 Sek., 2. K.
Andrae-Bierstadt und 3. Köch-Wiesbaden. Im Adolf Gottron
Memorial -Tandemrennen (2000 Meter, 3 Preise) wurden 1. Kull-
mann-S eideusp inner (Biebrich-Mainz) in 8 Min , 41 Sek.
2. Barth -Vögel-Kosthcim und 3. Hottenroth-Hummelsheim-Cöln.'
-Im Dauerfahrer, mit Motorschrittmacher (8000 Meter, 3 Preise)
wurde 1. A. Seidenspinner-Mainz in 8 Min. 62 Sek. und
-2. R. Heckel-Wiesbaden. Im Dauerfahren mit Motorschritt¬
macher (10 000 Meter, 3 Preise) wurde 1. Hcckel-Wiesbaden in
12  M i» . 47 Sek ., Seidenspinner hatte bei der 20. Runde das
Rennen aufgegeben. Im Vorgabefahren mit Motorschrittmacher

(20 000 Meter, 3 Preise) wurde 1. Gg. Drescher-Mainz und
2. R, Heckel-Wiesbaöen, der letztere war gegen Drescher 10
Runden zurück.

v . Frankfurt a. M., 10. Juni . In dem heutigen Kaiser-
preis - Jagd - Rcnnen (Distanz ca. 4000 Meter) wurde
erstes Pferd „Rierper " , geritten vom Besitzer Rittmeister von
Kayser; zweites „Sonci", geritten von Jahrmark ) drittes „Don
Augusto", geritten von Oberleutnant v. Platen , viertes „Diring
Bell", geritten von v. Bachmayr. Fünf Pferde liefen. „Rierper"
führte von Beginn des Rennens bis zum Schluß und gewann
unter lebhaftem Beifall des zahlreichen Publikums mit 30
Länge») zwischen dem zweiten und dritten Pferde 2 Längen,
zwischen dem 3. und 4. 8 Längen. Totalisator : Sieg 23 : 16;
Platz 15, 31 : 10.

w. Hamburg, 10. Jnni . Bei dem heutigen internationalen
Concours  H i p p t q u e des Hamburger Poloklubs erhielt
bei der internationalen Sprtngkonkurrenz den Ehrenpreis des
Kronprinzen sowie 1800 M. George Kryn-Antwerpen mit dem
Pferd „Little Eva" (Tuland ), den zweiten von C. Volperd ge¬
gebenen Ehrenpreis sowie 600 M, Comte de Grabbe Petersburg
mit dem Pferd „Drumhik", Reiter Graf Sponeck, den dritten
vom Klub gegebenen Ehrenpreis sowie 300 M. Georg Kryn-
Antwerpen mit dem Pferd „Cobby Burns " (England).

iv. Grirna«, 10. Juni . Die heute hier auf dem langen See
abgehaltcne I u b i l ä u m S r c g a t t a des Berliner Regatta-
Vereins ist folgendermaßen verlausen: Kaiseroierer: Erster
Berliner Ruderklub „Hellas") Zweiter KönigSverger Ruderklub)
Dritter Mannheimer Ruderklub) überlegen mit vielen Längen
genommen. — Akademischer Vierer : Erster Akademischer Ruder¬
klub Berlin ; Zweiter Akademischer Ruderverein -Hamburg;
Dritter Ruderriege des Akademischen Turnvereins „Arminia ";
nach scharfem Kampf. — Verbandsachter: Eduard Beer
Memorial : Erster Berliner Ruderklub „Hellas" ) Zweiter
Köntgsberger Ruderklub; Dritter Berliner Rudervercin von
1871; mit einer Länge genommen.

iv. Kopenhagen, 10. Juni . Bei den hier heute abgehaltencn
internationalen Radrennen wurde im großen Sommerpreis Elle-
ga-ard-Kopeuhagcn Erster, van den Born -Belgien Zweiter,
Frtol -Paris Dritter.

Meine Chronik.
Eine folgenschwere Brandkatastrophc , bei der zwei

Knaben den Tod fanden, hat sich gestern morgen im
Süden Berlins abgespielt. Das Schlafzimmer des Gast¬
wirts Bärmann , in dem die beiden 3 und 4 Jahre alten
Knaben schliefen, war in Brand geraten . Noch ehe Hülfe
herbeigeholt werden konnte, waren die Kinder im Qualm
erstickt.

DynaMitexplosion. In Lancaster (Pennsylvanien)
ereignete sich in der Dynamitfabrik bei Pequec eine
Explosion, durch welche öle Fabrik zerstört wurde . Elf
Personen wurden getötet und fünf schwer verwundet.

Selbstmord zweier Frauen . Die Frau des Metall¬
druckers Pauschke und die Frau des Arbeiters Lange in
Berlin verübten am Samstag Selbstmord.

Die ungarische Hochwaffergefahr ist noch immer be¬
drohlich. Bei Sächsisch-Regen drohen die Fluten den
Damm zu durchbrechen. Die Ortschaft steht bereits unter
Wasser. Einer Abteilung Soldaten gelang es, 43 Kinder
zu retten.

Bei den Artillerie -Schietzvcrsuchcn in Cherbourg
wurde ein Leutnant tödlich am Unterleib verletzt.

Feuersbrunst . Die Ortschaft Deckill in Alabama,
welche über tausend Einwohner zählt , ist durch eine
Feuersbrnnst beinahe vollständig zerstört worden . 800
Personen sind obdachlos.

Eiue Feuersbrunst in den Docks von Southampton
zerstörte ein großes Lagerhaus und mehrere Eisenbahn¬
waggons . Das Dampfboot „Trenn " wurde beschädigt.
Der Schaden wird aus eine Million Pfund Sterling ge¬
schätzt.

Erdbeben auf Mauila . Londoner Meldungen zufolge
hat in Manila (Philippinen ) ein starkes Erdbeben statt-
gesunden.

Erdstöße. In Pizzo , Tropea , Messina und Reggio
(Calabrien ) wurden gestern früh Erdstöße wahrgenom-
men. In der Samstagnacht wurden in Monte Leone
(Calabrien ) zwei starke Erdstöße verspürt , wodurch die
Bevölkerung sich veranlaßt sah, ins Freie zu flüchten.
Schaden ist nicht entstanden.

Beim Einsturz eines Hauses in Pittsburg wurden
16 junge Mädchen und ein Mann unter den Trümmern
verschüttet. Eine gleichzeitig ausgebrochene Feuersbrunst
machte jede Rettung der Verunglückten unmöglich.

Acht Bergleute , die in einen Schacht der Northern
Paeific -Bahn (Nordamerika ) steigen wollten, wurden
durch ausströmende Gase getötet.

Von einem Zyklon zerstört. Aus Detroit (Michigan)
wird gemeldet, daß die Städte Martin und Montaith
durch einen Zyklon zerstört wurden.

Kehre Uachrichterr.
Kantinen tal - Telegravhen - Kompagnte.
Paris , 11. Juni . Mit Bezug auf die vom Marine¬

minister Thomson an den Senator Destournelles gerich¬
tete Mitteilung , daß die Regierungserklärung auch einen
Absatz, betreffend die Einschränkung der Flotten-
ausgaben , enthalten werde, wird aus parlamentarischen
Kreisen gemeldet, daß die Vereinigten Sozialisten ent¬
schlossen seien, im Laufe der nächsten Jnterpellations-
debatte über die allgemeine Politik des Kabinetts auch
die A b r ü st u n g s f r a g e in nachdrücklicherWeise zur
Sprache zu bringen.

Loudon, 11. Juni . Der „Standard " teilt mit , der
Kriegsminister  habe sich entschlossen, die In¬
fanterie um 10000 Mann , die Artillerie
um 48 Batterien zu verringern.  Die irre¬
guläre Artillerie soll dagegen verstärkt werden.

Loudon, 11. Juni . Dem „Daily Telegraph " zufolge
beabsichtigt die englische Regierung , von dem Bau eines
in dem diesjährigen Flottenprogramme vorgesehenen
Panzers vom „Dreadnought "-Typus Abstand zu nehmen.

London, 11. Juni . Die „Times " meldet aus Tokio:
In den Provinzen Kangwoen und Sschoella in Korea
sind Unruhen ausgebrochen. Die Aufständischen setzen
sich aus den untersten Volksschichten zusammen, die
hauptsächlich die Aussicht auf Plünderungen lockt.

Sydney , 11. Juni . Der Premiermini st er
von Neuseeland  Seddon ist gestern an Bord des
Dampfers , mit dem er von Australien nach Neuseeland
zurückkehren wollte, gestorben.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 11. Juni . Das Mitglied des Herrenhauses

und frühererBertreter des Kreises Greifswald im Reichs¬
tage und Abgevrdnetenhause Graf v. Behr  ist im
71. Lebensjahre gestorben.

Wien, 11. Juni . Der Gesamtansschutz der Sozia¬
listen erläßt einen Aufruf an die Arbeiter , in welchem
er diese ansfordert , im Falle des Schciterns der Wahl¬
reform  mit einem Massenstreik zu antworten . Die
Arbeiter werden aber ersucht, erst dann in den Massen¬
streik einzntreten , wenn von Wien aus die Order dazu
ergeht.

Paris , 11. Juni . Aus Rom wird dem „Matin " be¬
richtet, ein früherer italienischer Minister habe in einer
Unterredung über den Besuch des deutschen Kaisers in
Wien erklärt , daß dieser Besuch keineswegs den
Dreibund stärken  werde und daß, wenn Italien in
Zukunft zu wählen haben werde zwischen den Verbün¬
deten Österreich und Deutschland einerseits und Eng¬
land andererseits , es nicht zögern werde, sich für Eng¬
land  auszusprechen.

wb. Ludwigshase», 11. Juni . Der in der Pvinzenstratze in
Modenheim  mit der Witwe Minz zusammenwohnendc 80-
jährige verwitwete Tüncher Breiling feuerte gestern auf dieselbe
nach kurzem Wortwechsel mehrere Revolverfchüsse  all.
Die Frau konnte sich noch bis ins Nachbarhaus schleppen, brach
aber dort t o t zusammen. Breiling feuerte hierauf zwei Schüsse
auf sich ab und war gleichfalls auf der Stell« tot. Die Ursache
zur Tat soll sein, daß die Minz nicht in den Plan des Breiling
einwilligte. Breiling zu heiraten.

ivb. Metz, 11. Juni . Di« Direktion der Burbacher
Hütte  teilt mit : Die Versammlung der streikenden Hütten¬
arbeiter hat beschlossen, die Arbeit bedingungslos wieder aufzu-
nchmen. — Von anderer Seite wird gemeldet: Durch die Ver¬
mittelung des Reichstagsabgeorbneten Voltz wurde der Friede
auf der Burbacher Hütte wieder hergestellt. Den Arbeitern
wurde die Koalitionsfreiheit -garantiert.  Wegen
des Streiks wird niemand entlassen werden. Heute wird all¬
gemein die Arbeit wieder ausgenommen.

urb. Paris , 11. Juni . Bei dem gestrigen Grand Prix
in Longchamp wurden beim Totalisator Wetteinsätze iw Betrage
von 8 147 728 Frank gemacht, davon beim Rennen um den Großen
Preis des Jockeiklubs 2 251 600 Frank . -An Eintrittsgeldern
wurden 324 000 Frank eingenommen.

hd. Rom, 11. Juni . Ein wellenförmiger Erdstoß
6. Grabes von 10 Sekunden Dauer rief gestern früh
2 Uhr 45 Min . in Monteleonc eine große Panik unter
der Bevölkerung hervor , die eine Wiederholung des
Stoßes fürchtend laut schreiend auf die Straßen lief und
dort die Nacht verbrachte. In San Calogero und San
Constantino stürzten viele Häuser ein und brachten
andere Gebäude in Gefahr . Der Erdstoß wurde auch in
Catanzaro und Bcggia verspürt.

bä . Rom, 11. Juni . Ter Papst begab sich gestern nach¬
mittag zur Seligsprechung des spanischen Mönches Bonaventura
in die Peterskirche. Die Polizei hatte wegen der Komploit-
gerüchte die umfassendstenVorsichtsmaßregeln getroffen. Im
Vatikan hatte man den Gerüchten keinen Glauben geschenkt. Die
Zeremonie verlies ohne Zwischenfall.

wb. Barcelona . 11. Juni . Gestern abend wurde das
Theater  ber Künste durch eine Feuersbrnnst  zerstört.
21 Feuerwehrleute wurden bei den Rettun-gAarbeiten verletzt.
Der Schaden beträgt über Vj  Million Peseta.

PolkswZrtsckMfMches.
Weinbau und § '' Handel

rn. Winkel i. Rhg., 0. Juni . Die Winkeler Winzer»
genossenfchaft  versteigerte heute 87 Nummern ISOSer
Weine, welche bei ziemlich flottem Geschäftsgang bis auf IS
Nummern zugeschlagen wurden. Die Weine entstammten der
Gemarkung Winkel, und zwar u. a . den Lagen Rheinfchlicht,
Bellersweg, HellerSberg, Steinacker, Goldberg, Honigberg,
Sand , Dachsberg und Kaiserberg. Die Preise stellten sich für
das Halbstück 1906er ans 180 bis 440 M. Das Halbstück kostete
durchschnittlich 282 M. Das Gesamtergebnis für 88 Halbstück
war 10 700 M. ohne Fässer.

Geldmarkt-
Frankfurter Börse. 11. Juni , mittags 12l/? Uhr . Kredit-

Aktien 211, Diskonto-Kommandit 188.50, Deutsche Bank 287.70,
Dresdener Bank 160.40, Staatsbahn 146.60, Lombarden 82.60,
Handelsgesellschaft178.70, Lanrahütte 249, Bochumer 257.80,
Gelsenkirchener 225.26, Harpcner 218.80. Tendenz: Lombarde»
fest. -

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  den 12. Juni 1606:

Veränderliche Winde, meist trübe , nur stellenweise leichte
Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
ufeke s Kinder-

— m ..mehlhervorragendbewährt bc
larmkatarrh,

„ . . Diarrhoe,Brechdurchfall etc.

Küfekes Kindermelil erhältlichmder Taiinns-Apotlieke. 77a

ttr . J&etektiv -^ esitrale F59
Tel. 4359 * >i . Privat -Auskunftei * Prosp. gratis

erl. diskret Angelegenheiten jeder Art schnell u. zuverl.
auf d. ganz. Welt ! * Pachm. Leitung . * Ia Referenzen

Frankfurt a . OT. Am Salzimui ®, ! .

Die Abr « d -A « sgir !»e umfaßt 14 Seite » ,
sowie die Werlagsbeilage „Laub- und hausivirtschaftliche Rund¬

schau" Nr. 11.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik : I . B
J . Karsler ) für den übrigen redaktionelleni

„ und Reklamen: H. Dornauf : läintlich in WteSdaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbcrgichen Hos- Buchdruckerei in SSieSboaen.
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101 .50

99 .80
100 .

1-/4

4.
Mio

I.
4

3V2
31/2
3.
4.
4»/5
4i/5
4.
4. .
4. .
4.
4'/2
3.
3.
3. .

S.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/»°
31/2
3.
41/2
3»/2
Zl/2
3J/2
4.
4.
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.

3>/2
3.
4.

Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 *
» * stfr . i . G . »
» * i . G. *
> » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
, 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v . 1894 Jt

» cv . »v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. O.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. . » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jt
, unif . 1902S.1410*
» > » S. III *
» * » S.III (S.)»

Rum. amort .Rte.1892 •
> » » 1893 *
» , » 1903 »
» v .81,88,92,93abg. *
» amort . Rte. 1890 *
» » » 1891 »
» inn . Rte. (1A89) Lei
» äuss . Rte . (1/»89) »
> amort . » v. 1894 Jt
» » » » 1896 »
> » » » 1898
» , » » 1905

Russ . Cons . von 1880
> Oold -A. » 1889
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf .91
» Goldanl .Em.il 90
» » » III90
. * » IV 90 *
» » » VI94
. St.-R. v.94a.K. Rbl
» * » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 »
» » » 96 »
» St.-A. von 1905

Schwed . v. 80 (abg .)
» » 1886
» » 1890

Serb . amort . v. 1895
Span . v . 1832(abg .)Pes,
Turk .-Egypt .-Trb . S

, priv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » v. 1890»
>(Administr .) 1903»
»con . unif .v.1963 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r
, » 1012,50r *
» Staats -Rente Kr.
, » lO.OOPr
, St.-R.v.l897 stf.
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfl
» > 500r

99 .40
52 .20
64.

105 .20

102 .
100 .90

100 .70
100 .75
100,80

99 .80
99 .90

100 .20

69 .90
70 .60

102 .60
91 .25

91 .70

92 .50

78 .30

79.

70 .10
67 .20
90 .40

99 .10
99 .30
83 .10

Provinzial - u . Comtminal-
Zf. Obligationen , in « n
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 Jt  102 .30
33/4 do . » 22 u . 23 » 100 .50
Zl/2 do . 10,12-16,24-27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . » 2Suk .b .l916»
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
31/2 Provinz Posen »
31/2 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q»
3>/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886  »
31/2 do . * T » 1891 »
Zl/2 do . » U »93,99»
31/2 do . » V » 1896 »
3' /2 do . » \V» 1898 »
31/2 do . Str .-B . » 1899 »
3V2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .11,111 »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v . Bockenhqim »

Augsb . v.lOOluk.b 08»
31/2 Bad .-B .v . 98 kb . ab 03 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06 »
31/2 do . » 1898 »
3V2 do . v. 05uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . ,v. 79 »
3 i/2 do . v . 1888 u . 1894 »
3i /2 do . conv .v.91L.H. »
3i/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02 am .ab 07»
31/2 do . v . 05 » abl9l0»
,4. . Freiburg i. B. v. 1900 *
Zi/2 do . v. 81u .84abg . *
31/2 do . von 1888
3i /2 do . v. 9Skb . ab 02
31/2 do . » 03 uk . b . 08
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
31/2 do . von 1904
3V2 Giessen von 1890
31/9 do . » 1893
31/2 do . v . ! 896kb .ab01 »
31/2 do . » 1897 » » 02»
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
31/2 do . » 1894 *
Zi/2 do . » 1903 »
31/2 do . v . 05uk .b . l9U»
3. . K(usersl . y,97uk . b .03 »
3>/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
31/2 do . v . 1903 » » 08»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
31/2 Kassel (abg .) » ä4. . Köln von 1900 » 102.
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 *
3»/2 do . v. 1886« . 87 »
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
3»/2 Ludwigsh . v . 1896 »
Zi/2 do . » 1903uk. b . 08»
4 . . Magdeburg von 1891» 102 .50
4. . Mainzv .99kb .ab 1904»
4. . do . v . 1900uk .b .1910»
3i/9 do . (abg .) 1878u. 83»
Zi/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886 u . 88 »
Zi/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
Zi/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901»
3'/2 do . » 1688 »
Zi/2 do . » 1895»
Zi/2 do . » 1898»
Zi/2 do . » 1904 »
4. .1 München v. 1900/01 »
Zi/2 do . » 1903 »
Zi/2 do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 *
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . * 1904 »
do . »
do . * 1903 *

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 *
do . » 1900 *
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898 »
do . » 1902 *
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 •

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . » 1899 »

Ulm , abgest . *
do . v. 05 uk . b . 1910*

'-Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .)
do . von 1887

97 .40
98 .50
98 .80
93 .20
86 .
98.
98 .60
88 .40

99.
99.
98.

98 .40

98 .70

96 .60

96 .50

96 .50
96 .50

96 .90

100 .10
97 .30
97 .30
97 .30
98 .20

96 .70
06 .70
96 .70
96 .70
98 .50

100 .20

96 .80

97 .20
97 .20
91.

87 .10

6.
53/4
4.
3.
8. .
80s.

1205
8
4
4. .
6.
61/2
61/2
7
7.

12.
10. .
5.
7.
6.
81/2
71/2
5»/2
5. .
61/4
8V2
9.
71/2
8.
41/2
6.
6. .
5. .

10.
46/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5.

6»/2
9.
71/4
5
8.
5.
5.
7,
5
5>/2
7.
6.

6. JA . Elsäss . Bankges.
51/2 Badische Bank R.

B. f. ind . U .S. A-D.Jt
Bayr .Bk., M., abg . »

Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg Jt
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B •
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »

41/2
0. .
8 . .
805.

12«
9. .
41/2
41/2
7. .
6 i/2
61/2
8. .
8 . .

12. .

5. .
7. .
6.
9.
81/2
6. .
5.
6 >/2
81/2
9
7>/2
S.
41/2
61/2
7.
51/2

10.
S*/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6.
8.
5.
5. .
7.
5. .
5V4
7. .
6 . .

Darmstädter Bk. s.fl
» jft

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff . u. W . Thl,
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank J

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »

Banlcver. »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl,
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. 6 . fl.

Pfälz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C .-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Maiinli . »
do . Bodenlcr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V.
Württbg .Bankanst.

do . Landesbank
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Jt

115.
133.

91 .25
96 .70

165 .60
162.
291.
173 .90

165.
123.

121 .80

142 .25
237 .80
187 .50
112 .30
152 .50
130 .40
185 .50
160 .75
113 .80

119 .70
200 .20
206 .30
157 .60
162 .80

96.
123 .25
127 .50
117 .10
217.
120 .

101 .70
197 .30
157 .50
120
155.
143 .50
199 .20
160 .50
119.
186 .SC
120 .50
101 .
151 .10
106 .20
114 .90
151 .60
122 .

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.

| 7. . | |Banque Ottom . Fr . |

88 .70

86 .70
96 .40
96 .60
95 .80

86 .10
79 .20
96 .50
96 .50

31/2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/21
4.
4. .
3V?.
3»/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
3 i/2
4.

Aktien u . Obtigat . Deutscher
Divid . Kolonial Oes . ,Vori .Ltzt . In % .

] lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I | (Berl .) Anth . gar . A | 08  50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.

102 .
97 .20
97 .20
96 .70 I

102 .30
103.
103 .50

97 .10
88 .

100 .
101 .

100 .70

10j ).40
97.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)
1896
1898
1902 S. II »
1903 »I,II*

Worin » von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibriick . uk .b .1910»

97 .90

96 .40
97.

102 .
98 .90

5. .
13.
6.
6.

10.
9. .
5.
4. .
5.
8.
6.

24. .
9.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12»/2
8. .
9. .
31/2
5.
5. .
8V2
0 .
7.
5.
6.
8.
0 .
9.
7.

35.
10.
10 .
16.

U . Auasereuropaisch «.
5. . Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes . 103,» » » 500 » 103.
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss .E .-B. i. G . 90£
41/2 » innere von 1888 Jt
41/2 » äuss .G .-Anl .1833 L
4 . . » » » v . 1897 J?
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 *
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 S.
5. . » » » 1896 »
41/2 » » » 1898 »
k. . CubaSt .-A.04^rf.i.D -Jt
4. . Egypt . unificirte Fr.
Wr » ^rivilegirte

100 .70
100 .90

98 .70
97.
91 .10
96.

106.
101 .80

97 .60
104 .70
106 .50

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1884 (conv .) M
4Vr do . » 1888 » »
4«/2 do . » 1895 4050r »
4V2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901*
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3ajio Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Jt
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
4V2] do . V. 1383 L

08.

In %.
345.
196.
172.

104 .60

100 .30
99 .40

102 .60

18. . 22. . A!um.Neuh .(50«Vo)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .vÄ
8 . . 9 . . » Masch .-Pap . »
7. . 7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

Baug .Südd .Immob .jß
15 . . 15 . . Bleist . Fader Nbg . » 293.
13 . . 13 . . Brauerei Binding » 243.
12. . 12. . » Duisburger * 225.
10. . 10. . » Eichbaum » 156.

; 121/2 121/2 » Eiche , Kiel
» Frkf .Bürgerbr.

y. . 9. . »HenningerFrkf .» 164.
9 . . 9 . . » » Pr .-Akt . » 165.

10 . ! 11. . » Hercules,Cass . » 200.
0 , . 6 . . » Hofbr . Nicol . » lli
g] . S. . » Kempff » 139.
4 ] . 4 . . » Löwenbr . Sin . » 90.

14. . 13. . » Mainzer A.-B. »
7* * 8 . . » Mannh . Act . » 143.
g. . 8. . » Nürnberg
71/2 6 . . » Parkbrauereien » 118.

6. . » Rhein . (M .) Vz,
5 . . » Sonne , Speier » 94.

13. . * Stern , Oberrad » 235.
6 . . » Storch , Speier »
6 . . » Tivoli , Stuttg . »

10. . » Union (Trier ) » 155.
9. . Bronzef . Schlenk » 147.
8 . . Cem . Heidelb . »
7. . » F. Karlst . »
7. . » Lothr . Metz •
9. . Cham . u .Th .-W .A. »
7 . . Chcm .A .-C . Guano * 118.

27. . » Bad. A.u .Sodaf . » 456.
» BleLSilb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch. » 385.
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . *
» Farbw . Höchst » 395.
» Fabr .,V.Mannh . » 326.
» Werke Albert
» Ult .-Fabr . Ver . » 154.

I2V2 El . Accum . Berlin * 222.
» Deut . Uebersee » 182 k

10. . » Ges . Allg., Berl . » 226 .5
» W.Homb .v.d .H. » IOO.
» Lalimeyer * 153.

7. . » Licht u . Kraft
9. . » Lief.-Ges .,BerI,
4. . » Schuckert » 134.
9 . . » Sicin . u . Hals . »
51/2 » Siemens , Betr . »
6 V2 » Tel .-G . Dtsch .A. »
9. . Feinmechanik (J.) »
0. . Gelsk . Gußsi . » Ä

Holzverk .-Ind .(K.) * 158 .
7. . Kalk Rh. Westf . »

35. . Kunstseide !., Frkf . » 422.
10. . Ledert . N . Sp. » 184.
10. . Ludwigsh . w .-M. »
20. . Masch . A., Kleyer »

» ; » neue »
12. . 12. . > Badenia . Wh . » 206 .
28. . 28. . » Bielefeld D., »
12. . 11. . » Fabtr u . Schl . » 182.

8 . . 6 . . » Gasm . Deutz
12. . 14. . » Gritzn ., Durl . » 219.
121/2 8 . . » Karlsruher » 228.
11. . )5. . » Moenus
7. . » Mot . Oberurs . »

10. . »Schn .Frankenth .» 187.
8 . . 14 . . * Witten . St.
5. . 41/a Mehl- u. Br. Haus .» 96.

12. . 12. . MetallGeb .Bing .N. »
7. . 7. . Olfab . Ver . D. *

12 . . 12 . . Photogr . O . Stgl . n . »
12i/2 121/r Pinsel ? ., V . Nrnb . »
7. . ! 7. . jPrz . Stg . Wessel » 122.

10 . . 15 . . !Pressh .,Spirit , abg . » 213.
8. . 8 . . Pulverf ., Pf . . st .I . »

10 . . 11 . - Schuhf . Vr . Frank . * 187.
7. . 7. . do . Frankf .,Herz»
8. . 9 . . Schuhst . V . Fulda » 149.

14. . 15. . Qlasind . Siemens *
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. »
4.- 6 . . * Westd . Jute »

15. . 20. . 1Zellstoff -F.Waldh . » 306.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt In % .
10. . 12. . Boch. Bb. u . O. Jt *J57 .30
6. . 6. . Buderns Eisenw . » 130 .75

10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »
8. . Deutsch -Luxembg . » !13,

14. . 14. . Eschweiler Rergw . » *67.
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . » 58 .76

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 125 .10
11. . 9. . Harpener Bergb . » 118 .40
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Äscherst . * L70.
15. . 15. . do. Westereg . » 239 .80
4' /2 41/2 do . do . P.-A. * .05 .60
4. . 51/2 Oberschi . Eis.-In. » 131 .40

111/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kön .-u .L.-H .TWr. 549.
10. . 12. . Ostr . Alp . M. 6.  fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .000

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori . Ltzt. In o/o
91/3110. . Lud wigsh .Bexb . s.fl. 235.
Sv» 6>/2 Pfälz . Maxb . s. fl. I148 .20
41/31 5. . do . Nordb . » 1L40.
2, . 3. . Allg. D. Kleinb . Jt 88.
71/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 157.
7>/r 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
31/2 4. . Cass . gr . Str .-B. * 112 .50
51/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 133.
5.1/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » L40 .60
9. . 1. . Hamb .-Am. Pack . » 161 .90
2. . 71/2 Nordd . Llovd * 120 .90

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 122.
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .60
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

12»/ai 26/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 21/2 do . Lit . B. »
113(20 '3/20 Czäkath -Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) » 106 .60
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 31 .20
43/4 41/4 do . Nordw . ö . fl. 111 .75
51/4 4. . do . Lit . B. » 116 .50
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 4Va do . St.-Act. » 113 .50
11/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt *
5. . 5. . Stulilw. R. Grz . *
6Vs 6V5 Gotthardbalm Fr.

Jur .-Spl . Genuss . »
do . do . »

4 . .1 5. jBaltiin. u . Ohio Doll . | —

6. , | 6. |Pennsyly . R. R. Doll.| —

5. . | 5. Anatol . E.-B. Jt\ —

4. . | 5. IPrince Henri Fr. —

9. . I 9. jGrazerTramway ö. fl.1174.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche* In o/o.

4. . Pfälzische Ji 101.
Zi/2 do . »
3% do . (convert .) » 97 .75
3. . AU r. D. Kleinb . abg . Jt
4'/2 Bad. A.-G . f. Schifft . » 102 .40
4. . Casscler Strassen bahn » 101 .60
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III » lOl.
4»/2 do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . Otz» 10340
4. . do . v. 02 » » 07 » lOl.
Z'/r Südd . Eisenbahn » 94 .10

b) Ausländische.
«. . Böhm . Nord stf. i. O. Jt' 100 .30

do . do . stf. i. G. » 100 .30
do . Wstb . stfr .i .S. ö .fl.
do . do . » i. S. *

4. . do . do . » in G. ^ 100 .60
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf .82stf.G. .4 98 .70
4 .. do . do . 86 » i.G. » 09.
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4 .. do . stfr . in Gold » 100 .40
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl. 100 .50
5. . Fünflcirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. ÖOstf. i.S. »
4. . Graz -Köft. v. 1902 Kr. 100.
4 .. Ksch. O. 89 stf . i. S. ö . fl.
«. . do . v. 89 » i. G. M 99.
4. . do . v. 91 » i. G. » 99.
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 92 .80
4.. do . do . stfr . i. S. » 99 .30

' 4.. Mähr . Orb . von 95 Kr. 100.
do . Sehles . Centr . » 100.

4.. Ost . Lokb . stf. i. G. Jt
4. . do . do . stfr . i . G. >

. 5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 106 .20
1 3 >/J do . do . conv . v. 74 » 90 .50
. 3*/a do . do . v. 1903 Lit.C. * 93 .20

do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl. 106 .60
J 31/s do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .40

31/a do . do . v. 1903L. A. » 92 .30
~ 5. do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106 .30
J 3 ‘/: do . do . conv . L.B. Kr.

3»/s do . do . V..1903L.B, » 91 .50
n 5. do .Siid (Lomb.)sf. i.Q. J( 106 .40
^ 4 do . do . » 96 .60
J  2 »/l! do . do . Fr. 68 .70

20/M do . E. v. 1871 I. O . >
do . Stsb .73/74sf.i .O . M 110 .50° 5. do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.

0 4. do . Stsb . v.S3 stf . i.G . M. 100 .70
n S. do .I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
0 f! (Jo. IX. Ein. stf . i. G . »
0  3. do . v. 1885 stf. i . G. » 84 .50
0 rg do . (Eg . N.) stf . i. G. » 86.
0  j- do . v. 1895 stf. i. O. A 80 .90o a. Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .10
0  5. Prag -Dux . stf. i. G. Jt
0 3. do . v. 1896 stfr . i. G. » 81 .70

3. R. Öd . Eb . stf. i. O. » 77 .50
n 3. do . v. 91 stf . l. G . » 76 .20

do . v. 97 stf . i. G . » 75 .20
5 4. . Reichenb .-Pard .sf.b. ö .ft

4. . Rudolfb . stf . i. S. * 100 .20
do . Salzkg . stf . i. G. Jt 100 .70

0 5. . Ung .-Gal . stf. l. S. o. il 112 .25
0 4*. Vorarlberg stf. i. S. »

2*/ o Ital . stg . E.B. S. A-E. L< 72 .60
4. . do . Mittelm. stf . i.G . »

0 4 . . Sardin .Sec.stf . g . Iu . II * 101 .70
5 4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .50

4 . do . v. 91 » i. G . » 102.
0 2*/ o Süd .-Ital . S. A.-H . »

4. . Toscanische Central » 116 .60
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 104 .30

0 5 . do . v. 1880 Le 103 .70
0 31 2 Gotthardbahn Fr . 100.

31 - Jura-Bern-Luzern gar . » 100 .90
3>2 lura -Simplon v . 1894 » 100.
3‘ 2 do . v.98uk.b .08gar.

5 4. . Schweiz -Centr . v. 1880 104 .70
41h Iwang .-Dombr . stf . g . ^ i —

O 4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g.>0 4. . do . Smolensk * »

>0 4. . do . Wind . Rb .v. 97 76 .75
4 . • do . do . v. 98 stfr. *

Mosk .Wor . v.95stf .g .^
Gr .Russ.E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »do . do . v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do.  v . 1898uk. 09*
Anatolische i. G . Jt
Port . E .-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepec rckz .1914»

77 .25

76 .50

78 .70
104 .10

66 .25
89.

104.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken,

Zf.
Z>/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do. B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . 8.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 »

do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
4 . . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .) »
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u , 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 8O0/0 »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10auk .l9l3»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
31/2 do . » 8 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4 . . do . do . S .20uk . l915»
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3>/2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 11. 34 »
4. . do . do . Ser . 40 u.41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S .47uk . l915»
33/4 do . do . S .44uk . l913»
31/2 do . do . S . 28 —30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . do . Lw . C .-B . D .-J . »
4. . Hambg . H . S. 141-340 »
4. . do . S.341 -400uk . l910»
4. . do . 8.401-470 » 1913»
3*/2 do . Ser . 1-190 »
3»/2 do . » 301-310 »
3 >/2 do . S .31 l -330uk .l913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 *
4. . do. do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S .9 * 1914 »
31/2 do . do . (abg .) »
31/2 do . do . xb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
Zi/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfälz . Hyp .-Bank »
31/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17>
4. . do . » 21 »
31/2 do . S . 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C .-B.-C.-O . v. 90 »
4. . do . v. 99 uk . b. 09»
4. . do . v. Ol uk . b .1910»
31/2 do . von 1886 »
31/2 do . » 1896 »
4. . do . Comm. v. 1901»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b .1913»
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 25 »
4. . do. » 27 »
33/4 do . » 23 »
33/4 do . * 26 »
31/2 do . » 17 »
31/2 do . » 24 »
31/2 do . Com . » 3 »
Zi/2 do . Kleinb . S. 1

In % .
99 .50

101 .20
97 .80

100 .50
101 .70

97 .90
103 .50

98.
101 .60
102 .60

97 .60
97 .80

101 .50
100 .20
100 .20

97 .40
97 .40
99 .70
94.

100 .30
100 .30
101 .
102 .
102 .
102 .70
101 .80

97 .20
97 .20

100 .60
95 .20

101 .
100 .
100 .80
102 .80
102 .
100 .90

96 .40
97.
99.

100.
100 .50
101 .10
102 .
101 .10
102 .30

99 .80
97.
97 .60
99.

100 .50
101 .90
102 .50

94 .60
95 .70
96 .50

100 .20
100 .30
102 .
102 .60

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

97 .70
100 .50
101 .70

94 .50
100 .50
101 .70
101 .90

95 .10
95 .20

100 .25
94

101 .80
100 .80
101 .50
101 .80
102 .60

99.
100.

94 .50
96 .50
99 .20
96.

4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .50
4. . do. uk. b . 1907» 100 .50
4. . do. » » 1912» 102 .50
31/2 do. 95 SO
Zl/2 do. > » 1914 » 97 .25
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 > 100 .50
4. . do. Ser . 7 u. 7a » 100 .70
4. . do. » 8 u. 8a » 101 .60
4. . do. » 10 » 102 .70
3'/2 do. » 2u . 4 » 94 .50
Zl/2 do. » 6uk .b .08* 96.

Südd .B.-C.31/32,34,43«
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .jCöln S. 8 *
do . do . 8 . 4»

Württ . H .-B.Ein.b .92*
do . do . »

100 .80
97 .70

102 .70
96 .20

100 .50
98.

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B.S.I-5.<* 08 .50

do . Ser . 6-8verl . » 98 .50
do . »9-lluk .19l5 » 98 .50
do . Com. S. I u .2 » 08 .50
do . Ser .3verl .kdb . » 98 .50
do . S. 4 vl. uk . 1915« 98 .80

Nass . L.-B. Lit . Q u .R » 100.
do. L. Qu . R (abg -) » 100 .20
do . Lit . I » 99 70
do . Lit .F. O. H. K.L » 89 .70
do . . M, U,  P . 99 .70
do . » S . 99 .80
dö . » T * 100.
do . » O » I —

31/2
31/2
31/2
31/2
Zi/2
Z'/2
4.
4.
3>/2
31/2
3>/2
Z'/r
3' /r
3.

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds #'
4* .
31/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6*.
6*.
5* .
4*.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

99 .99
87 .59

112 .60
108.
104 .39

76.

100 .40
06 .49

04.

4. .
4. .
4' /2
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4. .
5.
4.
Z'/r
41/2
4.
41/2
4>/2
4
5. .
41/2
41/2
2 ' /2
21/4
2. .
41/2
41/2
4.
41/2
4«/2
41/2
4.
41r%
4.
4.
41/2
4.
41/2
41/2
4.
41/2
4..
41/2
41/2
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2

100.
100 .49
101 .29
101 .

101 .80
103 .50
102 .
105.
100 .50

99 .50
99.

101 .10
100.
104 .29
104 .70
104 .80
103,60

101 .30

IOO.

Diverse Obligationen.
In °/o.

Armat . u . Masch ., H . Jt
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103*
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Ocrtge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BriixerKohlenbgb . H . »
Buderns Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Cli . B A.- u . SodaL »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . UeLerseeg . »
G .f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 s

El.Werk Homb .v.d .H. »,
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Licht il  Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oclfabr . Verein Dtsch . » 104 .50
Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .80
Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .60
do . do . do . » 100 .60

Zellst .Waldhof Mannh .» 104 lO

IOO.
98.

100 .60
105.

81 .70

103.
102 .70

98 .70
104 .90
106.
101 .80
IOO.
103 .50
101 .40

95 .70
101 .50

100 .50
102 .
101 .60
102 .50
101 .25
102 .
103.

Zf.
4.
4.
3.
5.
31/2
31/2
3.
3.
Zl/2
Zl/2
21/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2'/?

Verzinsl . Lose , in%.
Badische Prämien Thlr . 1101 .50
Bayerische » * I *”
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Don aut Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Qr . öfl.

142.

141 .50
160 .20

347 .50
269.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
— Augsburger A- 7

Braunschweiger Thlr . 20
45 .90

220.
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45 94.

do. » 10
Meininger s. fl. 7 45.
Neüchälel Fr . 10
Oesterr . v. 4864. ö . fl. 100 487 .30

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenlieint Gräfl .s. fl. 7 73.
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 146 .80
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 369.

— Venetianer Le 30 37 .70

Geldsorten.
EngI .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 $t . »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al inarco p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hoclih . Silber »

Brief . 1
20 .45
16 .28

2800
2804
90.

Geld.
20 .41
16 .24
17.
16 .88

4 .19
215.

2700

SS.
Amerikan . Noten

(Doll . 5—1000) p . D. _ 4 .183/»
Amerikan . Noten
(DoH. l —2) p . Doll. _

Belg . Noten p. JOOFr. 81 .30 81 .20
Engi .'Noten -p. 1Lstr. 20 .46
Frz . Noten p . IOOFr. 81 .35
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .85 168 .75
Ital . Noten p . 100-Le. 81 .56
Oest .-U. N . p . IOOKr. — 85 .40
Russ .Not .Gr .p .lOORi'i — 1 —do . (ln .3R.) p.l00Rz —

Schweiz .N . p . IOOFr, — 81 .60
• Kapital u. Zinsen i . Qold.

Relcbsbank -Diskonto »>/, «/, Wechsel . in Mat*.
Kurze Sicht. 2'/2—3'Monate.

Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . Lire 100
London . Lsfr . 1
Madrid . . Es. 100'
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . Fr . .100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 000
St. Petersburg . S R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. IW

do . » 4 * 1 . » . .  Kr .-in. S.

168 .80
81 .20
81 .40
00 .470

81 .35
81 .40

85 .00

— «Y-°/a
— 3i/ä»/«'
— 50/fl!
— 40/»
— 50/o

— 3 7 »
— 4rtl « 0
— »V,

— 1 «/»



gewebt, extralang mit verstärkten Hochfersen, Sohlen
und Spitzen, das Paar

SO 75, 100, 125, 150 Pf.,
bis zu den besten u. feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten zu 15, 20, 35 Pf.

Neuheiten
bunten Damen-Strümpfen von 45 Pf. an,
durchbrochenen „ „ ©5 „ „

Grösstes Spezialgeschäft für Strumpfwaren. Gegr. 1878,

'Seite  8. Montag, 11 . Juni 1906. MiesdaDerrer Tagbiatt. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. No. 26V.

Aufklärung.
Tausende und abertausende von Kranken sind durch oder besser gesagt, mit Hülfe der Naturheilkunde im Laufe der Zeit von meistens chronischen Leiden ge¬

heilt worden und doch giebt es noch so viele Menschen, welche diese segensreiche Heilbewegung nur dem Namen nach kennen. — Würde jeder Kranke, sobald sich die ersten
Krankheitssymptome zeigen, sofort die Naturheilkunde zu Rate ziehen, so würde es ein gutes Teil chronischer Krankheiten weniger geben und manches Menschenkind,
welches schon im Grabe liegt, würde sich noch seines Lebens freuen. *' •- ■

Wenn der Körper von einer Krankheit heimgesucht wird, so bemüht sich der Organismus, den Feind (den Krankheitserreger) wieder auszustoßcn. Es ist
dieses eine Heilbestrebung, eine Selbsthilfe des Körpers, welche nicht unterdrückt, sondern auf eine natürliche Weise unterstützt werden muß. Tun wir dieses auf eine
richtige Art, so wird die Heilung nicht lange auf sich warten lassen. — Wo zu viel Blut, da muß dasselbe abgeleitet werden, wo zu wenig, hingeleitet werden. Wo
Erregung, da muß beruhigt und wo Schwäche, gestärkt werden. So einfach sind die Anwendungen der Naturhcilkunde und wie herrlich, wie überraschend schnell ist
meistens der Erfolg!

Darum fort mit den Giften , greift zur Matur , sie allein vermag zu heilen?

irtärfxfr -ff»  praktischer Magnetopath und Naturheilkundiger,
TVT-TTd̂ 'E''̂ T.A Wiesbaden. Rheinftratze 63. 1.

Natürliche Weilch und operatiMlose Heiltveise.
B §hK«dlimg innere ? mrd äußerer Krankheiten.

Sprechzeit: 10—12 und 3—5 Uhr. Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr

Krankenbesuche nach den Sprechstunden.

Meine Heilerfolge find bekannt.
selbst meine ärgsten Feinde können mir dieselben nicht streitig machen.

- ^WWMMsWMWkWMUlWMWkL .. 8 -L ; I 1 I MUM M ifcW’ifc&is 'j

Kaisersaaf
Dotzheimerstraste 15.

Von Sonntag . 10. “'tunt ab, abends 8V, Uhr:

Die Zauber - u. Geisterwelt.
Ilustr . des weltbek. Illusionisten ®är.
Holl . Hofkünstler , mit seinen mysteriösen Demon¬
strationen , unter Mitwirkung Umlaine Alice
Marder , sowie das ganze großart . Programm.
Die neuesten phänomenalen Experimente.

Die geheimnisvolle Seelenwandernng.
Die größte Illusion der Gegenwart . Diese Wunder-
prodüktionen haben 6 Monate lang dns ganze
Berliner Publikum in Staunen und Aufregung

versetzt.
Auftreten von Sladame El -Mnrma , genannt
„Die stille Kraft". Rätselhafte Bewegung von

leblosen Gegenständen d. unsichtb. Kräfte.
Preise der Plätze : Sperrsitz 2.—, 1. Platz 1.50,
2. Platz 1.—, Galerie 60 Pf . Im Vorverkauf zu
ermäßigten Preisen bei Herren » « g . Engel,
Ecke Rhein - u . Wilhelmstr . u. Taunusstr . 12/14,
Mewin , Weberg . 10, Witterat »erg > Bahnhof-
str. 20, Erl », Moritzstr . 16, Meyer , Langgasse 26,

Wilhelmstr . 12.

Für nur 3 Mark
versendet unter Nachnahme od. geg. Voreinz.
d. Betrages 20 wirklich gilt « Wrichev
und inter . Broch , (dar . mehrere cleg. geb.)

WieiöMjes MiWmt,
Wiesbaden, Weber gaffe 14»

Leset Alle!
Herren-Anzügew. u. Gar. n. Maß angcf.,

Hos. 4 Mk., Ucberz. 11, Röcke gewendet 7, Anz.
rep. u . ger. b. ML .’Uciicr , Sck)ncider, Schwal-
bacherstr. 59. Rchh. Mnster . -K . z. D . Postk. gen.

wplcttj
(Fettleibig¬
keit) und die
damitverbun-
denen Unzu¬
träglichkeiten,

verhindert und beseitigt ohne Berufsstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

Zehr-
Zu beziehen: 874

Kneipp-Harrs,
SS Rheinstratze 50-

Für die Hauptverbrauchszeit empfehle alle Sorten natürliche «nd künstliche
Mineralwässer , sowie nat . stüss. Kohlensäure . Billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer und Private. Haupt-Depot der Kaiser -Friedrich -Quellc , Natron-Lithion-
Quelle 1. Ranges, Offenbacha. M.

«foi . Hiiclk , Mineralwasierhandlung.

System Herbst .,
schwamm ", schall - und feuersicher.

Ausführung durch
Otto Eschen S»s9eimer , Luisenstrasse 22.

yj& kss*

Handtaschen,
längliche Form, Kunstleder,

95 Pf, 1.20,1.5«, 1.75. 2.25 bis5.25 Mk.
Handtaschen,

Leder, braun,

3.75, 4.25, 5.25, 6.00 Ms7.50 Mk.
Handtaschen,

Ia Rindleder,

6.50, 7.50, 8.50, 9.50 bis 15— Mk.

AmWMZ führet?* Kirchgasse 48.
Grösstes Spezialgeschäft für Galanterie- und Spielwaren. 1368

Lack. Gießkannen
von Mk . —. 60 an,

Blnmengitter
billigst. 1302

STlüssiaea *,
Wellr -itzstraste « ._ _

Cognac!
* p. Fi. hl 5
** p. Fl. 2 »— '

*** p. Fl . 2 . 20

**** p. Fl. X50

tres Vieux, ***

dontutc * deutsch
«io.
do.
do.
do.

Cognac, ,Mnä-
do.
/$* fine Cbamp. ****

' p.

HU „ fine Champ. gold̂ tz KA
Etikett p. Fl. ^ ^

Tricocke5 Co. L-, 5.—
jfrfcdr, Marburg,

MelnbMlUung et! Cogitacsf&elkrel,
Hegr . 1853 . Tel . 3069.

N«mgasse1 . 1352

Marke Traubenblatt
P. Fl. JUdv

** Ä
v. Fl.

p. Fl. 3 . 50

35 Pf ., Latwerg7l.

Telephon »äfV\
2099.

p*- r
Bcchstei

^ 9^  Dambachthal



N». 267.
Adettd-Ausgade.

2 . Klait. Wiesbadener Tagblatt. 11. Jum 1906.
54 . Jahrgang.

Im Luftballon Zum Nordpol.
Zu den zahlreichen Versuchen , den Nordpol zu er¬

forschen, gesellt sich jetzt ein Unternehmen , das , ähnlich
wie die verunglückte Andrccsche Ballonrcise , den Pol
vermittelst einer Lustreise zu erreichen sucht. Ein
Amerikaner , Walter Wellmann , ist mit einigen anderen
unternehmungslustigen Amerikanern entschlossen, einen
Versuch zur Entdeckung des Nordpols zu machen , und
zwar auf ganz anderem Wege wie seine Vorgänger.
Über seine Pläne hat Wellmann sich in folgender Weise
geäußert : Wir werden versuchen , den Nordpol noch in

Die Länge der Gondel , die ganz aus Stahlröhren ge¬
fertigt ist, beträgt 16 Meter . Der Maschinenraum und
die Kabinen für die Reisenden sind darin enthalten . Das
Stahlboot ist unter der Gondel befestigt und dient als
Arbeitsraum . Im Fall das Luftschiff verunglückt , ist das
Stahlboot bestimmt , den Luftschiffern die Rückfahrt zu
ihrem Hauptquartier (Spitzbergen ) zu ermöglichen . Nach
Spitzbergen werden von Tromfö aus fahrend alle not¬
wendigen Gegenstände für die Expedition mit dem
Dampfer „Frithjvf " befördert werden . Dort (auf dem
80. Grad n . Br .) werden etwa 45  Personen stationiert
werden , Sachverständige , Ingenieure , Luftfchiffer,
Mechaniker , Seiler und . Arbeiter . Dieselben werden sich

diesem Jahre zu erreichen . Mißlingt dieser erste Ver¬
such, so kehren wir nach unserem Hauptquartier Spitz¬
bergen zurück und verbessern unsere Ausrüstungen . Im
nächsten Jahre machen wir einen zweiten Versuch , sollte
auch dieser mißlingen , so wird im folgenden Jahre noch
ein dritter und letzter Versuch gemacht . Wellmann ist
indessen fest von dem Gelingen seines kühnen Unter¬
nehmens überzeugt und glaubt , erheblich günstigere
Chancen zu haben wie irgend einer seiner Vorgänger.
Die Kosten der Expedition sind auf 60 OM Lstr . berechnet,
können sich aber leicht erheblich höher stellen : trotzdem
ist der Betrag bereits zur Verfügung gestellt . Wellmanns
Luftschiff wird größer sein wie irgend ein anderes
früheres Fahrzeug der Art . Seine Länge beträgt
50 Meter , der Durchmesser an der breitesten Stelle
16 Meter , die Oberfläche 1900 Quadratmeter , bei
6,330 Kubikmeter Volumen . Die beiden Motore treiben
zwei Schrauben , die dem Luftschiff eine Schnelligkeit
von 12 bis 15 englischen Meilen in der Stunde verleihen.

sofort an die Arbeit machen , einen Schuppen für den
Ballon zu erbauen und die Vorbereitungen zur Füllung
des Ballons treffen . Die Auffahrt wird , wenn alles
nach Wunsch geht , zu Beginn des Monats August statt¬
finden . _

Vermischtes.
* Ein merkwürdiger Fall von Antofnggestton als

Krankheitserreger beschäftigt soeben die englischen Arzte.
Ein Junge von etwa 16 Jahren stand uwnatelang wegen
einer scheinbaren Verkürzung eines Beines um etwa
zwei Zoll in ärztlicher Behandlung , zuerst in Südeng¬
land und seit einiger Zeit in London . Man entschloß
sich endlich zu einer Operation : aber als der Pattent in
der Narkose war , stellte sich heraus , daß sein Bein eine
normale Position annahm . Dies gab den Gedanken ein,
daß der Pattent , an und für sich geistig nicht vollständig

entwickelt , durch Autosuggestion eine ZusammenzrÄhu^
seiner Veinmuskeln bewirkte . Im wachen Zustande
wurde er aufgefordcrt , das Bett zu verlassen und einige
Schritte zu laufen . Der Junge begann zu weinen und
sagte , das sei ihm nicht möglich . Als die Ärzte aber
darauf bestanden , lief er einige Schritte im Zrmn « r
herum , fiel aber dann nieder . Wieder in Narkose ver¬
setzt, ließ er sein Bein die normale Lage annehmcn.
Die Ärzte sind überzeugt , daß es sich um einen Fall vom
Hysterie handelt , und daß es gelingen wird , durch feste,
aber freundliche Behandlung den Jungen zu kurieren.

* Spielwütige Frauen in Holländisch -Jndien . Über
dieses Thema schreibt das „Soerab . Handelsblad ' u . a .:
Meine Stellung bringt es mit sich, daß ich gerade ur iene
Kreise , wo die Spielwut am üppigsten herrscht , erneu
gewissen Einblick habe : ich könnte ohne dre gerrngste
Mühe ein Dutzend und noch mehr Personen mit geringem
Einkommen nennen , deren Gehalt schon verspielt ist, ehe
sie es in die Hände bekommen . Das unglücklichste von
allem ist, daß verschiedene Männer die Spielsucht ihrer
Frauen nicht bekämpfen , sondern selbst nach den Bureau¬
stunden die Karten in die Hände nehmen , um bi ., spat
in die Nacht hinein das edle Tjekispiel auszuuben . Ich
kenne sie, die Familien , wo mitunter den ganzen Tag
nichts gegcsien wird — höchstens auf Kredit im ^Warong
— weil die Frau das Haushaltungsgeld am Liekttrsch
verspielt hat . Unter den unglücklichen Männern , die
mit solchen spielsüchtigen Frauen gesegnet sind , kenne
ich auch solche, die sich mit aller Gewalt dem Spielteufel
widersetzen , aber welche Aufsicht können sie zu Hau e
ausüben , wenn sie auf dem Bureau sttzen . selche
Szenen habe ich nicht beschreiben hören von Schreibern
und Buchhaltern , die unerwartet vom Bureau nach
Hause kamen und ihre Wohnungen in eine Spielhölle
verwandelt fanden?

* Humoristisches . Vorsichtig.  Dorfbader (zu
einem Fremden , den er beim Rasieren übel zugerichtet
hat ) : „Möchten S ' mir net den Gefallen tun und durchs
Hintertür ! geh'« , . . . aus der Straß 'n san jetz g rad
so viel Lent ' ?" - Raffinierte Rache  Stmmer-
mädchen : „Der schuftige Reisende hat wieder keinen
Pfennig Trinkgeld gegeben : wenn ich nur wußte , wie
ich mich an dem rächen könnte ? Halt , da liegt ia noch
die Ansichtskarte an seine Frau , die so kolosial eifer-
iückitia sein soll : da schreibe ich noch drauf . „Herzlichen
Gruß Zenzi ." - - A h n u n g s v o l l e L ° g i k. Vater:

Wirklich unverschämt von dem Bengel , an mich mit
Bleistift zu schreiben — mag wieder mal schon « t der
Stitte sitzen' " - Dann allerdings. „Sie sagten,
Sie seien mit dem Assesior Müller heimlich verlobt ? Die
aan »e Welt weiß ja davon !" „Aber meine Mama noch
25 $ !" _ Schönes Bild.  Richter (beim Verhör
mm Angeklagten ) : „Nnn , da will ich Ihnen einmal
gerade das unter die Nase halten , was Sic soeben rem
Kläger in den Mund legten und auch vorhin dem Haupt-
zeugen in die Schuhe schieben wollten - - Gipfel
d e r S c l i g ke i t. „Mit dem verunglückten Schisse sind
auch Hochzeitsreisende nntergegangen ." Backfisch: „Aber

s « mpt a tot » : 8 -,
im Himmel !" (Aus den „Meggcnd . Bl . )

Warnung!
Äst die WIesIbsatiemer Hausfrauen!

Ton verschiedenen unserer verehrten Abnehmer wurden wir in den letzten Tagen darauf aufmerksam gemacht, dass am hieJ „en P _
eine Anzahl Hausierer unter falschen Vorspiegelungen Seife geringer Qualität als „Sunlicht Seife“ zu verkaufen suc e. vre ie
Manipulationen wurden die Konsumenten getäuscht und geschädigt, insofern sie die angebotene geringwertige are ge raU a

Obwohl wir nun bereits die gerichtliche Verfolgung einleiten liessen, ist es nicht ausgeschlossen, dass solche Versuche noĉ |'or
werden. Wir richten deshalb an die geehrten Wiesbadener Hausfrauen das Ersuchen, sich im eigenen Interesse se s zu u eizeuö~ , o
wirklich die echte Sunlicht Seife erhalten. Dieselbe wird in zwei Formaten: als Doppelstück und Oktogonstüc c ec ' jjrma^ nur
gesetzlich geschützten Originalkartons in den Handel gebracht ; ausserdem ist in jedem Stück der Name „Sunlic t o.u.e ein0epia0 .

Achten Sie bitte genau auf diese ICcnmzeichen und weisen Sie als Ersatz angebotene Racnalimu ^ en
entschieden zurück . Es gibt keinen  Ersatz für die echte Sunlicht Seife.

Hochachtungsvoll

SUNUGHT SEIFENFABRIK, e. m. ». Rheinaub. Mannheim.

AlMbliitcn-Crkmc
für braune und verbrannte Haut, gegen Sommer¬
sprossen qiebt cs gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. Clementans , Tirol . Da es
viele Nachahm. giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echtu. allein i. d. Parf .-Handl. v. 23

W . Snizliool », Bärenstraße 4.

HOOK Zciltrisiigcil-
ilö Ps . Siißrahmtafclbiittcr

aus ersten deutschen Molkereien.

114  Ps. Süßrahmtaselbutter
bei 2 Pfd. Abnahme.

C . F . W . Schwank © üacM,,
43 Schwalbacherstr» 43* Tel» 414.

Dr. meii. Max Asch, üad OHb i. Spessart(Brieffach 24)
Ambulatorium für Herzkrank©

Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechsetsfrombädcr.
Funktionelle Untersuchungu. Behandlung. Äusführliches Im Prospekt (frei).
Literatur : Dr. Asch, Herz- u. Nervenleidenu. ihre Behandlung mit unter¬

brochenen u. Wechselströmen. (Zu bez.d.alle Buchhdl. Preis 50 Pf.) F2

Schutz- Krone“
marke w ' - *

Patentamtlich
geschützt.

Schloss-Brunnen Gerolstein,
Tafelgetränli ernten Ranges.

Aelteste Mineralquelle des Bezirks Gerolstein. •— Aus vulkanischem
Gestein seit Römerzeit emporsprudelnd. — Bekannt in allen Weltteilen.

Hauptniederlage für Wirdtnden und Umgebung:
Conrad Huck , Wiesimden , Tel . 2606.

Die Direktion : Oerotstein , Eifel.
F 6

■ Blau -weihen

Gartenkies
vom Silber - und Bleibergwerk „Friedrichssegen"

in fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung:
L. Refttenmayer,
_ 21 Rheinstraste 21,_

Nur kurze Zeit hier!
Wissens» . Beurteilung v.Charakter
u. Fähigkeit nach Form u. Linien

der Hand n. des Kopfes.
(Wissensth. Unterricht nad) sranzös.

Methode.)

LrmKlelsiW.̂ ND-
Sprechzeit von 11—7 Uhr.

1528
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garantiert reiner Zitronensaft.

m

Citri I
Citri!
Citril

„sauer“
„BW,» rr"
„sauer 44

als vorzüglicher Drsatai für Essig 19 besonders für Magesi “ und
leidende , da
den Geschmack verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem schwächsten Magen
bekömmlich macht.
EMr Kor bei Diphtheritis und Halsentzündungen , dicht und Ulieo-
natismus etc.

Citril edelstes, alkoholfreies Erfrischungsgetränk , nur aus reifen Früchten mit feinstem Zucker
hergestellt.

Zu haben in allen besseren Drogen-, Delikatess- und Kolonial-Oeschäften.
Weitere Niederlagen errichtet Carl imtmanii , Wiesbaden , Kapeüenstrasse 40 . Telephon 494.

Adolf Berg , Generalagent, Wiesbaden

Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

Oberurseler
Sauggas-Motore
Yon 4—200 Pferdekräften.

Zirka »h—I1/» Pfennig pro Stundenpferd,
Viel billiger als Dampf.

Benzin - Ergin - Spiritus-
Motore - Lokomobilen

Lokomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänz . Zeugn

Akt .-Ges.
Oberursel bei Frankfurt a, M.

Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

IJlipmaclierei Butroni

Lyurmger
Korb-Korn -Brot.

Empfehle von heute ab ein
Kornbrot, welches sehr

echtes Thüringer
schmackhaft ist und

längere Zeit frisch bleibt , ganz besonders geeignet
zerren Hoteliers . Zu haben in der Bäckereifür die

Webergasse 54, I * . Käntk ure.

Nebst alten Stahlware » offeriere mein
Lager in Kraut - n . Grrrkenhobeln , Fleisch¬maschine« rl. s. w.

>ÜU- Schleifen und Reparaturen.

Ph . Krämer,
Metzgergasse 87. Telephon 2078.

Wein-Ausverkauf
Xeh . Büppel(Gegr. 1878 .)
Bureau nur Bismarckrim 24.

Telephon 1981.

Früher , jetzt.
Preis Preis

inkl . Flasche

Brindisi , rot, ital. —.80 —.60
Camsstra , rot, « . . . 1.— - .75
Baa - fflednc , rot, franz. —.90 —.60
Saint Julien , rot, < . 1.20 —.80
Saint Emilion , rot, < . 1.50 —.90
Chat . Iieoville , rot, < . 1.80 1.20
Chat . Margaux , rot, « . 2.20 1.60
Ingellieimer , rot . . . 1 — —.70
Affenthaler , rot. 1.20 —.90
Oberingelheimer , rot . 1.40 1.—
Lordicr , weiss. —.90 —.60
Winkler , weiss. 1.— - .70
Erbacher , weiss. 1.20 - .80
Gleisenlieimer , weiss . . . 1.30 —.90
Bnnentkaler , weiss . . . 1.50 1.—
afiideslieimer Berg ;. 2 — 1.20
äEoctilieinner Berj . . . 2.30 1.60
Branneberger , Moselw . . . - .90 —.60
Keltinfe r,Moselw .sch.Tisch w. 1 — —.70
JoaephskSFer , Moselw. . 1.20 —.80
Herziger , s. f. Moselw . . . 1.50 1.-
Erdener , s. f. Moselw., Orig. 1.60 1.10
famos Buse . , fst. alter . 1.50 1.—
Sherry , alter . . 2.20 1.60
{Portwein , r., sehr alt . . . 2.20 1.60

Portwein , ganz alter , fstr. . 2.80 2.—
Madeira , alter. 2.20 1.60
Madeira , ganz alter , fstr. . . 2.80 2.—
Born , alter. 2 — 1.20
Bnin , sehr alt, 3 Stenn . . . 2.50 1.60
Bnui , v. Jamaica . . . . . 3.25 2.40
Bum , Jamaica , hochfein 4.— 3.—
Irac , feiner alter . . . . 2.70 2.—
Arac . Batavia , hochfein . . 4.— 3.-

Cognac , d., 2 Stern . . . 2.— 1.30
Cognac , d., 3 Stern . . . . 2.50 1.60
Cognuc vieux. 3.— 2.—

Cognac fine Champagne 4.— 2.60

Cognac , Original , fine
Champagne 1896 er . . . . 4.80 3.50

Bei Abnahme größerer Posten Extra -Rabatt.

Kegv . 1853 . GcrvcrntiemitteL 63  Miffionen Wcrvk.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und unter liberalen Bedingungen Lebens -,
Renten -, Aussteuer -, Unfall - und Haftpflichtversicherungen ab.

Bei Reuteuversicheruug gewährt sic bei einem Eintrittsalter von z. B.
(für die Zwischenjahre entsprechend höher) :

60Vs 559 2 60 ' /. 65 ' /- 70 '/- 75' /» Jahren
15,5007,298 8,352 9/829

ohne Unterschied des Geschlechts.
Kern Leöcnsattest.

11,327 13,713 °/o jährliche Rente

Kostenfreie Auszahlung der Aente.
Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch

gasseS.

Va 1853/5g) F 108

befindet sich jetzt
Schwalbacherstr . 23 , gegenüber dem Faulfarunnenpl., im Laden.

Empfehle alle Arten solider billiger I hren und «i old waren.
Reparaturen werden durch mich seihst unter Garantie ausgeführt.

Erich Butroni , Uhrmacher,
_Scliwalbaclieratr . 88 , nur den » yaBH »runnenplat » gi -geniilier.

Telephon 3981 . -»WSU

A.  Plate , Dotzheimerstrasse 17,
Spezialgeschäft für Oei 'en , Heiz - « . Koch -Anlagen jeder Art,

empfiehlt:
Majolika-Kacheiöfen, Kamine, Heizverkleidungen, neueste Entwürfe u. Glasur-
farben , Umsetzen vorhandener Kachelöfen, Einrichten derselben m. Dauer¬

brand, Ausführung aller einschlägl. Arbeiten bei billigster Berechnung.
ßlM- Miisterlagcr . —HIP 1617

_Telephonruf 3298.

Toronto - u. Imperial-

Stangen!
feinste und beste Früchte der jetzigen Jahreszeit,

10M .SS, 65,75,85 W. II. W . 1.
Blut -Orangen

10 Wlb 68, 75, 8» £  95 Df.
Feinste saftige Kur- and Monade-

Zitronen
10 K« 50, 60 mb 70 Ds.

Ausschuß-Zitronen 10 Stück 15. 20 u. 25 Pf.
Feinste australische

§ Aepfel i
empfiehlt billigstI . Hormmgs

Telephon Siidfriichtegrotzhdl .» Telephon
892. 3 Häfnergasse 3. 392.

mm  irische Mktm
hat abzugeben Obstpflzg . „Sonnengliick " ,
Eltville i«Rhg. Fernspr. No. 95.

Anzimdeholz , & S »!";
Brennholz i Ctr. 1.3Brennholz A Ctr. 1.30 MH

liefern frei ins Haus 1565
Gebr. Neugebauer, Danipl-,Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

_ '̂ $ aa :am $/d  ^

Dcrs An - u «6  Weuftvrcken
von Strümpfen,

Socken , Beinlängen re. wird am besten besorgt
in der seit 25 Jahren beir . Maschinenstrickerei
Schiiller , Muucvgusse 14.

Tinitnrfnitt mit  Tisch .zu hausen gesucht!
KljUutUim Offerten mit Großenangabe u.

B . re . so hauptpostlagernd hier

__
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I UMlllU &MllllBll aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse , X-Beine, Q-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine , Knie- und Hüftstütz¬
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Fassens

und Erfolges angefertigt . 1159

TÄ - P . A.  Stoss , Taunr ,r-
Spezial -Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

In der Küppersclten Ausstellung

Taunusstr. 11, Ecke Gelsbergstr
(Inh . Hermann Kubasch ) ,

* Langgasse 16 "
empfiehlt zu zivilen Preisen sein

Bruno Herz, NammerjSger
Seerobenstratze 26 , 2. Et . r.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , als:

Ratten , Mäuse, Schwaben, Wanzen
Als Spezialität:

MoLten-Vertilgung
Giftfrei . D. R. G. M . «2282. Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
Ucbernahme ganzer Häuser im Jahrcs -Abonncmcnt , billigste Berechnung,

Referenzen erster sürstl . Häuser , sowie der größten industriellen Werke.

© © © © © © © © © © © © © © © © © © (ZM © © © © ©

§ Dortmunder Union-Brauerei, ®
loj Aktien -Gesellschaft.

Grösste Brauerei Westfalens . K
gjjh Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu
Vgf machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für zx

Wiesbaden und engere Umgebung ^
I Herrn Karl iBaer , Biergrosshandlung*, s
V Adolfstrasse 1®, Wiesbaden , X
'S ! übertragen haben. — Derselbe hat stets w
© helles la Dortmunder Union -Export -Lagerbier und ©
(8 ) la Dortmunder Union -Export Pilsener Bier @

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt , auf Lager. äT

Flaschenbier- u. Siphon-Niederlage : Franz Heim , Hellmundstr. 56. ^

© © © © © ® © © ® © © © © © ® © © ® @ ® © ® @ ©
tnu MAU »uit  BechtelS Salmiak -Gallseife gewaschene Stoff

AeuUeU! Lensstton!
Wehste Auszeichnung. Goldene Medaille 1906 und Ehrendiplom.

Vergohrene alkoStoäfreie
Rheinweine und Sekte,

durch eigenes Verfahren entalkoholisiert.
Aerztlich empfohlene Gesundheits- und Tafelweine I . Ranges, das vollkommenste, das bis jetzt

auf dem Gebiete der alkoholfreien Industrie hergestellt wurde.
ISHIiger und preiswerter als » ( keltollinliige Weine.

Sehr wohlschmeckend, erfrischend und bekömmlich, gesundheitlich von hoher Bedeutung,
glänzende Anerkennungen.

Interessenten sind zur Probe iiöfl. eingeladen.
Erhältlich in allen besseren Hotels, Restaurants , Delikatessen-Handlungen, Kneipp-Haus etc.

Rheinische Wein- Kelterei für alkoholfreie Weine
UVSonnenberg — Wiesbaden.

rITo!egulttoit
Gehr

[fir 1IC1I IS/Ii © JtOtr jeden Gewebes , vorrätig in Paketen zu 4O,Pfg . bei
Willi , llarlieiiiieiiner , Adler -Drogerie , Drog.

Mnrims . 4» . » - ! ! < > lffiicSi . Sev »i , W . W . SSirU . SC. Becher . (Kü 1776 ) F151

Gefälligst lesen

Alle Diejenigen, welche sich mit dem Studium der französischen Sprache be¬
schäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hötels, Lese¬
zirkel u. s. w., sollten es nicht versäumen, bei der 3*0 *4 ein Abonnement aul die in
weiten Kreiser, bestens eingeführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erschei¬
nende politische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINEnorrßuittcs

(JOURNAL DE METZ)
(Deutsche Postzeitungsliste Nr. i. 325)

zu bestellen.
Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur Mit . 8 .80 und erhalten

deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage das illustrierte Pariser Wochenblatt
„ ! /« Voleur llluitrfi“

vollständig kostenfrei
geliefert.

In seiner Broschüre „ Lebendige Grammatik . Schulmethode für die
lebenden Sprachen“ (Separat-Abdruck aus der Zeitschrift „Der Unterricht “), Potsdam 1902.
A. Stein, 8. 30, äussert sich Professor EC. Mäasser -Mannheim folgendermassen:

„Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch dis Zeitung.
Französische Zeitungen, die in Deutschland erscheinen, wie z. B. die „Gazette
de Lorraine “ (Journal de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrung ganz
besonders hierzu, sie sind aktueller als französische Zeitungen aus Frankreich,
und zwar weil sie deutsche Dinge französisch besprochen.“

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern auf Wunsch gratis zur
Verfügung. Man verlange solche von der (Geschäftsstelle der

(iazefie de Lorraine ( Journal de 3Ietz)
ln î fietz.

Handbetrieb.
(Patentiert und geschützt in allen Kulturstaaten .)

Reinigung von Teppichen, Polstermöbeln, Billards, Tapeten, Kleidern etc. an Ort tsnd
in vollkommenster Weise mittelst Saugluft.

Kein Klopfen— keine Staubentwicklung!
gründliche Entfernung von llottenbrut . Die Gegenstände sehen nach der Reinigung wie neu aus.

Apparat von jeder Person leicht zu handhaben,
leicht transportabel , keine Reparaturen.

Generalvertreter : JT. llolllaiftdei ",
Telephon 1368. ESaiscnllialerstrasKe IS . Haltestelle Ringkirche.

teile

(Auf Wunsch Vorführung im Hause.)

BienenhonigIUlf
per Pfund ohne Gl,,K, garantiert rein.

GeLd-DarLehen
i. j. Höhe o. Jedermann liv. reell u . diskret Bank-
Ko»»niss.-Eesch. A. BilUher , Mainz , Kaiser-
Wilh .-Ring 11,1 . Bes, v. 9-1. 3-8, oder Rckp. erb,

Eine alleinstehende Dame, Witwe, auS
besseren Kreise» , bittet edle Menschen»
freunde unr ein Darlehen zum Studium
ihres Sohnsö «egen Sicherheit und Rück»
Zahlung « ach Uevereinkunft . Anonym
zwecklos. Off, u. C. « 4» Tagbl.-Berlag.

Kinderwagen zu verk. Erbacherstratze7, 3.

f  Firn 1LANTJwmrn
9CHÄFTLTCHE,
WiFJSTUNffliN>Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Probieren

mit verschiedenen Ernten gern gestattet . 678

Carl Praetorius, Bienenzüchter,
Walkmühlstr. 46. Telephon 3205.

Bitte attsschaeiden!
Lumpen . Papier , Flaschen , Eisen re. kauft u. holt

pünktl . ab r , Oranienstr . 51, Hth . 2 t.

■ :
k 1K 1''

viAtU ~o
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ir haben
und suchen an 1. und 2. .Stelle.

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Pfeiffer &Co.
\ Bankgeschäft

Comptoir : LanggaSSC 16 , I. und II. St.
Geöffnet von 9 —1 1 , ,, Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

und 3 —6 J ' Sonntags geschlossen.
Telefon 51.

Turn-Verem.
Die Hauptproben zu unserem

Jubilärrrns - Schauturnen be¬
ginnen morgen Dienstag abend
und müssen alle aktiven Turner
und Zöglinge dazu unbedingt voll¬
zählig am Platze sein. 1468

__ Der Tnrnwart.
Ne « eröffnet ! Ne « eröffnet!

Lenfchs
Mnematograph,

Rhewstratze 43,
an der Kirchgasse.

, Täglich nachmittags 3 Vorstellnngenr
8 Uhr. 7 Uhr, 9 '/» Uhr.

mNeuer Programm!!!
MilitSr -Dzene« .
Zerstörung in San Francisco.Reue Bilder.
Watfisch-Aagd. Beim Zahnarzt.

Sceniövenfütternng re. re»

2)r. med Jfrssmann,
praktifdier Arzt

(Spess.: Homöopath. Therapie).

Sp ezialhehand hing
von Keuchhusten.

Mainz , Fischtorpla tz 13.
Sprechftunden:

An Wochentagen von 10—12 Uhr,
2l\i—4 Uhr.  F 30

»4« Sonntagen von g—11 Uhr.

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
Samstag , den 10 . Juni 1900 , von nachmittag

3 Uhr ah , auf der „Alten Adolfshohe “ ( J . Pauly

Kittet «tFiita-Atad

Bowlenwein,
bei Abnahme von 10 Fl . -> 48 Pf.

Aroritzstr. 3. I. KOCfy Telephon 1920.

Violine
mit 2 Bogen und Kasten für 30 Mk. zu verkaufen,
deSgl. ein eisernes Notenpult und vcrfch. Noten
billigst Bertramstrasie 16, 2 r.

5
wozu die verehrl. Mitglieder höfl. einladet F 387

Der Vorstand.

Wäsche mit schlechtem Geruch
hat schon manche Hausfrau verdrossen, wenn sie ihren Wäscheschrank öffnete. Dies
kommt nicht vor, wenn sie zum Kochen der Wäsche die renommierte, gemahlene Kern¬
seife mit Salmiak und Terpentin der Firma I . Giath , Hanau, verwendet, welche
garantiert keinen Geruch der Wäsche hinterläßt und keine den empfindlichsten Stoffen
schädlichen Bestandteile enthält. Preis per Paket 15 Pfg. F59

Zn haben in alle« einschlägigen Geschäften.

Hstel-WimMt „MriiWs ".
Heute Montag , den 11. Juni , abends von 8 bis 11 Uhr:

Großes Mjchjeds-Uonzert,
von dem beliebten Trompeter - Korps (gesamten Kapelle) des 1 . Unter -Elsäff.
Feld -Art .-Regts >No . 31 aus Hagenau , unter persönlicher Leitung des Herrn

Musikdirigcnten Jl . Günther.
Eintritt IO Pf ., wofür ein Programm.

E - Das Konzert findet bei jeder Witterung statt . 1638

Morgen Dienstag , den 12 . Jnni 1900:

Großes MMär -Nonzert,
ausgeführt von dem gesamten Trompeter - Korps des Nass . Feld -Art . -Regts.

No . 27 (Oranten ) .

Wer leiht
einem Geschäftsmann 1—200 Mk. geg. gute Sicher¬
heit und Zinsen mit monatlicher Rückzahlung.
Offerten unter « . W . Postamt Hl.

zu vcrk.
Sehr gutes Freilaufrad wegen Abreise billig

Villa Frank , Lebcrberg6a.

Phrenslogin
jeder Tageszeit. Walramstraße 4, 3. Etage.

hier! Für Herren
und Damen zu

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

in der Residenzstadt Karlsruhe und im ganzen Grotzherzogtum Baden

L * »

Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Viele Depesche».
Spannende Romane.

EeilttMzeiger der ReßdenzstM KMmhe inid des GrsßheMlnins Ssaen,

84,00 ® Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Bcrichtcrstattnng,
größtes Depeschen- und Fernsprcch -Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Sommer » und Winter -Fahrplanbuch»
ein schöner Wandkalender usw.

Täglich eine Mittag - und Abend-Ausgabe von 12—40 Seiten stark. IR|
Abonnementspreis ohne Zustellnngsgebührenfür 3 Monate nur Mk. 1 .80.
wmmunmmMm Probennmmer » gratis nnd franko , wmaammman
Cll ,♦X »it -f «*** wie Gcschäftsempfehlimgen, Offenen Stellen,
AÖ1%■ 1 vlUli ' llf Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬
kaufs-Gesuchen, Geld- II.Hypothek.-Ver- 'hofften  förfitfrt
kehr,Bekamitmachg.hatnuinerderjenige vT -s » iS/ * f PI4 §?
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Lm Großherzogtmu Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Preffe.
Jnsertionspreis für die ögespaltene Pelitzeilc oder deren Raum

«nr 25 Pfg . (Reklamen 70 Pfg-), bei Wiederholungen angemessenerRabatt.

GvosZtSS INsevtionsGNgLiN VaöeNs!
Preisberechnung nach cingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Dieusttn.

Auf Antrag des Justizrats Heintzmann
hier als Verwalter im Konkurs über das
Vermögen des Tünchermcisters und Lackierers
Peter Rauch soll das zu dessen ehelichem
Gesamtgut gehörige, hier Niederwaldstraße 3
belegene Hausgrundstück in der Größe von
5 Ar 33 Quadratmeter — Grundbuch von
Wiesbaden Jnnen -Band 223 Blatt 3350 —
Samstag , den 23 . ds ., vormittags
11 Uhr , durch mich in meinem Büreau
Moritzstraße 4, 1, freiwillig an den Meist¬
bietenden versteigert werden.

Grundbuchtabelle , Auszug aus der Ge.
bände- und Grundsteuermutterrolle , sowie die
Steigbedingungen können in meinem Bureau
erngesehen werden . § 244

Wiesbaden , den 6. Juni 1906.
Justizrat Guttmann,

Notar.

laptatlieit
teile ich brieflich ger
und unentgeltlich m

, erne
tgeltltü ) mit,

was mich von qualvollen
Magenbeschwerden und
Magenkrämpfen befreit
hat . Frau L . Woell , Quer¬
straße v, Göppingen , Württ. F 55

Dunkclmah. iotf . Garnitur : Sofa , 2 Sessel.
6 Polsterstühle, cinz. od. zus., ; » verk. , ebenst ein
Pfeilerspicgel m. Marmortons. EltoiUerstr. 19.
Stb . rechts, 1. Ging., 1. Et . Zu spr. 10—4 Uhr.

6 Wiener Stühle mit neuen Plüschsttzeu
sind billig zu verkaufen Dreiweidenstraße 1 bei
» » via . Daselbst werden Polster- u. Tapczier-
Arbcitcn sauber und billig ausgeführt.

Krarrkerrfahrstuhl-
gebraucht, für starke Person zu kaufen oder mieten
gesucht. Off, u. w. an den Tagbl .-Verlag.

Eheleute
die sorgenfrei leben wollen
erh . reich »II. Katlg . discret

^Qsden - N-

14 % sichere Rente
mit Mk . 10,000 Kapital.

Ein Haus in bestem Zustande, in feiner Wohrr.
läge , mit 2 Läden und 4 Wohnungen, Alles
vermietet, Mk. 5400, ist so billig zu verkaufen,
daß « ach Abzng aller Hhpothekemzinfe » ,
Stenern , Versicherungen rc. Mk . 1400
Reinüberschuß erzielt werden. Offerten unter
T . « 42 an den Tagbl .-Verlag. Makler un-
bedin gt verbeten._ _ _

^ Welcher Herr ober Dame wäre
WWW geneigt, einer besseren alleinstch.

Persönlichkeit zur ' Erhaltung einer Existenz
150 Mk . zu leihen ? Beding, nach Uebereink.
Offerten unter wl. « SS an den Tagbl .-Verlag

Schwarze
Handreisetasche

Freitag" abend v. Pstng. zur Reparatur gegeben.
Bitte dieselbe mit Rechnung nach Rosenstraße 10
zu schicken._ _
Kurhaus zu 'Wiesbaden,

Montag, den 11. Juni.
Abonnements -Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
STaohiuittagä4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Der Trompeter

des Prinzen “ . F. E. Bazin.
2. Szene u. Ballettmusik aus „Die

lustigen "Weiber von Windsor“ O. Nicolai.
3. Donauwcllen , Walzer . . . . J . Ivanovici,
4. Hymne u. Triumphmarsch aus

„Aida“ . G. Verdi.
5. Tambourin-Polka . . . . . E .Waldteufel
6. Phantasie aus „Carmen“ . . . G. Bizet.
7. Am Rhein und beim Wein, Lied Frz. Ries.
8. Grüss Gott, Wien, Marsch . . K. Komzack

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

■1. Ouvertüre zu „Semiramis“ . . G. Rossini;
2. Tanz im Lager . B. Scholz.
3. Meditation . J . Bach-Gounod.

Violin-Solo: Herr Kapeilm. H. Jrmer.
4. Phantasie aus „Hansel und
' Gretel“ . . . . . . . E . Humperdinck.

5. Aubado printaniere . P . Lacombe.
6. Ungarische Lustspiel -Ouvertüre A. Keler -Bela.
7. La Sirene, Valse caprice . . U. Afferni.
8. Krönungsmarsch aus »Die

Folkunger “ . . . . . . . E . Kretschmer.
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Freibank.
Dienstag , moraens 7 Uhr, minderw. Fleisch

«Weier Ochsen<50 Pf .), Meier Schweine(50 Pf .).
Wedervcrkäuferil(Fleischhändlern,Metzgern, Wurst-
bereiteru, Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
Von Freibankfleisch verboten.

StSdt . Schlachthos -Berwaltrnig.

Sehr fein. Leinen-Batist
(1,20 Mtr. breit, 2—4 Mtr. lang)

per Meter 3®1%«
W . Kiissmaul , Bheinstrasss 37.

Mein vollständiger

Termin-Kalender
für

erscheint in nachstehenden Fach - und
Tageszeitungen und werden dieselben
bei jeder Veränderung sofort von mir

berichtigt.

Man beachte nur
die Termin -Kalender mit »neiner

vollen Firma im

Wiesbadener Tagblatt
Mainzer Tagblatt
Mainzer Anzeiger
Mainzer Journal
Deutsche Weinzeitung
Weinbau u. Weinhandel
Wormser Zeitung
Mittelrheinische Volkszeitung

Bingen
Rhein- und Nahezeitung in Bingen
Rheingauer Anzeiger i. Rüdesheim.

in Mainz
in Mainz

in

D . Frenz :,
Annoncen-Expcdition,

Bureau : GrOSSe SHciclte 12 , I.
Herausgeber des Termin -Kalenders

für Weinversteigerungeu.
Hauptagentur desWiesbadcnerTagblatts.

Telephon SO ® , -ch—

Von Reise zurück
Br. Keller.

Kindern,, bill. zu verk. Helenenstr. 16, Hth. 2.

Mfe.
1. Hyp. von laöli . pens . Beamten » 1«
Seli >sthewoliner auf biss . Villa gesucht.
Off. unter ft1'1. 049 a. ’d. Tagbl .-Verlag erb.

CÜUM-REINIGER
arbeitet nur mit

reiner Saugluft.
Keine StatibaufwlrlteluRg.

Jede Beschädigung:unter Garantie ausgeschlossen
Kirchgasse 38. » Telcf. 747. £

Shampoonieren
Preis 31. Mk . mit Tage . fri . ur

Im Abonnement SS Pf.
«» oltlgasse » 8,

. UlClöllll , erst. Lad. v. d. Langg.

% aruung!
Bitte meine Kundschaft und warne Jeden,

meinem minderjährigen Sohne , dem Musiker
r ’Hllipp Winterwerb , etwas zu leihen oder
zu borgen, da ich für niäits hafte.

Karl Wiraterwerb , Lackierermeister,
Steingafle 13.

WeremMhMS küMM
lasse sich d. illustr. Zeitschr. „Das
Landhaus" a. Wiesbaden kommen,
welch, allmonatl. eine Fülle illustr.
Angebote (Grundr . u. Phot .) a. d.
Rhemgebiet n. Westdcutschl. enthält.

__ _ __ ... 10 Pfg. Porto beifügen.

! Villa
| oeler Etage
! mit 10  grossen Zimmern%
f im Preise bis 15,000 Mk.  |
1 . ' S
J zum Herbst oder Frühjahr gesucht . ^
ch J . 3! eier , Agentur , TaJirattsst« -. 28 . ♦

(Französin ( dlplmm .) erteilt gründlich.
Unterricht u. Konvers . Beste Kef. Zu sprechen
von O— T Uhr « täftstrasse L9 , Part.

Herrlich gel. $itto, «&
längere Jahre zu verm., auf Wunsch möbliert.
Angcb. u. K» » 4L au den Tagbl.-Verlag erb.

zu vcnnieten . WhereS im
WKVtMÄst Tagbl.-Verlag. Mn
Herrschaftliche Wohnung , 8—12 Zimmer,

Leberberg 11 zu berm. Näheres Alwtnenstr. 8.
Wateiloostr . 1, Ecke Zictcnrmg, schone4-ZlMmcr-

Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad. Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort o. spater. 1915

Hochherrschaftl. 4-Zimnrer-Woh«.
<2. Etage), Nähe Kaiser-Frredrich-Rina, mit
allem Komfort der Neuzeit, vom Oktober
ab zum Preise von 1050 Mk. zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Verlag. Km

Zwei Zimmer, Küche, Keller im Stb . 2. St . an
ruhige Leute zu verm. Näh. Taunusstr . 17. P.

Hirsch graben LI, Wirtsch., crh. rl . Arb. Logis.
Schwalvacherstr . 25 , Mittelbau (Frau Gerhard),

separates  Parterre zimmer zu vermieten.
Webergasse 23 , 1, 4 schön möbl. Zimmer billig

zu vermieten. 20 Mk. an pro Woche.
Weüritzstrasrc 3t), 2 l., ein schönes Eckzimmer,

event. mit Kost, sofort zu vermieten
Aorkstra Kc 0 , 1 L, möbl. Zi mmer zu vermieten.

Eltern, wcldie a. gcsellsdmstl. oder
- - - , s. Verhältnissen gehindert,

.selbst ihr Kind zu erziehen, bietet Beamtenfamilie
mit eig. Villa am Wald Ersatz für Elternhaus.
Sorgsält . Erziehung, beste körperl. Vervflegung.
Jährlicher Pensionspreis 1000- 12 -0 Mk., event.
einmaliger Erziehungsbetr. Gefl. Offerten unter
AI. « 4 » an beit Tägbl -Verlag.

Kleiner Laden mit I-Zimmer-Wohrmng per
1. Juli gesucht. Gefl. Offerten mit Preis unter
V . ®f»2  an den Tagbl .-Verlag.

Kölner Tageblatt.
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzeiger siir Rheinland und Westfalen.
Auslage ea. 30,<MM>. x 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2-mal in 2—5 Bogen größten Zeitungsformats
- - mit illustrierter und belletristischer Berlage. -

Das „Kölner Tageblatt"
ist wegen seines reichhaltigen Inhaltes und billigen Preises — viertel¬
jährlich Mk. 3.00 — die beliebteste und verbreitetste Zeitung in den beiden
westlichen Provinzen.

Znsertisnr-Grganj. Ranger.
Jnfertionsbreis: 11 ÖCSÄ ''

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Mra b̂rEtr toerben  der ganzen Auflage zum Vrciscwerden der ganzen Auflage zum
_ von Mk. 120— bergelegt.

Probenummcrnhgratis und franko.

Köln am Rhein , Stolkgasse 27.
Expedition des „Kölner TagebLatt 44

- - .
Verlag der Kölner VerlaaS-Anstaltu. DruckereiA.-G. vorm. I . Dietz& Baum'sche Druckerei

und Langen'sche Druckerei.

NoitzflrrslyMl. « ne »der %m
mit allem modernen Komfort In bester Lage zu
mieten ges. Off. “ --

4—5-,
N. 7L. « S « a. d. Tagbl.-Verl.

gesucht per t  Juls oder sofort ans 6 Monate von
ruhiger kleiner Familie. Offerten mit PrclSang.
unter « . es « an den Tagbl .-Verlag.__

Lehrerin (Ausland.) sucht irdl. möbl. Z. tu
ruhiger Fam . gegen maß. Preis . Kurlage o. Zentr.
Adr. L . S postlagernd Berliner Hof._

prr Vermtrkrrng
von Watzrulugen,
rrröbLZimmerrrrc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem poppbecfel- ----

stets vorrätig ln der

£. Kchellenberg'schen Boflmchdmckcrei
Tanggafle 27.

lchdmckcrei(

MelWrr KMevrllu,
25 Emserstraße 25, Part .,

sucht sofort junges 14-jähr. Mädchen zur
Näh. daselbst.

Hilfe.

0U- Ein besseres Mädchen , nicht zu jung,
mit guten Zeugnissen zu einem 6 Monate alten
Kinde gesucht. Nur solche, welche sich verpflichten,
mindestens 2 Jahre mit nach Mexiko zu gehen,
sowie in Kinderpflege erfahren sind u. gut nähen
können, werden gebeten, schriftl. Offerten unter
dl. « S » an den TagbL-Verlag zu senden.
Gut « Salär zugesichert.

Mädchen u. Frauen können nachnitttagS Weißzeug¬
nähen u. -Ausbeffern erl. Helenenstr. 13, Stb . 1.

Tüchtiges Hausmädchen
l» tn 15. d. M . gesncht . F204

Augeubeilarrstalt, Kapellerrstratze 42
Fron sucht Beschält, im Nähen. Frankcnstr. 1l , 3.
Jrmgr Frau (unabhängig), dre dess. HansH. selbst,

führen kann, wünscht Stelle zu ein», best. Herrn
bald od. später nach auswärts . Gefl. Offerten
unter »*- ein an den Tagbl ^Verlag.

Eins. FrLnicin mit langj. s, g. Empfehlungen,
in allen vorkommcndcn Arbeiten, auch Ausbeffern
u. Stopfen, geübt, sucht tageweise oder dauernde
Beschäftigung bei besch. Ansprüchen, Offerten
unter V. « 52 an den Tagbh-Verlag erb.

Arbeiter gesucht Luisenstraste 41.
Berloren

silberne Damenrthr mit goldener Kette ans dem
Wege von Hubertushütte nach dem Kurhaus , über
Sormcnbcrg. Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieselbe gegen gute Belohnung abzugeben

Walramstratze 22, 2 .

Berloeen am Montag , den 11 .
_ zwischen KT /2 u. 11 Uhr

ein kl. rotes Portemonnaie , Inhalt 20-Mark-
stück. 4—5 Mk. und Briefmarken, ans der Taunus-
straßc zwisdien Drogerie Möbu« und Photograph
Hies. Abzugeben Geisbergstraße 14, Zimmer 3.

Samstag abend zw. 6 u. 7 rotbr . Porlemon.
mit Inhalt Langg., Bärcnstr.. Häsncrg.. Muhlg..
Markivl. vl. Abz,Lehrstr. l 1. Wiederbr. crh. Bel.

Verloren L
Metropole n. Bahnsteig 2 TannusboHnHof. Abzug,
gegen gute Belohnung Moritzstraße 38, 2.

Ein Kind verlor in den Ncrotal-Anlagen ein
fllbernes Ketten-Slrmbanv mit Anhängsel,
Bitte abzugeben Ncrotal 9, Parterre

Verl. Täsdichen, hellgrün, Inh . Portemonnaie
mit Kleingeldu. Fahrk,v. Schwalbacherstr. z. Bahnh.
Geg. Bel. abzug. bei l»itt °nar , Zietenring 12.

Woaonsthinn , Bank stehen gebl. unterer
CßClt fClJIl lU Weg Beausite- Wald-

häuS äien.' Gegen Bel, abzug. Wilhclnnnenstr. 8, 3.
««N Schirmknopf wurde verloren von

PanUnenschlöflchen bis Langgasse. Gegen
Belohnung abzngeben Jaimstraße 4«, l.

Ein Spazierstotk verloren. Abzugeben gegen
Belohnung Langgasse 24, Hth. 2 r.

SM jeder beronderen Anzeige.

Berta Schott
Markus Mauasse

yerioble.

Miesbsssen
Schulberg 3

Ss <l-« subrlN

Juni isoe.

Statt befonderer Anzeige.

Max Scheffel
Lila Scheffel,

VennSktte.

MIes!>a<Ie«. 10. Juni 1906.

Aus d-nWiesr,adrnerZiorlstanr »»r »gUr - r«
Geboren. 81. Mai : dem MaschiuemuGer Sarl

Wcldert e. S .. Karl. 2. Juni : dem Oberlehrer
Hermann Boewer e. T ., Ilse Lydia
Alma. 8. Juni : dem Kunst- und ,
aärtner Ewald Mulle e. S ., Ähhanueŝ coa»^
dem Schloffermeistcr Karl Schütz e. L , Karl
August Jakob. 4. Juni : dem Metzger Franz
Josef Heymann e. S .. Wilhelm Heurrrch.
5. Juni : dem Kutscher Adolf Bettendorf e. L,
Karl Wllhclm Adolf. 6. Juni : dem Lacki-rrr
Albert Schmidt e. S ., Albert ; dem Gymnafml.
Oberlehrer Or. phil. Hermann Weimer e. S .,
Hermann Heinz; dem Taglöhner Vaul §kuhn e.
T.. Elise ; dem Südftuchthändler Fcrdnmnd
Frasnelli c. S ., Armand Ferdinand . 7. Jimi:
dem Kaufmann Josef Glock e. S ., Adolf Karl;
dem Gasarbetter Jakob Schloffer e. T. ; dem
Kaufmann Ernst Paul Kother e. T ., Anna Lmfe
Marie. 8. Juni : dem Bureauhilfsarbeiter Eduard
Eiert e. S ., Eduard . .

Aufgeboten. Lehrer Gustav Weiß m Wirges mit
Frieda Tischer hier. Heizer Karl Hoffmann Per
mit Luise Leitzbach hier. Flaschcnbierhandler Her¬
mann Keller hier mit Emma Jllian hier. Uhr¬
macher Adolf Wolf hier mit Emma Kappes in
Köln. Kammcrqerichisreferendar vr .jnr .Johannes
Richter in Berlin mit Elisabeth am Ende Per.
Herrschaftsdiener Jakob Schuh hier mit Chnstma
Rupps hier. Kunstgärtner Hermann oriedrrch
Karl Klünder in Hcllersdorf mrt Elisabeth
Babette Kreisch in Blankenburg. Straßmbahn-
schafiner Otto Rolli in Frankfurt a. M mit
Elisabeth Donner daselbst. Vermessungstechniker
Karl Nikolaus Rudolf Müller hier mit Marga¬
rete Distel in Wächtrrsbach. Maurergehilfe
Christoph Knöß in Egelsbach mit Dorothea
Margareta Fink daselbst. HrlfshoboistJwbannes
Heimbockel hier mit Karoline Poths brer. Post-
bote Franz Segner in Biebrich mit Amall-
Rnppert hier. Schreinermeister August Ruckel in
Jphofen mit Adelheid Brocnner daselbst. Vcr-
wittwetcr Winzer Franz Josef Klein in Rauen¬
thal mit Helena Schwarz hier. Mafchrnist
Michael Kitzinger hier mit Theresia Schlitt hier.
Kaufmann Karl Emil Funck in Gordcmtz mit
Friederike Minna Becker daselbst. Wasserbau¬
inspektor a. D. Baurat Heinrich Frentzen rn
Aachen mit der Witwe Leonie Darrbenspeck, ,geb.
Troost, Rentnerin, hier. Eiienbaburangierer
Kaspar Wirschinqer hier mit Elrsabethe Klein
bin . Friseur Johannes Will hier mit Mana
Maurer hin.

Verehelicht. Kaufmann Adolf Stoppler hier mit
Emilie Christ hier. Hausdiener Ludwig
Prädanns hin mit Panline Ax hier. Schrift¬
setzer Heinrich Bernhard hier mit Auguste
Selmikeit hier. Sattlergehilfe Adolf Wagner
hier mit Wilhelmiue Boger in Bockingen.
Fabrikarbeiter Karl Moßhammcr hier mit
Sophie Reichenäcker hier. Gärtner H-mnch
Schcppacher hier mit Regine Post hier. Schmied-
gehilfe Albert Rodnmund hier mrt PhrUppine
Kaltwasser hier. Kaufmann Max Scheffel m
Sonnenberg mit Elise Digneste hier. Hrlss-
zeichner Gustav Dietrich in D' llcnburg mrt
Auguste Schlimpcri hier. Drogist Wilhelm
Mächenheimer hin mit Frieda Müller hier.

Gestorben. 7. Juni : Kaufmann Josef Glaser aus
Breslau , 29 I . ; Katharina , ged. Beckcr̂ Ehcfrau
des Tünchers Wilhelm Tbcrs, 53 ŝoöantto,
T . des Kutschers August Karl , 10 M. 8. ^ um:
Niederländ. Oberst a. D. Abraham Gnlach,
94 I . ; Rentner Heinrich Kind, 37 I . ; Emil,
S . des Regierungs-Hauswärtcrs Emil Herrchen,
7 I . ; Eduard, S des Bureauhllfsarberters
Edmund Eiert , 4 Si . 9. Juni : Straßenaufl
sehcra. D. Eduard Geyer, 41 I.

drn Kirvuicher ZivilftarrdsreListkrul.
Geboren. 81. Mai : dem Schiffer Valeistin Theodor

Nieraad e. T . ; dem Bäcker Karl Hemrich Raab
e T 1. Juni : dem Schreiner Karl Kreidler e.
T . ; dem Schlosser Heinrich Wiitmers c. D.
3. Juni : dem Zimmnmann Heinrich Jakob
Beltz e. S . 6. Juni : dem Taglöhun Mathias
Jung e. S . r _

Aufgeboten. Schlosser Georg Jakob îarl Krag
in Frankfntt a. Bi. mit Katharine Eva Kramer
hier. Postbote ŝ ranz Segner hier mit Amalre
Ruppert in Wiesbaden. „

Verehelicht. 2. Juni : Kiffer Gustav Emil ^ imus
Martin Stcrnbcrg hier mit Biargarete Schweckard
zu Schierstein; Küfer Karl Ehrhard mit Lifette
Luise Luther, beide hier; Taglöhuer Friedrich
Wilhelm Wust mit Karoline Dörr , beide Heer;
Kaufmann Friedrich August Schrcppel zu Selb-
Plößbcrg mit Fanny Emilie, genannt Franziska
Stückraih hier; Kaufmann Alfred Friedrich Loms
Holtcrmann zu Altona mit Hedwig Johanna
Henriette tzochmstt hier. 5. Juni : prakt. Arzt
Br. med.  Ferdinand Wagschal in Duisdorf mit
Clothilde Alice Kehrmann hier. 7. Juni : Kauf¬
mann Georg Philipp Jhl mit Henriette Vor-
pahl, beide hier. 8. Juni : Fabrikant Ludwig
Eonrad Jentzich mit Cacilie Marie Lembach,
beide hier. ^

Gestorben. 31. Mai : Katharine Harms , 17 I.
4. Juni : Fabrikarbeiter Josef Tögel, 33 I.
5. Juni : Ehefrau Margarete JakoblNe Münäi,
geb. Waldschmidt, 47 I . 6. Juni : Wilhelm
August Weber, 1 I . ; Ernst Ludwig Heinrich
Klitz, 3 I . ; Ehefrau Johanna Beate Natalie
Müller, geb. Schmidt, 70 I . ; Privatier Johann
Georg Stritter , 74 I . 7. Juni : Kacharinc
Bohn, 4 I.

L Schellenberg ’sche
Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten 'Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form , Besuchs - u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.
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Zur Saison !!
Bernsteinfntzbodsnlacke , Parkett - und
Linolenmwachs , Stablspäne , Ter¬
pentinöl . Oetsarben , Leinöl , roh « ns
gekocht. Sittativ , Bronzen , Pinsel.
Schwömme u . Fensterleder empf. billigst

Drogerie A . ©rata
Ottll. 39r. 4'. « rat *). 818

29 Sanggafle . Langgaff e 28 .

s

Damen wenden sich in btsfr. Sin*
gelegenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

Ei. 538 an den Tagbl .-Verlag._ .
Wegen Räumung Vertiko, Schränke, Tische,

Stühle , 'Betten sehr bill. Ildlerstr. 49, Hth. Part.

Ich verreise
vom > . Juli big fl . fiept.

Gustav Lipski
Dentist,

7  Gr . Biirgstrjssse 7.
Sprechstunden : 9—1, 3—5.

Manuelle Vibrations - Massage.TannnSftraße 19, 2.

fFpeBassSest-Weraeiclarals*
Botel Adler, Badhans zur Krone. Buches, Stud. jur ., Heidel-

^er8- — Schmddlin, Stud. jur ., Zürich. — Rosenthal,
Eisenach. — Block, Erl., Berlin.

Agit Kanembley, Erl. Reni , New York. — Dauge, Univ.-
Prof., Gent. — Dauge, Erl., Gent. — Woll, Er. Direktor,
Silschede. — Lange, Fabrikant , Gevelsberg. — Limper,
Kim., Cöln. — Hoersen, Dr. med. m. Er., Rheydt.

Bayrischer Hof. Kaiser, Oberlehrer, Mörsch.
BeUevue. Friedrichs , Architekt, Hannover.
Schwarzer Bock. Puderbach, Dr. med. m. Fam., Barmen . —

Bäraard , Fr. Rent., Paris . — Noel, Fr . Rent., Darmstadt.
—_ kWaldorf, Fr ., Straßburg.

Zwei Böcke. Meiselbach, Subdirektor, Dresden. — Maag,
Kfm., Oberschönweiden.

Hotel Bnchmann . Drees, Frl., Bingen. — Gaeßler, Stuttgart.
Hotel und Badhaus Gontimentai. Riemschneider, Frl., Han¬

nover. — Biester, Kfm., Hannover.
Deutsches Haus. Münch, Kfm., Berlin. — Bentel, Kfm. m. Fr.,

Mainz. — Reichert, Kfm., Kutmibach.
Bathorn. Thüring, Kfm., Wien. — Dorklen, Kfm., Cronen-

barg. — Rauter , Kfm., Cöln. — Knop, Lehrer m. Fr., Witten.
Knop, Lehrer , Berlin . — Woytt , Oberlehrer, Boppard.
Westhofen, Kfm., Koburg. — Lohre, Kfm., Berlin.

Eisenbahn -Hotel. Link, Dr. med., Freiburg. — Harms, Kfm
j; m. Fr., Bielefeld. — Hensle, Fr . m. Kinder, Ettlingen. —

Pack, Kfm. m. Fr ., Eckrath.
Englischer Hof. Hammerich, Fr. Rent ., Berlin-Steglitz. —
' Lesmewski, Ing. m. Sohn, Petersburg . — Gentrup, Kfm.

m. Fr., Bonn.
Erbprinz . Hamm, Kfm,, Neustadt. — Schulze, Leipzig. —
| Niesmann, Kfm., Davos. — Häuser, Kfm., Weinheim. —
1 Zickendiaht , Bürgermeister, Steinbach. — Dreiß, Kfm. m.
■ Kinder, Ca-bo. — Supe, Fabrikant m. Fr ., Athen. — Brünne,

Kfm., Plettenburg . — Bitzheimer, Kfm., Plettenburg.
Europäischer Hof. Rattelbeck, Kgl. Oberförster, Rumbeck. —
r Htoers » Kfm., Godesberg. — Pariser , Fr . Rent., Berlin. —

iPfetnier, Kfm, m. Fr., Dresden. — Tretau , Kfm., Mannheim.
— Selowsky, Kfm., Frankfurt . — Günther, Dr. ehern.,
Elberfeld. — Fried, Kfm. m. Fr., Klingenberg.

Sanatorium. Frtediichshöhe . Doering, Hauptm., Paderborn.
Hotel Fürstenhof . Pfeiffer, Stuttgart . — Levy, Kfm., Stargard.
potol Fuhr. Andryson, Dr. med., Bromberg. _ Fels, Rand,

jur ., Mannheim'. — bleisdhner , Cand. med., Berlin. —
Hartwig, Fr., Elberfeld.

Gambrinus. v. Molitor, Fabrikant , Bretten.
Villa Germania. Abetes, Stud., Leipzig. — Glaser,

Mühlenbes» m. Fam., Saar.
Grüner Wald. Vater, Kfm., Frankfurt . — Meyer, Dr., München.
: — Mangel, Kfm. m. F., Elberfeld. — Spamer, Kfm., Berlin.

— Rapp, Direktor, Darmstadt . — Reuter, Kfm., Frankfurt . —
Cohn, Kfm., Frankfurt . — Astor, Kfm., Cöln. — Rosenbeig,
Kto ., Cöln. — Niedermann, Kfm.., Straßburg . — Heinrich,
Dr., Jülich. — Meyer, Kfm., Elberfeld. — Brand, m, Kinder,
Cablenz. — Pies, Fr . m. locht ., Coblenz. — Krauer , Kfm.,
Waldauf . — Kraemer, Kfm., Kirchen. — Kraemer, Frl,,
Kirchen. — Ziegler, Kfm., Remscheid. — Breusing, Kfm.,
Menighaasen. — Mäschle, Kfm., Ulm. — Zöllner, Fr .,
Holland. — Sorensa, m. F„ Cöln. — Knipping, Kfm., Braun¬
schweig.

'Bahn. Strelow, Lehrer , Berlin. — Sackewitz, Sekretär m. Fr.,
Charlottenburg.

Hamburger Hof. Deter, Fabrikant , Berlin. — Jung, FrBerlin.
HsrppeL iWeyermann, Fr. m. Focht., Posen . — Greifs, Archi¬

tekt m. Fr ., Dresden. — Knorr, Kfm., Aachen. — Freund,
Lehrer m. Fr., Nürnberg.

Vier Jahreszeiten . Delbrugere, Charleroi. — Feenstra , Sneek.
— Feite Pijtterren , Sneiek. — Gillieaux, Fabrikbes . m. F.
u. Automobilführer, Charleroi. — Hesselink, Fr ., Sneek. —
Behrens, Reut m. Fr . u. Automobilführer, Philadelphia . —-
Müller, Fa'brikbes., Düsseldorf. — Boudewyn Visser, Rotter-
<̂aiQ- — van  Alphen , Rotterdam . — Louwroan, 2 Hm . m.
Autcmobilführer, Rotterdam.

Kaiserbad. Schulz, Fr., Coblenz.
Kaiser Friedrich. Wanker, m. Fr., London.
Kaiserhof. Vogel, Oberst, Stockholm. — Stinnes, jun ., Mül¬heim.
Kölnischer Hof. Baur, Marburg. — Brünicke, Frl ., Magdeburg.

Stein, Fabrikant , Oberstein. -— Kühl, Fr ., Oberstein.
Kronprinz. Stisson, Fr ., Kiew. — Klatschko, Moskau.
Kehler , v. Oerizen, Rostock. — Franke , Rechn.-Rat, Dahlem.

— Prael, Oberleut., Saarbrücken . — v. Schkopp, Leut..
Eisenach. — Voigt, Kfm., Berlin. — Neufach, Stud., Heidei-
berg. — Lindemann , Leut., Metz. — Krusemarck, Hauptm.,Frankfurt a. d. Oder.

Etetropole u. Monopol. Vanoolrein Alton, Dr. med., Trier. _
■ Voswinkel, Fr., Bannen . — Schmitz, Mühlheim.. — Revius,

m. F., Holland. — Messing, Bauunternehmer , St. Brain . —
Königellofer, Rittergutsbes ., Forbach . — Bene, Forstmeister
m. Fr., Wes-el. — Danielsen, Gemeindevorsteher, Docken-
hodden . — Kunttel , Ing., Delft. — Klopfer, Mannheim. —
Sachter , Kfm. m.  Fr ., Berlin. — Steinert , Cöln. — Lessbure,
m. F„ Baarn . — Schmidt, Kfm., Oberhausen. — Veladini,
Ing., L/ugano. — Wüsienhöfer , Leut ., Borbeck. — Wüsten-
hSter, Direktor, Borbeck. — van Zantvoorde, m. F ., Grand.
— Gieseker, m. Fr., Brüssel. — Niebuhr, Fr ., Düsseldorf.

Mmerra . Roiimowy, Dr. phil., Göttingen. — Durdin, Dr. phil.,
> Göttin gen. — Bruzon, Frl., Heidelberg.
jHotel Nassau und Hotel Geeilte. Kerey, Kfm. m. Fr ., NewYork.
L — Riegelmann , Kfm. m. Fr., New York. — Green, Kfm. m.

F„ New York. — Brat, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Slijchcr, Rent .,
Holland. — de Bour, Fr ., Holland. — van Ringh. Fr .,
Holland. — Schumacher, 2 Hrn., Heerdt. — Reinarz , Fabrik¬
bes., Rheinland . — Schneller, m. F., Düren. — Ruttemeyer , j
Reni , Rheinland. — Ruttemeyer, Fr . Rent ., Rheinland . ' - -
Benoit, Rent. m. F. u. Bed., Rußland. — Heymann, Fr. Rent .,
Berlin. — Vissen, Rent . m. F„ Holland. — Manuel, Rent ., I
New, York.- — y, Lüdinghausen , Baron in. Fr ., Berlin. — I

Hundt, Rent . m. F., Westfalen . — Weber, Rent ., Westfalen.
— v. Mendelsohn, Prof. Dr. m. Fr., Paris . — Eigemann,
Ing., Rheinland . — Bing, Rent ., Amerika. — Schönrock,
Kfm. m. Fr., Berlin.

National. Cappel, Fr . Bergrat m. locht ., Kötzschenbroda. —
Lefebore, Kfm., Cöln. — Pilz, Realdirektor Dr., Alsfeld.

Hotel Nizza. Driat, Treves. — Driat, Fabrikant m. Fr., Bar-
sur-Aube. — v. Estocq, Offizier, Mannheim, — Berner , Dr.
med. m. Fr., Zwickau. — Formont , Bar-sur-Aube. — Kieser¬
ling, Solingen.

Nonnenhof. Riphahn , m. 2 Söhnen , Colle. — Riphahn , Archi¬
tekt, Colle. — Schmidt, Fr ., Karlsruhe . — Dofflein, Frl,
Karlsruhe . — Mehling, Frl., Karlsruhe. — Mehling, m. Fr .,
Karlsruhe . •— Steidle, Sigmaringen. — Stork, m. Fr., Kemp¬
ten. — Wolff, Kfm., Kempten. -— Gerling, Kfm., Kempten.
— Routers, Offizier, Brüssel. —• Dofflein, m. Fr., Gernsheim.
— Routers, Offizier, Brüssel. — Rohm, Frl ., Thorn . —
Schmidt, Frl., Gernsheim. — Dofflein, m. Fr., Karlsruhe . —
Schmidt, Frl ., Karlsruhe . — Schmidt, Frl., Gernsheim.

Palast -Hotel. Ilaefeli, Architekt m. Fr ., Zürich. — Frhr . von
Gemmingen, m. Fr., Berlin. — Lehmann , Fr ., Berlin. —
Akerberg, Fr ., Warschau . — Eilstein, Fabrikant , Warschau.
— v. Kramer, Fr . m. Gesellschafterin, Helsingfors. — Schlott-
feld, Fr . Rent ., Hamburg. — Ritter, Apotheker m. Fr., Glei-
witz. — Lichtenthäler , Fr ., Düsseldorf.

Pariser Hol. Dölitzscher, Kfm. m. locht ., Gera.
Petersburg. Bau, Rent . m. F., Mülheim a. R. — de Zareraba,

Rent., Paris . — Vercruyne, Frl. Rent., Paris . — Heemskerk,
Fr . Rent., Amsterdam. -— Zareraba, Frl ., Amsterdam.

Pfälzer Hof. Sponheuer, Kfm., Essen. —- Augustin, Kfm. m.
Fr., Ruhla . — Rahmscher , Kfm., Gladbeck. — Cube, Kfm.
m. Er., Gießen. — Köpper, Inspektor m. Fr., Stolp. — Fult-
heirn, Kfm. m. Fr., Altenkirchen. — Junk, Lehrer , Dehrn. —
Lescauer , Architekt in. Fr ., Dingling.

Zur guten Quelle. Klette, Frl., Elberfeld. — Betten, Frl., Elber¬
feld. — Krebs, Stud. phil., Heidelberg.

Qnellenhof. Westphal, Reni, .Tilsit. — Klein, Kfm., Limburg.
— Goetzinger, Frl., Braunweinler.

Hotel Quisisana. Comblen, Rent., Lüttich . — Wicken, Frl .,
Brooklyn. — Redwood, Rent. m. Bed., Brooklyn. — Mc.
Creary, Rent., Kleveland.

Retehspost. Diakoneff, Stud., Dannstadt . — Decbert, Stud.,
Darmstadt . — Steinhauer , m. Fr., Ahrweinler. — Otten-
mieyer, Fabrikant m. Fr ., Oeynhausen . — Weicht, m. F.,
Reuthen. — Rothschild, Kfm. m. Fr., New York. — Zimmer,
Kfm., Gießen. — Becker, Kfm., Gießen. — Müller, m. Fr .,
Plauen . — Beulend, Kfm., Aachen. — Abmeyer, Kfm. m.
Fr., Halle. — Kartenbach, Klm., Mannheim. — Drivers,
Horsthausen . — Drivers, Frl. Lehrerin , Schwerin. — Pohle,
Düsseldorf. — Hülswig, m. Fr ., St. Ingbert. — Knauf, In¬
spektor m. Fr., Düsseldorf. — Blankenstein, Inspektor m.
Fr ., Düsseldorf. — Ossenberg, Kfm. m. Bruder, Hohenlim¬
burg. — Schmidt, Kfm. m. Bruder, Düren. — Land , Kfm. m.
Fr., Altenkirchen. — Land, Kfm. m. locht ., Altenkirchen.
— Griessmayer, Kfm. m. F., Pforzheim . — Mahn, m. Fr.,
Hamburg. — Müller, Fabrikant m. Fr., Apolda. — Müller,
Tierarzt , Ludwigsburg. — Pfeifer, Gotha.

ßheinganei Hof. Gurig, Hunleben. — Gass, Frl., Marburg. —
Reinhard , m. Ft ., Hannover . — Schaum, Lierschied. —
Martin, m. Fr., Lierschied. — Müller, Kfm., Lierschied, —
Kessler, Frl., Lierschied. — Persing, Sekretär , Düsseldorf.
— Beker, Lehrer m. Fr., Fökdberg . — Ekhard, Marburg. —
Dietz, m. F., Wetzlar. — Ernst, Erl., Marburg. — Weil, Frl.,
Marburg.

Rhein-Hotel. Wassmann , Kfm. m. Fr., Essen . — Rademacher,
Rent., Königsberg. — Barneuer -Maarschold, Geschw., Haag.
— van Barneveld, Er., Haag. — Helling, Rent. m. Fr ., Stock¬
holm. — ten Cate, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Winger,
Metz. — Schulte, Kfm., Duisburg. — Achedes, Kfm., Geeste¬
münde. — Wesselmann , Kfm., Helmond. — Förster , Ame¬
rika. — Wilthey, Chemiker, Rheydt.

Hotel Ries. Kurte, Kfm., Haerdt.
Hömesbad. Liebmann, Cöln.
Hotel Rose. Weiss, Direktor, Budapest . — Chester-Walsh,

Er., Wellingham. — Chester, Frl ., Bellingharo. — Heck, m.
Fr ., Pittsburg. — Leclochowski, Graf, Rußland . — Mackay,
I' r., Edinburgh. — Lichnock, Offizier, Charlottenburg. —
Thimro, Dr. med., Leipzig. — Baron Jenisch, Gesandter,Darmstadt.

Hotel Royal. Leven-Intee , Fr . m. Kind u. Bed., Bremen. _
Wissing jr„ Kfm., Haag. — Intee , Stud. ing., Aachen.’ —
Calabi, Frl ., Mailand. — Bodenstein, Fr . Dr., Freiburg.
Meier, Ing., Breslau.

Russischs! Hof. Brämig, Kfm., Essen.
Hotel Sächsischer Hof. Engel, m. F., Berlin. _ Reibach,

Lehrer , Königsberg. — Saegert, Frankfurt . — Zeidler, Kfm.’
m. Fr ., Frankfurt . — Klein, in. Fr ., Flammersbach . — Desch,
Lehrer , Königsberg. — Gotenknecht, Bauunternehmer m. Fr .,
Essen. — Gedminder, Berlin. — Thromberg, Essen. _ Nord,
Darmstadt . — Müller, m. Fr ., Oberhausen. — Gaubausen!
Kfm., Wirges. — Slwosto, Oberhausen.

Savoy-Hotol. Rosenfeld, Kfm, m. Fr., Mergentheim. _ Berko-
witz, Fr . m. Sohn, Cöln.

Königl. Schloß. Türke, Berlin.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Fresenius , Kfm.,

Offenbach. — Nicolai, Stud., Marburg. — Jollenhoven, m!
Fr ., Bern. — Lippert, Kfm., Berlin. — Herms, Prof., Berlin!
— Carling, Gutsbes., Rehden. — Mohn, Lehrer , Kiemke. —
Berns, Kfm., Neuss. — Bocumer, Fr ., Magdeburg. . Kauf¬
mann , Kfm., Witten . — Loeb, Kfm., Vallendar. — Eickhoff,
Kfm., Cassel. -— Garling, Rent ., Remscheid. ■— Wagner,
Rent., Kirn. — Hochgürter, Kfm., Ehrenbreitstein.

Spiegel. Ehrhard , Direktor, Frankfurt . — Hellberg, Kfm.,
Geste. — Behr, Kfm., Cöln. — Krämer, Rent ., Enkenbach.
— Lindström , Frl., Geste.

Samms-HoteL Golm, Stabsarzt Dr., Berlin. — Baumle, Kfm.,
Münster. — Schraube, Kfm., Magdeburg. — Hosens, Dr. med.,
Berlin. — Scliwerborg, Ing. m. Fr ., Frankfurt . — Leihberg,

Ing., Frankfurt . — Gostchicky, Kapitän m. Fr ., Kiew. —
Blumenthal , Kfm. m. Fr., Dauborn. — Duerdoth, Reg.-Bau-
führer, Berlin. — Scheefs, Kfm. m. Fr ., Ulm. — Rosenthal,
Fr. Rent ., Berlin. •— Oediger, Fr . Rent ., Krefeld. — Thier¬
bach, Gutsbes., Rheinböllen . — Kaltzer , Kfm., Weimar. —■
Hauffs, Kfm., Dahlem. — Feld, Gutsbes., Rheinböllen. --->
Ruders , Kfm., Dahlem. — Machol, Rent. m. F. u . Bed.,
Kreuznach. — Flott, Gutsbes. m. , Fr ., Wittenberg. — da
Graaff, Baron m. Bed., Baden-Baden. — Hennig, Dahlem. —
Lambom , Gutsbes. m. Fr ., Oespel. — Henrich, Kfm. m. Fr.,
St. Johann . — Clostemann, Stadtrat , Bovhum. — Sporleder,
Kfm. m. F., Buenos-Aires. — Paetzold , Leut., Diez. — Pros-
kauer , Kfm. m. Fr., Breslau . — Frenche , Kfm., Bremen. —
Franke , Dr. med. m. Fr ., Leipzig. — Buck, Kfm., Dortmund.
Stellet, Kfm., St . Johann . -— Zweig, Kfm., Ratibor. — Buck,
Frl. Rent ., Dortmund. — v. Raden, Baronin , Riga. — Fritsch,
Referendar , Berlin. — Weber, Kfm., Karlsruhe . — Dingle,
Dr. med. m. F„ London . — Feuerbach , Kfm. m. Fr., Ham¬
burg. — Huppertz, Apotheker m. Fr ., Haag.

Union. Wartenberg , Berlin. — Lange, Kfm., Darmstadt. —■
Hove, Kfm., Deventer. — Raithel , Kfm., Sparneck. —-
Kolesch, Rent ., Zürich.

Viktoria.Hotel und Badhans. Schaars , Frl., Deventer. — Le
Ter Günne, Deventer. — Pemhernelle , m. Fr ., Hamburg. —
Thermin, Frl ., Cassel. — Graetz, Oberleut. u. Adjt., Gleiwitz;
— Theremin, Generalleut. a. D., Cassel. — Ter Gunne, Frl.,
Deventer. — Vanhercke, Brüssel.

Vogel. Raeseier, Kfm., Stettin . — Schulten, Kfm. in. Fr.,
Cöln. — Schaefer, Kfm. m. Sohn, Karlsruhe . — Schwarz,
Ulm. — Schnitzer , Kfm., Ulm. — Oblack, Wien. — Teicii-
raann , Klm., Elberfeld. — Nagel, Kfm. m. Fr., Danzig.

Weins. Kahenst, Dr. med., München. — Espenschied, Lehret
m. Fr., Niederauerbach . — Scher, Oberlehrer, Wetzlar . —
Notel, Oberleut. d. L., Frankfurt.

Westfälischer Hof. Zirrnnermann, Apotheker m. 2 Töcht.,
Holzappel.

In Piivathäusern:
Pension Albany. Tollcowky, Fr. m. Kindern, Antwerpen. —

Söller, Rent., Reistenhausen . — Petri, Rent. m. Fr., Erfurt.-
— Hölteer, Rent. m. Fr ., London . — Schulze, Apotheken-
bes. in. Fr ., Nordhausen . — Sterke, Eisenb.-Sekretär , Brom¬
berg. — Klein, Postsekretär m. Fr., Berlin.

Pension Albten. Frieke, Hannover. — Levithan , Moskau. —
Raytsine , Fr . m . Tochter, Moskau.

Gr. Bergstraße 3. Rau, Forstmeister , Pforzheim.
Gr. Burgstiaße 9. Buhrmann , Leut ., Düsseldorf. — Seifert,

Leut., Düsseldorf.
CSsaiewiisch-Haim. Schamü, Petersburg.
Pension Daheim. Rampe, Komm -Rat u. Fabrikbes ., Koburg.

— Grünewald, Langer .-Sekretär a. D., Darmstadt.
Elisabctliensiraße 6. Barnes , Fr., London . — Barnes , Stud.;

London . — Brandt, Pankow.
Elisabefhenstrafle 17.  Jvanoff , Fr . Dr. med., Petersburg.
ElisabeihenstraBe 23. Tenner, Landger.-Rat m. Fr ., Darmstadt.

— Heinrich, Rent . m. Fr ., Schöneberg.
FriedrichslraEe 18. Leidner , Fr. m. Kind, Heddernheim.
Fricdrichstraße 18, 1. Oswald, Landger .-Rat m. Fr ., Elbing.
Pension Harald, v. Kolentey, Frl , Rent ., Hamburg. — Eiltet»

Rent., London . — Prescher , Hauptm., Harburg.
Hecks Privathofei. Müller, Kfm., Leipzig.
Pension Hella. Nölling, Erl., Kreuznach. — Wolff, Fabrikant,

London . — Wolff, Kfm., Chicago. — Bertinetti , Frl., Glas¬
gow. — Sicvers, Glasgow.

Christi. Hospiz H. Heuser Frl., Elberfeld. — Boerssma, Fr .,
Boxmeer. — Boerssma, Boxmeer. — Gronenberg, Frl., Box¬
meer. — Grouenberg, Nolar. Boxmeer. — Barthel, Assessor
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L2 S « 3 « ■*- - Sge » © ? 5 « ll
«K a § K 3 AL3 “ ZLZLg-  8ca xx 54 o ^rr..o o o zi -«-* o
fr* SS ^ -3 ^ S> 13 ca *4 yX«0 -4»

^2TlL8 ' L > ll -p -S - eSSjo®
g s “ ' S s « ® js « 2*  g « „ S54 SS TS *>0  Q ^ sr o ü 54 »SS- 54
<3 'S ' O 25 54 54 C3 cs *£S Ä V4 o iiS . . ^

v> o «*—rSS O Jt ® 4 » O) Ll *T w

ä g « oV > » se , S « 8 s 3 » i
§Ss ? »? ä | | »S8 >o2 - . S3

tjn j-

C £j± B S? so 54 »
« SS SjS  S .o ^ 54 -A cSi « i ,5 ' ' ” 5

* ü 8

,® -» 2 8

©
© « §
8 «

S8S ? 8«zr —’ 4.» « qCi ^vo
.2 ö  3 © 8 8  52 «

8 3 « -

2 2 - 3 — 3 A ä " 3 8w«
°© Ä ö .5 3  *8  Q 3 - - - « All - »

GL*

, >3  S
" — 5  “«3  «

3 S . 'S ■'8j > 8
3 C? »ö 3 — «

fi 'Ä> w - ll «

3 '5o„ lgSRR '' „iB -44 w *lt ss o cs * *pE■TS SS O CS ^ t*

« SS

« = 3 | S « g | » i

3 - 3 “ n & «ss £ “ » S “ «
A § ff ? © gA 3 'Z ^ 3il o j- ^ S -oOGS*
8 » 3  SA « . s«

päl5illl | rf « * * fiB83 ^ > ll 30 - - » « 3 — ©33 ©,sw tejg . . .
44 ö "SS GL* sO ^ o O B öS* u Q w
A 8 «2 5  ll ll « g V 'Z All - 3 - « «2 6 C ® wMOPS 'PCa 28 « a » «

■2 », O o
»— SO EJ q>

VO ^ ss
0  ce 0  slsa PO "O- ^ 4.44 n *4
a « cs* w
8 « 2S«
#Seä ® s
3  ll

22  s B
« « ■*» © * ,

. *2 « « « Ir
lt--t <4 SO O^ **— . uo 54jn
tg - gj . © « ll©

SZA,

T g LA2L .® 8TALA Z tt « TAT © gA»Z g :3 « ' .5 gsäp 8 - g L ll Z " 3 » -3 233P ll « ' 3 - ll - — .
B 8  Z - p8 © Z . « - « ^ 3

^ « 3Z '§ ^ § 0 - JL § « « K ^ HLLZS ^ 3Z - rLHZ^ - rss- .B SS sw4 0>ß w *4 «4g WWi p ö: H4 TlssioxS ^ itcSj - o ^ -oGS* ;<4 ö> w  V4 -*-* Et O ^ St S .w Tt +. 0 ~ü ® S O o O- TS .0 . ^ / ft)

.s af « .B 1  s © s “ £ S 3 s « - , » | -|  Vl ^ i ® IS | SL ! l

» o ^

— SO. 44" 54 .<—* 50 JO v->1 »w
0 .4 0  o * S • £ ö^ 5 »£\cs Im o2S  o ts 54 el ’5 (2)
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